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Wahrheiken.
Die bedingungslose Kapitulation Deutschlands

,? * Frankreich würde geradezu eine Katastrophe
Jp die Interessen unseres Landes bedeuten .

Uebergabe,würde erst erfolgen , nachdem der
^ rtschastUche Ruin Mitteleuropas zur Tatsache' forden wäre , aber Frankreich und Belgien
wurden bann aus der Ruine , zu der sie Deutsch -
3 Ö gemacht haben , auch nicht einen Cent an
Reparationen ziehen .

^Englische Zeitschrift „The Nation " ( liberal ) .

Frankreichs Bundesgenosse
. Die Bundesgenossen , auf die der Franzose
, ' n i größte Hoffnung fetzt , sind Teuerung , un -
fragliche Not und Verzweiflungsstimmung ,
^ amit will der welsche Todfeind den Widerstand
J® deutschen Volkes niederzwingen , damit will

die einheitliche Abwebrsront durchbrechen .
? ?! Maschinengewehre . Gewehrkolben und Reit -
husche « nicht wüten können , da sollen Hunger ,

und Verzweiflung ihre Arbeit tun . Dessen
puffen wir uns bewußt fein , wenn in diesen
^ »nen der Kampf gegen den inneren Feind
».genommen wurde . Wir leben im Krieg und
Ja Einzelinteresse muh unbedingt zurücktreten

Menüber dem Gesamtintereise . Mag auch man -
Unschuldige getroffen werden , so muß daö

Angenommen werden , denn viel schwerer ist
M was täglich tausende von friedlichen Men -
Mn unter dem welschen Sckreclensregiment zu"Ulden haben .
. Seit Jahren liegt das deutsche Volk in stetem« awpf mit den steigenden Preisen . Eine der
? auptnrsachen der unglücklichen Preisentwick -
m n

r
<* ist die ständige Entwertung des deutschen" kldes . Alle Versuche , diese Entwertung auch

Jp ' kür kurze Zeit aufzuhalten , waren bis jetzt
Akeblich . Ob für die deutschen verantwort¬
en Stellen bisher tatsäckilich jedes wirksame
Angreifen unmöglich war oder ob nicht doch
?.Mngnisvolle Unterlassungen vorgekommen

darüber wird erst eine spätere Zeit mit
Leerheit entscheiden können . Heute sind die
Meinungen geteilt , und beide Auffassungen kön -
a „

n flute Gründe für sich anführen . Die Fol -
„ s

"
. der Geldentwertung werden nicht überall

s
' ° lch schwer empfunden , ia man muki es aus -

es gibt Kreise , die sich bei der völligen
Sicherheit des Geldwertes recht wohl fühlten

dick und rund ivurden . Aber auf der gro -
N . Mehrheit des Volkes lasten die Folgen der
j/

>dentwertung mit ungeheurer Schwere , denn
> . den, Wettrennen von Dollarkurs , Preis undIS;- . " ' Merlrennen von ^ ouanui » , +- «<. >»
^ '" kommen ist das Einkommen der Mehrzahl
Mernd weit zurückgeblieben . Die Entwertung
- ^ >wmer neue Entwertung aeschaffen , weil die
fv ' tolkräftigen Kreise — teilweise aus berech -

geschäftlicher Notwendigkeit , teilweise un -
s. .? cbtigterweise — alle Paviermarksummen so-
k, ^ in fremdes Geld — Dollar . Gulden . Frau -
GW,.- umsetzten . Die Nachfrage für fremdes

steigerte sich immer mebr . Das Anaebot
f.?^de immer geringer . Die Kurse rasten in die

>% . Die gekauften fremden Gelder wurden ,
sie nicht sür Einfuhr notwendig waren ,

»7. die Bank nelegt . die Bank gab darauf einen
f>„ ^ in Papiermark , damit wurden wieder' " Mde Gelder gekauft und das Sviel begann
». " Neuem . Ein sehr nettes Spiel fürwohr , die
fr« frc trnat das Volk . Man fiat ftcö oft ae -

warum die massgebenden Stellen diesem
S ,

1 untätig zuschauten und die Bildung der
, . ^ ke für die Devisen dem freien Spiel

Angebot und Nachfraae überließen . Und man
»^ . ^ ese Jraae mit Recht gestellt und mußte sie
tu - lauter stellen , je mehr nnser ganzes Da -
>.? dem Dollarsluch verfiel . Die Anhänger des

L r
etl Handels mit Devisen und Geldscheinen

als wichtigsten Grund die Tatsache ins
geführt , daft alle Zwangsmaßnahmen durch

»^ Verhältnisse in den beseiten Gebieten
wj ? ' rksam aemacht würden Um ohne Straf -
„ i^ l den Preis der Devisen niederzuhalten .

es zn -ei Mittel : ErhöhnngdesAnge -
»>

° ' es . E i n sch r ä n k u ng d e r N a ch s r a g e .
du » ° Mittel müssen aleick - eitia zur Anwcn -
io, . kommen , das erste zeitweise , das zweite°" ernd .

der Dollarpreis in den ersten Wochen des
!»» Einfalls von ' iimn ans über 500M empor -
»v? als eine Preisentwickluna drohte , die
^ .^ erzweisluna führen mufite . da endlich

chloss sich zie Reicksreaierung , in das Spiel
» »»

"
." reifen . Reichlich spät , aber mit großem

m '2 - Der Dollarpreis senkte ficli scliuell und
bCr iich nun seit Taae » um etwa 20 000 . Eine
sf-j ' nichtigsten Anordnungen , die schon viel

hätte getroffen werden müssen , ist das
W » . *, auf Hinterlegung von fremden Zao -
^ . ^ ?w !tte ! n Papiermarkleihgelder zu geben .

hnt endlich ein Spiel aufgehört , das un -
t^

" " ' en Schaden angerichtet hat . Viele muh -
" utt die gehamsterten Devisen verkanfen .
" eue kaufen zu können : das bedeutet Ver -

^ / ' " nng der Nachfraae und Erhöhung des An -
Das Angebot wird weiter erhöbt und

gesenkt dadurch , daft die Re ! cb « bank >
Iii »» , " 'en großen Vorräten an fremden Zab -

^» Nutteln au den Markt gebracht bat . '

Der Erhöhung des Angebotes sinS naturge »
mäß Grenzen gefetzt . Viel wichtiger ist die Ein -
schräntuns der Nachfrage . Zwang allein hilft
nicht , denn es besteht tatsächlich ein großes und
berechtigtes Bedürfnis nach einem Zahlungs¬
mittel , das durch Entwertung nicht gefährdet ist .
Dieses Beldürsnis ist bisher fast a-usschließlich be-
frievisi wor >dcn durch den Kauf fremder Zah -
lungönnttel . Erst in den letzten Monaten tauch -
ten andere Möglichkeiten aus , Geld wertbestän -
di« anzulegen sKoblenn -ipier, ' Roggenpapier
usw .) , aber das Bedürfnis und auch die Notwen -
digkeit , die Papiermark in gutes Geld umzu -

wandeln , ist so groß geworden , daß diese söge -
nannten wertbeständig ? » Anleihen nicht «aus¬
reichten . Nun hat sich endlich die Neichsregie -
rung unter Mithilfe der Reichsvank zu einem
entscheiSenÄen Schritt entschlossen , zur Heraus -
g<i!be einer sogenannten Go lH markau -
leihe . Damit hat die Goldmark offiziell ihren
Einzug gehalten und sehr schnell , fast mit Na -
turnotwendigkeit wird sie immer mehr zur
Grnndla,se aller Berechnungen werden müssen .
Die Einzelheiten der Anleihe sind öurch Ver -
öffentlichungen im Handelsteil dieses Blattes
bekannt . 200 Millionen Goldmark werden aus -

Skresemann über die Lage.
Der Vorsitzende deö Auswärtigen Ausschusses

öes Reichstags , Abg . Dr . Stresemann , hat gestern
dem Vertreter des „Manchester Guardian " eine
Unterredung gewährt , die wir nachstehend gleich -
zeitig mit dem englischen Blatt wiedergeben .
Stresemann führte u . a . aus :

Die Aussichten des Jiuhrkampfes lassen
wohl schon heute erkennen , daß Frankreich nicht
erwarten kann , aus seiner Ruhraktion wirt -
schaftliche Vorteile zu erringen . Weder politisch
noch wirtschaftlich läßt sich das Ruhrgebiet sür
Frankreich ausbeuten . Die 40 Millionen Frau -
zosen im heutigen Frankreich können auf die
Dauer nicht 12 Millionen Deutsche im Rhein -
land und im Ruhrgebiet politisch beherrschen
und wirtschaftlich versklaven wollen .

Eine Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland ist bisher stets an dem mangelnden
Willen Frankreichs gescheitert . Was die
Regierung Euuo im Januar in Paris angeboten
hat , reicht zusammen mit dem , was Deutschland
bisher an anrechuungssähigen Leistungen an
die Alliierten dargeboten hat , an die Ziffer
heran , die von Angehörigen alliierter Nationen
wiederholt als Höchstmaß deutscher Leistungs -
sähigkeit selbst bezeichnet worden sind .

Eine weitere Frage betrifft die Verständigung
zwischen der deutschen und der französischen In -
dustrie . In seiner Hamburger Rede betonte der
Reichskanzler Euuo , daß die deutsche Wirt -
schast zu einer Cooperation mit anderen euro -
päischen Industrien bereit sei . Dieses Wort
war nicht etwa zufällig gesprochen . Ihm war
vorangegangen eine offizielle Mitteilung der
deutschen Regierung an den französischen Mi -
nisterpräsldenten , die dasselbe Anerbie -
t e n enthält . Herr Poincarö ist aber auf diese
Bereitschaft der deutschen Regierung nicht ein -
gegangen , die französische Industrie hat die
Hamburger Rede Cuuos ohne Echo gelassen .

Die Stellungnahme der deutschen
Regierung gegenüber diesen Verhältnissen
ist klar . Sie hat das Volk an der Ruhr nicht
zum Widerstand auffordern brauchen . Wer die
Natur der Westfalen kennt , wußte , daß die Fran -
zosen auf Granit beißen würben , wenn sie ver -
suchten , mit Gewalt vorzugehen . Die Regierung
Euuo hat es abgelehnt , angesichts der Verletzung
der deutschen Hvheitsrechte mit Frankreich unter
dem Druck der französischen Bajonette zu ver -
handeln . Für die Ausführung des Vertrags
von Versailles steht Deutschland nicht Frankreich ,
sondern der Gesamtheit der alliierten
Mächte gegenüber , die durch die Unterschrist auch
die Garantien sür seine gerechte Durchführung
sind , um so mehr , als die Wasfenftreckung
Deutschlands nicht bedingungslos , sondern unter
ganz best im in ten Voraussetzungen
erfolgte . Es ist deshalb , wie ich im Namen aller
bürgerlichen Parteien des Reichstags in einer
Erklärung bei den Beratungen der Ruhrbefet -
zuug ausführte , eine Pflicht der Natio -
n e n , die den Vertrag von Versailles geschaffen
haben , die Initiative zu ergreifen , um für
die Wiederherstellung des durch den Frieden ver -
bürgten Zustandes zu sorgen , der durch die
Aktion der Herren M i l l e r a n d und P o i n -
caii zerbrochen worden ist . In der Abwehr
gegen diese Aktion sind sich alle deutschen
Parteien einig und sie werden in dieser
Einigkeit um so mehr verharren , je stärker die
Brutalitäten werden , mit denen man von fran -
zösischer Seite versucht , auf das deutsche Volk zu
wirken .

Deweise für den Rechtsbruch .
Verlin , 23 . Febr . Die ReichSregierung hat

ten Regierungen aller Staaten , die den Vertrag
von Versailles unterzeichnet haben , außer
Frankreich und Belgien , eine Denkschrift über
die RechiSwidrigkeit der französisch - belgischen
Sanktionsmaßnahmen mitgetilt . In der Denk -
schrist werden die durch das französisch - belgische
Vorgehen ausgeworfenen grundsätzlichen Rechts -
fragen einer genauen Prüfung unterworfen .
Tie in den verschiedenen deutschen Protestnoten
bereits festgestellte Rechts - und Vertragswid -
rigkeit des Vorgeheus wird an Hand der Be -
ftimiuungen des Vertrages von Versailles , des
Nheinlandabkommens und der allgemeinen Re -
geln des Völkerrechts im einzelnen nachgewie -
sen . Von besonderem Interesse ist dabei , daß
sich die Denkschrift bei der Erörterung der von
den Franzosen und Belgiern Im Ruhrgebiet nach
dem Einmarsch getroffenen Maßnahmen auf ein
1Ü13 erschienenes grundlegendes französt -

sches Werk Robin „ves vconpations mili -
taires en dehors des occupations de guerre "

<PariS 1913) stützen kann . Die Ausführungen
dieses Werkes bedeuten die denkbar schärfste
Verurteilung des Verhaltens der fran -
zösischen und belgischen Okkupationsbehörden .

Der kmnpf um die Bahnen .
Paris . 23. Febr . (DraHMwr .) Gestern tobend

ist der für die rheinisch -w est!fälischen Eisenbah¬
nen in Aussicht genommene Direktor Breand
nach Düsseldorf abgereist . Dort soll eine wich-
tige Besprechung stattfinden . Im Verlaufe die -
ser Konserenz , so heißt es in einer offenbar amt -
lich beeinflußten Notiz , »verde die Zivil ver -
avaltung der EisenvaHnen gegenüber
der Militärbehörde ekva in die gleiche Lage ge-
bracht , in der die sranzösische Eisenbahnoerwal -
tung gegenüber dieser Behörde gestanden hat .
Direktor wird der Franzose Breaud : ihm wer -
den zwei Unterdirektoren beigegeben werden ,
7>on denen der eine ein Framose , Her andere ein
Belgier ist.

Ein EisenblchnKbkommen zwischen Payot und
Godley .

t . London , 24 . Ẑ ebr . ( TrahtSer .) In politi -
schen Kreisen verlautet , daß die Generale P « y o t
und Godley , der französische sowohl wie der
englische , den Entwurf eines Abkommens
über die Bahntransporte durch die englische Be -
satznngszone unterbreitet haben . Dieses Ab -
kommen sehe vor , daß wöchentlich 42 Verpsle -
gungs - oder Truppenzüge durch die eng -
lisch ? Zone bei Köln durchfahren dürfen .
Außerdem enthält das Abkommen eine Bedin -
gung , wonach die gegenwärtigen Beschränkungen
aufgehoben werden sollen , wenn die fran ' ösifchen
Truppen im Ruhrgebiet von den Deutschen an -
gegriffen werden würden .

Straßenraub auf Befehl .
Essen , 23. Febr . Von französischer

Seite wurde nunmehr gegenüber ausländischen
Korrespondenten zugegeben , daß die Truppen ,
die in Gelsenkirchen als Strasbesetzuug einge -
zogen waren , den Befehl erhielten , Passan -
ten auf der Straße anzuhalten , ihre Aktentaschen
auf Geldbeträge zu durchsuchen und öffentliche
Gelder , die auf diesem Wege angetroffen wür -
den , zu beschlagnahmen . Die französischen Trup -
pen hätten diesen Befehl mißverstanden und in
einem Stadtteil von Gelsenkirchen einzelnen
Personen auch Privatgelder abgenommen , ohne
eine Empfangsbescheinigung zu geben . Diese
Gelder sollten den Besitzern wieder zur Ver -
fjjguug gestellt werden .

Zteuer Sasfenrmch der Awnzosen .
Duisburg , 24 . Febr . sDrahtber .) In DtiiS -

bürg wurde die Stationskasse des Hauptbahn -
böses mit 10 0 Millionen Mark Inhalt
von französischen Truppen beschlagnahmt .

Ainenkanifche Gerüchte .
P .: ris , 23. Febr . sDrah .be r .) Das hier er -

scheinende amerikanische „Chicago Tri¬
büne "

, das aus die Zuoerläsimteit seiner Berichte
keinen besonderen Wert legt , behauptet , daß eine
von der amerikanischen Geschäftswelt organi -
f i e r t e Intervention in der Reparations -
frage unmittelbar bevorstehe . Der bekannte
Großindustrielle Charles M . Schwab sei »ach
Europa gekommen , um den neuen Plan der Han -
delskammern der Vereinigten Staaten in Vor -
schlag zu bringen , wonach eine internationale
Kommission n>it einem amerikanischen Mitgüed
die deutsche Zahlungsfähigkeit u>nd die Modali
tüten der deutschen ^ »lunflen festsetzen soll . Der
Pariser Vertreter der Handelskammern der
Vereinigten Staaten , Balwil Miller , befinde sich
zurzeit im Ruhrgebiet , um eine Untersuchung
der Ergebnisse der Besetzung vorzunehmen .
Nachdem der Vorsitzende der Handelskammern
der Vereinigten Staaten . Julius Barnes , kürz -
lich den erwähnten ? ! eparationsplan im Namen
fast aller amerikanischen Handelskammern aus -
einandergesetzt hatte , sei dieser von den Mttglie -
dein gutgehießen worden und es verlaute , daß
er den SiandpuM der Regierung wiedergebe .
Der Plan felie vor , daß nach Erzielung einer
Verständigung über den neuen Reparations -
plan die Vereinigten Staaten sich an den Kom -
miiffionSarbeiten beteiligen würden , die die
Durchführnns > des Plaues durch Deutschland
sicherstellen sollen .

gegeben . Der Preis für ein solches Anleihe -
papier muß in fremden Zahlungsmitteln oder
in Gold erlegt wenden . Die Banken haben
sich zum Kauf von 100 Millionen entschlossen , die
Industrie wird gemeinsam die anderen 100 Mil -
lionen kaufen . Dem Reich ist somit eine Ein -
nähme von rund 50 Millionen Dollars
gesichert . Damit kann weiterhin das Spiel von
Angebot un >d Nachfrage auf dem Devisenmarkt
wiplisam beeinflußt werden . Der .Hauptzweck und
das Hauptziel muß sein , den Wert
der Mark für längere Zeit Inner -
halb bestimmter Grenzen zu halten .
Gelingt dies , dann haben nur noch Preise und
Löhne das Wettrennen zu machen un «d da gibt
es Möglichkeiten , die innerhalb des deutschen
Machtbereichs liegen , um eine sichere Annähe -
rung herbeizuführen .

Gelingt es , den Markwert in festen Grenzen
zu halten , dann schwindet mit der Rückkehr des
Vertrauens daS Bedürfnis unö die Sucht ,
fremde Zahlungsmittel zu kaufen . Der Kauf
wird nur noch für wirkliche Auslandseinkaufe
und für Frachten vorbanden sein .

Der Plan muß gelingen und muß mit allen
Mitteln verfolgt werben . Die Regierung darf
nicht davor zurückschrecken , mit den schärfsten
Strafen vorzugeben , wenn fa Spekulanten
am Werk enweckt , die gegen den Plan arbeiten .
Und es gibt Feinde eines beständigen Mark -
wertes . Allerdings ist nicht zu vergessen , daß
auf den Wert i>er deutschen Mark auch die Vor -
gän ^ e an den Börsen des Auslandes mitwirken .
Doch ist auch dort die deutsche Regierung nicht
ganz ohne Wirkungs .möglichkeit . es sind ihr aber
gewisse Grenzen gesetzt . In der letzten Zeit la -
gen die Dinge jedoch so , Saß die Börse in B e r -
lin entscheidend war für den Wert deö Dollars .
In Berlin war die Mark zeitweise weniger
»vert als in Neuyork , weil die Nachfrage nach
Dollars in Berlin rücksichtslos war .

Wir hoffen daß die Aktion der Regierung Un -
terstützung findet und segensreich wirkt . Man
lasse sich nicht irre machen durch das Geschrei
über Verluste durch Preissturz . Die Kreise , die
heute über Verluste klagen , schweigen ganz still ,wenn ihnen steigende .Kurse Gewinn bringen .
Und was -sind die Verluste einzelner , jetzt , wo es
gilt , deie Masse , das Volk ffcntf zu erhalten
in der Abwehr des Feindes ! e .

Zur Goldanleihe .
b . Berlin , 23 . Febr . (Ein , D -rahtber .) Im Zu¬

sammenhange mit der Goldanleihe ist die Frage
aufgetaucht , ob die zur Zeichnung der Gold -
anleihe hergegebenen Devisen und ausländische
Noten steuerpflichtig seien . Bekanntlich sind
Spekulationsgewinne im Augenblick der Reait -
sierung EinkommenslenerPslichtig . Bei der Her -
gäbe von Devisen be ?w . ausländischen Noten
zwecks Zeichnung der Goldanleihe sind aber die
Voraussetzungen für eine steuerliche Eriassung
nicht gegeben . Das Neichssinanizministerium
steht auf dem Standpunkt , daß es sich bei der
Hergäbe von Devisen sür die Golbanleihe nicht
um eine Veräußerung , sondern lediglich um
einen Austausch handle und daher eine
Stenerpslicht nicht besteh «.

BsyTokt dem Feinde .
D *r Oampf am Rhein und an der Ruhr ist

auf dein Höhepunkt . Frankreich will , wie feine
Presse sagt , den germanischen Stier bei den
Hörnern halten und hart zuschlagen , um ihn zu
bündigen . Deutschland aber leistet Widerstand
mit dem äußersten Aufgebot von Kraft . Es sind
weltgeschichtliche Augenblicke , die wir durchleben .

Die Weltgeschichte aber lehrt , daß das Schicksal
eines Volkes von seinem Charakter bestimmt
wird . So gilt es gerade jetzt , Charakter zu zei -
gen , einen unerschütterlichen Widerstand z«
leisten , so groß auch die Opfer sind , die dabei ge-
bracht werden müssen .

Die Stimmung auf deutscher Seite ist glän -
zend . Jeder fühlt sich von dem Bewußtsein er -
füllt , daß , wenn wir dem Druck erlägen , die Not
noch größer würde . Wir verlören unser Wirt -
schastszentrum Die Sänke der ganzen deutschen
Jndustriewirtschast , der Bergbau und die Hüt -
tenindnstrie bräche zusammen . Frankreich , das
schon jetzt die Hälfte aller Eisenerzlager und ein
Drittel der Hochöfen , sowie ebenfalls ein Drittel
der Kohle des Kontinents unmittelbar besetzt
oder ( tri Polen ) mittelbar kontrolliert , würde ,
wenn eS im Besitz der okkupierten Gebiete
bliebe , über drei Fünftel der Hochöfen und sie -
ben Zehntel der Kohlen des europäischen Kon -
tinents verfügen . Eine derartige Vormacht -
stcllung würde nicht nur eine dauernde politische
Gefahr bedeuten , sondern müßte auch eine völ
lige Zerrüttung des wirtschaftlichen Gleichge¬
wichts in Europa zur Folge haben . Deutschland
war ein KohlenanLsuhrland , jetzt ist ep gezwun¬
gen , englische Kohlen in immer steigendem Maße
zu höchsten Preisen einzuführen . Ein Ersatz
durch Braunkohle ist nur zum Tcil möglich , da
eine ausreichende Erweiterung der Braun -
kohlenförderiing Monate und Jahre beansprucht .
Der wirtschaftliche Schade » also , der vn ? er -
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wüchse , wenn Frankreich seinen Willen durch -
setzt, wäre unermeßlich . Betriebseinschränkuuger .
mühten erfolgen , wie sie in der Schuh - und Tex -
tilindustrie bereits eingetreten sind , Arbeits -
losigkeit griffe um sich mit allen ihren sozialen
Folgen . Diesen Ausgang zu verhüten ist die
Ruhrbevölkerung jetzt bemüht , und sie wird dar -
in von der Neichsregierung unterstützt .

Als ein besonders wirksames Mittel hat sich
der Wirtschaftsboykott gegen Franzosen
nnd Belgier erwiesen . Große Organisationen
der verschiedensten Richtung haben unter Bor -
antritt des Arbeitsausschusses deutscher Ber -
bände einen Aufruf erlassen , der darin gipfelt ,
daß mau keinen Feinden Waren abkauft oder ver -
kanft , daß man ihnen freiwillig keine Zimmer
überläßt , keine persönlichen Leistungen gewährt
und sie stets die volle Verachtung fühlen läßt
für das Unrecht , das sie an uns begehen . An
dem Boykott muß selbst dann sestgehalten wer -
den , wenn der Gegner sich anschickt , die ihm vor -
enthaltenen Gegenstände gewaltsam wegzn -
nehmen . Je mehr die Gegensätze sich verschärfen ,
desto eher wird eine Atmosphäre für VerHand -
hingen geschaffen , weil andernfalls eine Explo -
sion erfolgen könnte , die ganz Europa erschüt¬
tert .

Besonders dringlich war die Versorgung des
besetzten Gebietes mit Lebensmitteln und mit
Zahlungsmitteln . Um der übertriebenen Teue -
rnng , die von gewissen Hyänen des Schlachtsel -
des hervorgerufen wurde , entgegenzuwirken ,
griff daS Kabinett Cuno zu dem schärfsten Mit -
tel ; durch eine Aktion der Banken wurde der
Dollarkurs um mehr als 20 000 Jl herunterge¬
drückt . Die Baukeu vereinbarten ferner , daß
Devisen nur noch im äußersten Falle beliehen
werden sollten . Wer Marknoten braucht , soll
seine Dollars , Francs , Lire verkaufen . Diese
Aktion ist nicht nur für wenige Tage , sondern
auf längere Dauer gedacht . Nötigenfalls würde
auch uoch die Beleihung von Effekten erschwert
werden . Allerdings entstehen daraus ernste
Schwierigkeiten namentlich für die AusfuHriu -
dustrie . Sie müssen aber um des höheren Zie -
les willen mit in den Kauf genommen werden .
ES ist , ob förmlich erklärt oder nicht , Krieg , und
im Krieg Hat die Politik die Führung .

Wie das Ringen enden wird , vermag auch der
Klügste nicht vorauszusehen . Einstweilen steht
Deutschland ganz allein , nur auf die eigenen
Kräfte angewiesen , aber nach wie vor zum
A e u ß e r st e n b e r e i t . Bonar Law ist ans
das Programm gewählt , daß die Entente nicht
gesprengt werden dürfe , und hält daran fest.
Er braucht in der Orientfrage Frankreichs Un -
terstützung nnd scheut deshalb vor jeder un -
freundlichen Handlung zurück , wie sie in einer
Störung der französischen Aktion liegen würde .
Frankreich kennt seine augenblickliche Ueber -
legeuheit und nutzt sie rückhaltlos aus .

Mit Frankreich allein zu verhandeln ist un -
möglich . Es würde die produktiven Pfänder nicht
wieder aus der Hand geben und durch unsere
Unterschrist höchstens einen Rechtstitel darauf
erhalten . Sein Ziel war stets , Deutschland der -
art niederzuhalten , daß es sich nicht wieder er -
heben und zu einem Gegenschlag ausholen kann .
ES glaubt sich jetzt der Erfüllung seiner Wünsche
nahe uud denkt nicht daran , den Fuß zurückzu -
ziehen , den es auf deutsches Land gesetzt hat .

So bleibt einstweilen nur die Fortsetzung des
Abwehrkampfes übrig . Er wird hart werden ,
sehr hart , sowohl für das Ruhrgebiet wie für
Deutschland als Ganzes . Wir ringen um unser
Leben , um unsere Einheit , um unsere Stellung
in der Staatenwelt . Eben weil der Einsatz so
hock, das Wagnis so groß ist , müssen wir die
höchste Energie ausbringen , um den Kampf zu
einem glückliche » Ende zu führen .

Eine Warnung an Verräter.
Berlin . 23. Febr . Die Interalliierte Mein »

lanbkommMon und die Besatzungsbehörden
haben ein ganzes System von Verordnungen er¬
lassen , die das Wirtschaftsleben im besetzten Gc -
biet und im Einbruchsgebiet erdrosseln und
gleichFeitig Zahlungen erpressen sollen . Diese

Bedeutung hat die Beschlagnahme der Kohle , der
Forsten , der Zölle , der Ausfuhrabgabe , der De -
uisen usw . sowie die Knebelung der Ein - und
Ausfuhr .

Die Verordnungen sind völkerrechtswidrig ,
rechtsungültig und ihre Befolgung verboten .

Wer sich den Verordnungen unterwirft , macht
sich zum Helfer der gegnerischen Gewaltpolitik .

Jede Zoll - und Steuerzahlung , jede Devise
und jede Ausfuhrabgabe , die den Kassen der in -
teralliierten Organe zusließt . jeder Antrag , der
bei einer solchen Behörde auf Grund jener Ver -
Ordnungen gestellt wird , bedeutet ein Verbre -
chen am deutschen Vaterland .

Wer von den Gegnern beschlagnahmte Waren
an sich bringt , erwirbt kein Eigentmn , wirb viel¬
mehr wogen Hehlerei b e st r a st und hat
außerdem dem rechtsnräßigen Eigentümer Scha -
denersatz zu leisten .

Wer mit den gegnerischen Behörden und Stel -
len in Verbindung triti , liefert den Gegnern
Material für die Handelsspionage in die Hände .
Ein solches Verhalten ist Landesverrat .
Die Neichsregierung verbietet daher ausdrück -
lich jede Befolgung dieser Verordnungen .

T>ct Kampf um den Zoll .
Berlin . 23 . Febr . Die Franzosen und Belgier

verübten heute wieder neue Schläge gegen die
deutsche Zollverwaltung , indem sie wieder eine
Reihe von Hauvtzollämtern . Zollämtern uud
Bezirksinspektionen militärisch besetzt haben .
Die in den Aemtern anwesenden Angehörigen
der Reichsfinamvermaltung wurden gewaltsam
vertrieben nnd den Einlaßbegehrenden mit Was -
fengeivalt der Zutritt verwehrt . So wurden be -
setzt die Hauptzollämter Krefeld und Kalden -
kirchen mit fast sämtlichen nachgeordneten Zoll -
ämtern , die Hauptzollämter Ewmerich - Euwer ,
Cleve . Ludwigshafen . Landau , Kaiserslautern .
Trier -Römerbrücke , Trier -Jobanuiterufer . sowie
die Zollämter Wasserbilligerbrück , Echernacher -
brück , Linden . Frankenthal . Wörth , Zweibrücken .
Kaplaneihof . Bochum und fast alle Zollämter
des Bezirks Neuß .

Verhaftet wurden : Oberzollinfpkior Rei -
mann und Zollassistent Gerner vom Hauptzoll -
amt Düsseldorf . Zollinspektor Wetzel vom Haupt -
zollamt Duisburg , der Kassenvorsteher vom
Hauptzollamt Ludwigshafen . Zollamtmann Rich -
ter . Damit ist die Zahl der Angehörigen der
Reichsfinanzverwaltuug . die die Gewaltmaßuah -
men der Franzosenund Belgier erdulden müs¬
sen , auf 127 gestiegen , die der hiervon ohne Ver -
urteilnug Ausgewiesenen ans 134. Die Gesamt -
zahl der Ausgewiesenen erhöht sich wesentlich
dadurch , daß in den meisten Fällen die Familien
mit ausgewiesen worden sind .

Chrsnik der weischen Helden-
taten ,

Essen , 23. Febr . Bei einem Vorstoß nach
Bochum drangen starke französische Truppen -
aufgebote in ein Warenhaus und die um -
liegenden Geschäfte ein und requirierten , was
ihnen in die Hände fiel . Die Reguirie -
rungsscheine , die von dem Keneral der 40. Di -
vifion unterschrieben sind , besagen , daß die be-
schlaguahmten Waren zur Einrichtung eines
Offizierskasinos dienen sollen . Im Anschluß
daran drangen die Franzosen in das Land -
gerichtsgebäude , beschlagnahmten die Akten der
Staatsanwaltschaft und verhafteten den Ober -
bürgermeister und den Staatsanwalt Eitelsinger .

Essen , 23. Febr . Wie jetzt durch genaue Fest -
stellung bekannt wird , ist der Kriegsbeschädigte
Schreiner Georg W . von einem französischen
Posten am 16. Februar zwischen lO nnd 11 Uhr
abends auf dem Fahrweg in Gildenhofst an -
gehalten und mit dem Kolben vor die Brust ge-
schlagen worden , so daß der Mann rücklings auf
die Straße fiel . Da er eiu künstliches Bein hat ,
machte es ihm Schwierigkeiten , allein auszu -
stehen . AlS der Mann sich aufzurichten ver -
suchte , wurde er von dem Posten von neuem
mit dem Kolben geschlagen , worauf er
abermals hinstürzte . Der Posten schlug
auf den am Boden Liegenden mehr -
fach so heftig gegen das künstliche
Bein , daß der Niegel der Stahlschiene zur Fest -

stellung des Beines mehrfach brach . Der Kriegs -
beschädigte wurde in ein dunkle » Zimmer ge-
schleppt , nach einiger Zeit aber wieder auf die
Straße gebracht , wo er hilflos liegen blieb .

Blutige Zwischenfälle in Lochum .
Frankfurt . 23 . Febr . Die „ Frks . Zig ." mel¬

det : Reisende , die aus Bochum in Essen einge -
troffen sind , berichten übereinstimmend , daß
Bochum am Donnerstag nachmittag der Schau -
platz blutiger Ereignisse war . In den ersten
NachmittagSstunden umstellten französische Trup¬
pen das dortige Gerichtsgebäude und verhinder¬
ten jeden Verkehr . Als ein Bankbeamter ver -
suchte, das Gericht ; u verlassen , setzte ihm » ein
Soldat das Bajonett aus die Brust . Der Bank -
beamte schob die Waffe zur Seite , worauf der
Solöat in rohester Weise mit dem Kolben ans
ihn einschlug . Die zahlreichen Zuschauer gaben
ihrer Empörung hierüber Ausdruck , was einen
Offizier veranlaßt ? , auf die Menge Feuer zu
geben . Soweit bisher bekannt geworden ist ,
wurde ein Mann durch einen Bauchschuß und
ein anderer durch einen Halsschuß so schwer ver -
letzt , daß sie inzwischen unter den Händen der
behandelnden Aerzte gestorben sind . Ob das
französische Vorgehen noch mehr Opfer gefordert
hat und über die Ursachen lauten die Berichte
verschieden .

verschärfter Belagerungszustand über Bochum
verhängt.

t . Berlin . 24. Febr . (Drafitöcr .) Gestern früh
ist über Bochum der verschärfte Belage -
rungszustanh verhängt worden . Ueber die
Vorfälle , vom Mittwoch ist festgestellt worden ,
daß die Schießereien begonnen haben , nachdem
eine Dame in der Nähe des Landgerichtsgebäu -
des von einem französischen Soldaten vom Bür -
gersteig gedrängt worden war . Darauf erschol -
len Pfuirufe und Schüsse krachten . Ein junger
Mann von etwa zwanzig Fahren ist getötet
worden , zwei weitere junge Leute wurden
schwer verletzt . Post - und Telegraphenamt in
Bochum arbeiten nicht mehr . Bei den Negnisi -
tionen , die vor der Besetzung des Gerichtsaebän -
des voraenommen wurden , handelt e ? sich um
Möbel und sonstige Einrichtungsgegenstände für
ein Offizierskasino .

Neger im Ruhrgediei.
Essen , 23. Febr . Die Einquartierung des zur

Hälfte aus Negern bestehenden 7. Kolonial -
regiments in Werden , Kiwferdree und Velbert
hat in allen Kreisen der Bevölkerung t ie fst e
Erbitterung und Erregung hevvorge -
rufen . Als besonders empörend wird es emp¬
funden , daß die Schwarten nicht in a '?>gcichlosje -
nen Kasernen . Schulen usw . untergebracht sind ,
sondern in Privatquartieren , Wirtschaften usw .
Die Bevölkerung ist darüber erregt , daß die Ne -
ger aus der Straße Dienst tun . So stehen z . B .
zwei Neger als Posten vor dem Rat -
Haus in Vewert . Die sran,Mischen Ossiziere
lassen sich von Schwarze » begleiten .

Neue Verhaftun gen in Offenburg
t . Karlsruhe . 23 . Febr . Aus Offenburg wird

berichtet : Heute mittag wurde der Gendarmerie -
Wachtmeister Pfeifer verhaftet und ins Amts -
gefängnis abgeführt Im Amtsgefängnis haben
die Franzosen vor einigen Tagen bereits eine
Zelle beschlagnahmt .

Der Besuch des Staatspräsidenten in Berlin .
Der badische Staatspräsident Rcmmele ist am

Mittwoch von einem Besuch des Reichskanzlers
nach hier zurückgekehrt . Der „Staatsanzeiger "
veröffentlicht über die Reise folgendes :

Die Besprechungen , die in Fortsetzung der
beim Karlsruher Besuch des Reichspräsidenten
Ebert gepflogenen Verhandlungen in Berlin
zwischen Reichskanzler Cuno uud Staatspräsi -
beut Remmele stattfanden , bezogen sich auf die
Besetzung badischen Landes durch die Franzosen
und auf die dadurch hervorgerufenen Erschwe -
rungen des wirtschaftlichen LebenS . Dabei
wurde bekannt , daß die Möglichkeit
einer etwaigen Verständigung in
der Frage der Wiedereinführung

Ich liebe Made .
Ich liebe Pfade , die verdämmernd blan 'n ,
Als führten sie zum fernen Märchenlande ,
Ich liebe Wasser , die so träumend schau 'u ,
Als schlief ein selt 'ner Schatz in ihrem Sande .

Ich liebe Herzen , die mir offenbar
Ihr Wesen tun in einer guten Stunde ,
Und immer doch bewahren wunderbar
Ein unerforschtes Rätsel tief im Munde .

Sophie Steinwarz * ) .

* ) Die Verfasserin veranstaltet heute abend im
„ Schlößle " einen Vortrag aus eigenen Werken .
Die aus Karlsruhe stammende und in München
lebende Dichterin wird ihre Hörer mit ihrer
reifen und eigenen Kunst sicherlich erfreuen .

Die Schriftltg .

Das verschlossene Zimmer.
Skizze von HannS Heinrich Ehrler .

Wie der Vater gestorben war . da schloß die
Mutter in ihrer Trauer sein Arbeitszimmer zu .
Alles blieb darin wie eö war : an der Fenster -
jeite der Schreibtisch mit dem Schreibzeug und
dem Rauchzeug daraus : die Bücherschränke an
der langen Wand hin . Gegenüber das große ,
breite Kanapee , auf dem Bater mittags eine
halbe Stunde zu schlafen pflegte , mit dem Kif -
ien , auf dem sein Kopf gelegen . Die Pfeifen und
Säbel in der Ecke mit den Studentenmützen uud
Bändern darüber : die Photographien in der
anderen Ecke. Und gerade der Türe gegenüber
die alte , eingelegte Kommode und die alte Uhr
darauf , die mit einem goldenen Reiter unter
einem ovalen Glassturz stand .

Vom Schlüsselloch der verschlossenen Türe sah
man in dem halben Licht der verhängten Fen -
ster auf das Zifferblatt der Uhr .

Die Uhr . erzählte die Mutter , war gerade
stehen geblieben , als der Bater drüben im
Schlafzimmer starb . Auch das Zimmer habe um

seinen Herrn getrauert . Und sie bringe eS nicht
über sich , wieder hineinzugehen .

Ein Vierteljahr lang blieb eS so : der Tod deS
Vaters wurde den Kindern darum besonders
merkwürdig und machte das ganze Haus mit
seiner Zeit , seinem Leben und seinen Menschen
seltsam .

Der Zeiger der Uhr zeigte eine Minute vor
ein Uhr .

So sah man ihn durch daS Schlüsselloch auf
dem Zifferublatt immer eine Minute vor ein
Uhr stillstehen .

Und immer sah man nur daS , wie die alte
Uhr auf der alten Kommode eine Minute vor
ein Uhr wies . Sonst sah man nichts von dem
Ranm .

Einmal sagte das zehniähnge Madchen zu der
Mutter : Gelt , in Vaters Zimmer ist es immer
eine Minute vor ein Uhr ? "

„ Fa .
" antwortete die Mutter , „der achte Fe -

bruar 1895 . mittags eine Minnte vor ein Uhr .
"

„Und in dem Zimmer ist keine Zeit mehr , wie
außen bei uns im Haus , und auf der Gasse , und
im Garten , und in der Schule ? meinte der elf -
jährige Knabe weiter denkend .

„Und wie auf der ganzen Welt ? " fragte schließ -
lich das zwölfiähriae Mädchen , das in der Schule
schon mehr gelernt hatte als die Geschwister .

„ Gelt Mutter . Vaters Zimmer geht nun im -
mer ohne Zeit mit um die Erde herum ?" er -
gänzte sie mit klugem , tiefem Ernst ihre Frage .

Die Mutter konnte nicht mehr antworten , so
sonderbar war es ihr von dem Gespräch gewor -
den .

In der Nacht überlegte sie viel .
Dann am anderen Mittag führte sie die drei

Kinder vor die Türe und schloß ans .
Zaghaft hielten die Kinder an und getrauten

sich nicht über die Schwelle . ^
Die Mutter ging allein hinein , zu den Fen -

stern hin . und zog die Vorhänge zurück . Die
Sonne fiel hell in das Zimmer .

Dann ging die Mutter zu der Uhr . lüftete den
Glassturz , drehte das Werk an und deckte die
Uhr wieder mit dem Glassturz zu .

Silbern schlug es eins .
Und die Kinder liefen zu der Mutter hin .

Sheater unöWuslk
Berliner Musikbrief .

Es ist ein alter Satz , daß ein Kunstwerk keine
Tendenz , keine Absicht , keinen Nutzen haben
darf , oder es verliert an Kunstwert . Wir kbn-
nen die Absicht des Künstlers hoch schätzen , wir
können die Tendenz sogar billigen und für löb -
lich halten — daS Werk als solches -wird , unter
einer vorgefaßten Tendenz geschaffen , stets
darunter leiden . Hugo Kaun , ein Tonietzer ,
der nicht zu den Großen zählt , der aber in klei °
neren Formen oft glückliche Hand bewies , schrieb
ein deutsches Requiem für Männerchor , Altsolo
und Orchester , op . 116. Brahms nahm Textworte
allgemeinen Inhaltes aus der Bibel , Kaun fühlt
sich als Vertreter der Nation und klagt : „Unser
Erbe ist den Fremden zuteil geworden und
unsere Häuser den Ausländern "

, das heißt er
schreibt kein zeitloses Werk , sondern er beklagt
das Schicksal Deutschlands . Jeder , der die Not
der Zeit fühl ' l „ nd wer fühlte sie mehr als die
Künstler , die klingenden , die da hungern ) , wird
da innerlich mitklagen . Aber der kritische Ber -
stand , der auch hier sich nicht von (berechtigtem
nationalen Gefühlen verführen lassen 'darf , muß
sagen : für einen Anwalt der Nation gegenüber
der Welt reicht es bei Kaun doch nicht .

„Unsere Häuser dcu Ausländern "
. Leider .

Auch unsere Konzertsäle . Die Deutschen haben
fein Geld mehr für Konzerte . Wir erleben hier
Veranstaltungen , in denen man kein Wort
Deutsch mehr hört . Ten größten Nutzen habeu ,
lieben natürlich oft Hörenswertem , das geboten
wird , unsere großen Orchester , die aus diese
Weise wenigstens am Leben bleiben . Bon be-
deutenden deutschen Künstlern seien erwähnt :
Wilhelm Furtwängler . der Nachfolger des
durch ihn sicher nicht ersetzten Nikisch . brachte erst -
malig für Berlin die Orchester stücke von Arnold
Schönberg . Natürlich aab eS Krach : Musikge¬
schichte und Musikästhetik wird neuerdings mit
Hausschlüsseln geschrieben . Als ob Beifall oder
Mißsallen etwas Mr den zeitlosen Wert eines

der internationalen Züge bereits
Gegenstand internationaler , diplomatischer
Erwägungen gewesen sei . Die Gewaltha -
ber in Frankreich haben es aber ab -
gelehnt , aus solche Erwägungen ein -
zugehen .

Die Besatzuugsbchördcn terrorisieren tm
übrigen auch im besetzten basischen Gebiet die
Behörden des Reiches , des Staates und der
Gemeinden immer mehr und mehr . Der Ein -
stellung des Postwagenverkehrs für die baöiM
Bevölkerung schließt sich neuerdings die Ausser -
derung auf Unterstellung der Gendarmerie und
der gemeindlichen Polizei unter französische Be -
fehle ebenbürtig an . Bevölkerung , Gendarmerie
und Polizei habn sich gegenüber den französt -
scheu Behörden aber nicht das Geringste zu schul-
den kommen lassen . Gleichwohl gefallen sich die
Besatznngsbehörden in fortgesetzten Demütignn -
gen . '

Ter Staatspräsident erhielt bei den Verhano -
lungen in Berlin die Gewißheit , daß die Reichs -
regierung , vor allem aber Reichskanzler Cuno
selbst , für die Situation des badischen Landes
als Grenzland volles Verständnis bekunden .
Die Auffassungen der badischen Regierung über
die getroffenen und noch zu treffenden Abwehr -
maßnahmen gehen mit denen der Reichsregie -

rung durchaus einig .
Die Besprechung zwischen dem Reichskanzler

und dem Staatspräsidenten erstreckte sich aua '

auf sonstige innerpolitische Probleme . Der Be -
sprechung folgte eine solche mit dem Reichsprä¬
sidenten und später eine solche mrtt dem preu¬
ßischen Minister des Innern , Severins .

Besuch des Reichskonzlers in SLddeulfchiand .
München , 23. Febr . Der Besuch des Reichs '

kanzlers in München , Stuttgart und Karlsruhe
wird nunmehr für die nächste Woche angekün¬
digt . Bei der augenblicklich kritischen Lage lieg !
natürlich eine abermalige Verschiebung niÄ '

außer dem Bereich der Möglichkeit .

VesatzungsLosten einst und ietzt.
Einer demnächst erscheinenden „Geschichte der

deutschen Besetzung Frankreichs in den Jahren
1871 —1873" von Karl Linnebach , die auf sorg -

faltiger Durchforschung der Akten beruht , s« ^
einige Zahlen zu entnehmen , die interessant
Vergleiche mit der jetzigen Okkupation de »
Rheinlandes ermöglichen . Die Besetzung Franc -

reichs begann am 3. März 1871 und endete an>
10. September 1873, dauerte also 3014 Monate .
Sie umfaßte zunächst IS Departements , be -

schränkte sich aber bereits nach vier Monaten
die sechs Ostdepartemeuts und das Gebiet vo»
Belfort . Die von Frankreich zu tragenden Be -

satzungskosten beliefen sich insgesamt am
340 737 300 Fr . , wovon über vier Fünftel , nälN -

lich 293 084 234 Francs auf die Verpflegung citt -

fielen , weil Frankreich den Besatzungstruppe «
nur eine einfache Unterkunft zu gewähren hatte -
Auf jeden Mann der deutschen Besatzung em -

fielen täglich 3,31 Franes . Dagegen belausen
sich die Kosten der gegenwärtigen Rheinlandbe¬
setzung , ebenfalls auf 30 ^ Monate berechnet , u »o
ohne Berücksichtigung des Sanktionsgebietes ,
auf 0 024 437 057 Goldfranes , wobei auf deu Kops
der Besatzung täglich ein Betrag von 33,83 Fr -

entfällt . Danach betragen also die Gesamtkosten
der Rheinlandbesetzung in 30 ^ Monaten das
17,0sache der Kosten Frankreichs während einer
gleich langen Zeit , die Kosten für Mann « nv
Tag das ll,2fache . Zwei Monate der ge '

genwärtigen RheinlandbefetzunS
kosten 39 5 048086 Goldfranes , also
über 54 Millionen mehr , als d > e

ganze Besetzung Frankreichs von
1871 bis 1873 gekostet hat .

Abgesehen von dem verschiedenen Geist ,
die Friedensschlüsse von 1871 und 1919 gesta »-

tet hat , beruht dieser gewaltige Unterschied am
folgenden Ursachen : Damals war die Besa >

znngsstärke vom November 1871 ab vertrag '

lich auf 50 000 Maun beschränkt , heute i» l ' c

in das Belieben der Besatzungsmächte J
*

stell
^

n
^

mn
^

in
^ ^

urchschnitt
^

der
^

gauzei ^ ^

Kunstwerkes bedeuteten ! Die Zeit übt die
tik da schou allein . — Bruno Walter , der ^
rufenste Nachsolger Nikischs , dirigierte in seine »

dritten Konzert die Phantastische Sinfonie vo
Berlioz . Dieses Werk , seinerzeit weit nie«
voraus als 'Schönberg des seinigen , hat l,eiw
seine Schrecken verloren . Manches verbiav
schon. — Ernst Wendel , der erste Dentis
der in Rom nach dem Kriege wieder deut !®1.
Musik dirigierte , führte hier dasselbe Werk a >

wie dort : die Vierte von Brahms lvon der H *™ ,
Wolf sagte - e mol — und nicht wieder ) . WA
del liegt diese spröde , am Klavier erfundene » n

dann erst instrumentierte musikalische 80®*

sehr . Er saßt sie kräftig an , so daß das Ncc
delssohn -Epigonenhafte zurücktritt . — A n s o r '

um dessen Leben man einige Wochen ba ««.' '

spielte in alter Frische und Versonnenheit '

vereinigt beides vorbildlich ) Beethovens
Dur -Konzert .

Von Sängerinnen , die ich hörte , sei MejR
'

j
länderin Joanne Koetsier erwc >',nt . « w®
Stimme , respektables Können , intelligenter •
trag . Die Neuigkeiten , die das Ausland in ^
cher Fülle zu Gehör brachte , reichten nicht
das Mittelmaß . Dr . Oskar Guttman »-

NunstunöWiWenffhafi
Ein internationaler Niinstl . rwettbewcrb . 3 1'

Erlangung von Entwürfen für ein Mon » *" . ,
zum heiligen Herzen Jesu in Bilbao in » pan bC
veranstaltet die dortige Junta del Apostc _
de la Oracion einen internationalen 2» «"

werb , der angesichts der * hohen ausgeworsc .

Preise gewiß das lebhafte Interesse der deuriw j.
Baukünstler und Bildhauer finden wird .
erste Preis sind >5 000 , der zweite 10 009
tas , also zur Zeit etwa 50 und 37 Miut
Papiermark , außerdem stehen 20 009 Pesetas _ *■
„Trostpreise " zur Verfügung . Einreichn
termin ist der 1 . Mai dieseK <Zlahres .
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fcHöett Besatzungszeit auf 140—180 000 Mann
werben . Damals mußte Frankreich

für die Kosten der Verpflegung und Unter -
nngung aufkommen , alle übrigen Ausgaben

/ ug Deutschland . Heute muh Deutschland
Zahlen , was irgendwie mit der Besetzung

»ujammenhängt . Damals hielten sich die ver¬
traglich bis ins kleinste festgelegten Ansprüche

Vesatzungstrnppeu in den bescheidensten
^ cnzen , heute sind schon die vertraglichen
^ nwrüche der Besatzungstruppen maßlos und
unerträglich . Damals hielten die deutschen
'•*om ntanöol >efii>rden mit größter Strenge dar -
°uf , daß nicht das mindeste mehr beansprucht
^ urdc , als nach den Verträgen zustand , h ^ ute
JPwdcit ohne Scheu Ansprüche gestellt , die weit
uver die Verträge hinausgehen oder diesen
uracks zuwiderlaufen Damals hat die Unter¬
bringung der Familien der deutschen Offiziere
Frankreich keinen Centime gekostet , heute hat
Deutschland für alle Verwandten der Offiziere
ul Befatznngsarmee zu sorgen , Tanten , Nich -
M , Schwiegermütter usw . Damals bestand die
Zutsche Verwaltungsorganisation in Frank -

in einem dem Oberbefehlshaber beigegebe -
M Legationsfekretär , heute besteht in den
. ^ enilandeu ein großer Verwaltungsapparat
. er Besatznngsmächte , desien Umfang und An -
?rüche das vertraglich zulässige Maß gewaltig
^ ersteigen Damals äußerste Schonung der Fi -
?ün? en des reichen Frankreich , heute eine
" •Uni mehr zu überbietende Verschwendung der
Dringen Mittel , die Krieg und Friedensver -
.rag dem verarmten deutschen Volke gelassen
yaben.

>» >« »» iiilMMMHWW»« "—1"

Dollsrkuvs und Warenpreise «
Ein Rundschreiben des Reichswirischafts -

Ministers.
Ter ReichswirtschaftSminister hat an die Spit -

^ verbände der Industrie , des Handels , des
/ andwerks sowie der Konsumgenossenschaften' " lgendes Rundschreiben gerichtet :
.- "Die im vergangenen Monat eingetretene
Mnghafte Kurssteigerung der ausländischen
Mlungsmittel und andere Umstände haben zu'? er außerordentlichen Erhöhung des
samten Preisniveaus geführt . Der Verteue -
,^ ug der neuhereinkommenden Auslandsware'°lgte die Heraufsetzung der Preise für die La -
°" ware ausländischen Ursprungs und in weite -
1̂ Folge die Auswirkung auf die gesamten In -
LNdspreise . Daß bei Neuanschaffungen von
. uslandswerten die Preisbildung von dem
? » rfe der Auslandswährungen abhängt , bedarf
Ii * 1 Erörterung . Ebensowenig ist, Wirtschaft -
"y betrachtet , eine Preiserhöhung der Aus -
" " osUtgerroare nncl) Maßgabe der Devisenkurse

^ beanstanden . In dem Unterschiede zwischen
Preise der alten und der neuen Ware ge -

!°Ngt lediglich die in der Zwischenzeit eingetre -
Jfn? Geldentwertung zum Ausdruck . Das
Aichswirtschaftsministerium und das Reichs -
Mzministertum haben ausdrücklich anerkannt ,
3 die nach getätigtem Einkauf eingetretene
Geldentwertung in vollem Umfang zu berück -
(v 7J t g e n ist , und daß als Maßstab für die
> °wentwcrtung , soweit Auslandswaren in
^ ^ge kommen , der amtliche Tageskurs der in

" rächt kommeirden Währung zugrunde gelegt
!?^ den darf . Der Grad der Geldentwertung

«der jeweils verschieden : er kann bald stärker ,
f. ,

" schwächer sein , und es folgt hieraus , baß ,
^ !°rn die Kurse der ausländischen Zahlungs -
, / « el sinken , die Geldentwertung also
kn ^ ^ ckgeht . die bereits herein ge -
1 ° u> menen Waren dem jeweiligen
» glichen Tageskurs der ausländi -
' De « Währung angepaßt werden

f e n .
«Dieser selbstverständlichen Folgerung ist in der
Wen Zeit , seit die Kurse der ausländischen
^ hlungsmittel um mehr als die Hälfte gefun -
3 sind , feines weg 8 Rechnung getra -

worden . Während Fabrikanten und
Wandler ihre Preise mit ansteigendem Devisen -
i,H e fortlaufend erhöht haben , trägt man
d dt B e d e n k e n , di e P r e i f e d e m f a l l e n-

Kurse anzupassen . Bei Verträgen ,
»<?. . unter Zugrundlegung einer ausländischen
Ehrung in kursgesicherter Mark abgeschlossen
En, - wird jetzt sogar vielfach versucht , den Ver -
. Mfsvreis mif Natts des Kurses der ausländi -
ich» Währung am Liefertage hereinzubekom -
j.3 - Ein solches Verfahren kann nicht nach -
»»ucklich genug bekämpft werden . Die Rückwir -

j^ aen der Preise der Auslandswaren aus unser

p ^>rechtcrhaltung der öffentlichen Ruhe und
; , .

"
dnnng und für die Geschlossenheit des

. udisches Preisniveau find allgemein bekannt ,
^ ' erin besteht aber eine große Gefahr für die

^ . ^ ehrwillens in dem uns von den Franzosen
5
? ° Belgiern durch den Einbruch ins Ruhrge -

. *• und die bort vorgenommenen rechtswidri -
kn? Maßnahmen ausgezwungenen Daseins -

n Die Bevölkerung ver st cht es
daß nach einem Rückgang der auslän -

baa 11 Devisenkurse um mehr alS die Hälfte
»v,. Steigen der inländischen Preise , abgesehen
ttuu einigen wenigen Artikeln , noch nicht ein -
di . n ium Stillstand gekommen ist. Sie vermutet ,
tauscht nicht mit Unrecht , daß durch Zurück -

" Ung der Waren vom Markte in der Hoff¬

nung einer späteren Veräußerung mit größerem
Nutzen sowie durch Preisvereinbarnngen das
Preisniveau künstlich hochgehalten
wird . Insbesondere werden die Erzeuger -
und Händlerverbände für diese Entwicklung der
Dinge verantwortlich gemacht .

Sämtliche Spitzenverbände der Industrie , des
Handels und des Handwerks sowie der Konsum -
genossenschasteu haben seinerzeit unter dem sri -
schen Eindruck der an dem deutschen Volke ver -
übten Gewalttat erfreulicherweise einmütig zum
Ausdruck gebracht , daß sie gewillt seien , teilzu -
nehmen an den Opfern der Gesamtheit und mit
allen Kräften auf eine angemessene Preisbil -
düng hinzuwirken . Ich bin überzeugt , daß es
nur dieses Hinweises bedürfen wird , um zu er -
reichen , daß seitens der Spitzenverbände alle
Maßnahmen getroffen werden , um das gegebene
Versprechen einzulösen und Verbände und Ein -
zclunternehmer zu veranlassen , die aus der
Besserung der Mark sich ergebenden Folgern » -
gen zu ziehen .

Gelingt es . den unbedingt erforderlichen und
wirtschaftlich durchaus gerechtfertigten
Preisabbau durchzusetzen , so wird nicht nur
das gegen Warenerzeuger und Warenbesitzer be-
stehende Mißtrauen zum großen Teil schwinden ,
sondern auch die Zuversicht der breiten Bevöl -
kerungsschichten auf einen glücklichen Ausgang
des WirtschastSkampfes eine bedeutende Stär -
kuug erfahren .

"
In einem an die Landesregierungen gerichte -

ten Rundschreiben des Reichswirtschaftsmini -
sters wird in Ergänzung des Vorstehenden be-
tont , daß in allen Fällen , in denen die Preis -
bildung der Wertverbesserung der Mark nicht
Rechnung trägt , der Verdacht der übermäßigen
Preissteigerung gemäß 8 I Nr . 1(1 der Preistrei -
bereiverordnung vom 8 . Mai 1918 vorliegt .

Bei unberechtigten Preissteigerungen und
Preistreibereien wird in schärfster Weife mit
Freiheitsstrafen und Handelsverboten vorge -
gangen werden .

Jakob Remdk über die dsnkschs
GSwerSschsftsbsWegung .

Von Dr . Alfons Nobel .
In seiner eben erschienenen „Deutschen Ge -

werkschastsbewegung " «Verlag Stephan Geibel ,
Altcnburgj weist Reindl mit Recht ans die er¬
staunliche Tatsache hin , daß Deutschland trotz
seiner sehr weit ausgebildeten Gewerkschafts¬
bewegung keine Geschichte des Gewerkschafts -
Zusammenschlusses hat . Diese Lücke auszufüllen ,
ist gewiß eine lohnende Aufgabe und es scheint ,
als ob Reindl sie gut gelöst hat .

Es ist immer etwas mißliches , eine Beivegung ,
die sich historisch alles andere als einheitlich , die
sich außerdem noch in breiten , von einander ge -
trennten Strömen entwickelt hat , gewaltsam in
„Perioden " einzuteilen . Und sei es anch nnr um
der Systematik willen . Hier liegt eine gewisse
Gefahr , der die deutsche Wissenschaft in ihrer
Liebe für Systematik und für systematische Be -
wältigung der Tatsachenwelt nicht leicht entgeht .
Reindl teilt die Gewerkschaftsgeschichte in drei
Perioden der Repressivmaßnahmen , des Miß -
trauens und des Vertrauens ein . Er läßt die
erste endigen im Jahre 1890, und die letzte 1908
beginnen und bis zur Gegenwart fortdauern .
Dabei kommt zum mindesten die Gegenwart zu
kurz , denn wer wollte leugnen , daß die heutige
Gewerkschaftsbewegung weit über die Entwicke -
lung hinausgegangen ist , die die der letzten fünf
Jahre vor dem Krieg kennzeichnet ? Ueberhanpt
kommt die Gegenwart ( wie in allen ähnlichen
Werken ) zu schlecht weg , denn in einem MOseiti -
gen Werk müßte die Gewerkschaftsbewegung
der Nachkriegszeit mehr als nur 35 Seiten ein -
nehmen .

Und das bleibt denn auch der Haupteinwand
gegen das Buch , dessen sehr klare und dankens -
wert übersichtliche historische Gestaltung nicht
genug anerkannt zu werden verdient , aber es
bleibt historisch und mit diesem Grundcharakter
stimmt nicht der Titel überein , der von der deut -
schen Gewerkschaftsbewegung zu handeln ver -
spricht . Und wenn der von der letzten handelnde
Teil doch noch die Schilderung fortsetzte . Das
tut er aber nicht , sondern er gibt nichts als einen
„Schilderungs - Ersatz "

, indem er die das Koa -
litionsrecht b etressenden Teile der Verfassung
und die einschlägigen Gesetze zitiert . Damit ist
es nicht getan ; das Interessante und Beden -
tuugsvolle der heutigen Gewerkfchaftsbewegnng
liegt über ihre rechtliche Stellung hinaus in
ihrer Funktion als Trägerin des wirtschaftlichen
Wollens eines großen , ja des größten Teils der
Bevölkerung .

ES liegt in der Natur menschlicher Massenbe -
wegung begründet , daß sich diese ursprünglich
rein wirtschaftliche Zusammenfassung nicht auf
daS Wirtschaftliche beschränkt , sondern danach
trachtet , das Ganze des Lebens in ihre Bewe -
giing einzubeziehen . Aus der bloßen Arbeit -
nehmerbewegung , die die Lohnbedingungen ver -
bessern will , wird eine Bewegung einer Klasse ,
die ihre Lebensbedingungen ganz allgemein ver -
bessern will . Sic strebt , auf dem Unterbau des
materiellen Existenzkampfes , nach der politischen
Macht und hat selbst den Ehrgeiz , Kulturbewe -
gung zu werden .

Dieses letztere Ziel zu erreichen , könnte am
schwersten der Gewerkschaftsbewegung gelingen ,
die von vornherein aufs materielle beschränkt
blieb , weil sie aus der Materie , dem Lohne , ihre
Weltanschauung gemacht hatte : und es konnte
am ehesten der Bewegung gelingen , die über
das christliche Ethos verfügte und mit dessen
Hilfe fähig ist , sich vor der Bersackung in rein
materielle Probleme zu hüten .

Es scheint uns , als ob dieS nicht genügend in
dem Buch ? von Reindl zum Ausdruck kommt .
Doch soll ihm daraus kein Vorwnrs gemacht
werden : das angedeutete Problem ist ein Teil
der Soziologie unseres Zeitalters , für die kaum
die Methode gefunden ist . Doch zeigt gerade
ein solches Buch , wie wenig (praktisch gesehen )
mit einer historischen Betrachtungsweise im
Grunde getan ist.

Aus SaSen
Siörung im ZNurgwerk .

- Karlsruhe , SZ. Jebr . Beim Sprengen von
Baumstümpfen in der Rühe von Gernsbach
wurde vor wenigen Tagen die von Gernsbach
nach Loffenau abzweigende 20 0Q0 Voltleitung
des Badenwerkes zerstört . Durch deu
Hierbei entstandenen Erd - und Kurzschluß löste
der Schalter der Leitung für das Murgtal aus .
so daß die Strom -versorgun « nach dem Murgtal
unterbrochen und die gesamte Industrie für
einige Zeit st i l l g e l e g t .war . Da durch
den Urheber der Störung die sofortige Benach -
richtigung an das Murgwerk Forbach oder Ba -
deuwevk Karlsruhe unterblieben war , mußte
die Leitung erst längere Zeit abgesucht werden ,
wodurch sich die Wiedereinschaltung der übrigen
Leitungen verzögerte .

4-
t . Mannheim , 23. Febr . Die hiesige Bevöl -

kerung wurde heute früh durch eine explosionS -
ähnliche Erschütterung in Aufregung versetzt ,
da der Schall vou der Lndwighasener Seite kam .
Es handelte sich aber nur um ein geringfügiges
Ereignis . Im alten Werk der Anilinfabrik hat -
ten sich Bcnzolgase in einem Abzugsrohr auf
noch ungeklärte Weise entzündet , wodurch ein
heftiger Knall verursacht wurde . Menschenleben
kamen glücklicherweise nicht zu Schaden , auch
der Materialschaden ist nicht groß .

w . Heidelberg . 23. Febr . ReichsgerichtSrat
a . D . Wüstenfcl d , eiu geborener Heibelber -
ger , der hier im Ruhestand lebte , ist . im hohen
Alter von 91 Jahren gestorben . — Theodor
CurtiuS , der berühmte Chemiker der Heidel -
berger Universität , feiert morgen sein 2öjähriges
Arbcitsiubilänm .

a . Weinheim . 23. Febr . Unter dem Vorsitz deS
Oberbürgermeisters Huegel fand gestern
abend eine außerordentliche Generalversamm -
lung der Gemeinnützigen Baugenossenschaft
Weinheim statt , um über die Aufbringung der
Mittel zur Fortführung der Bautätigkeit zu be -
raten . Von den SSI Mitgliedern (2061 Geschäfts¬
anteile ) waren 140 anwesend . Um die zum Teil
im Bau begriffenen 30 Wohnungen fertigzu -
stellen , werben gegen 200 Millionen Mark er -
forderlich fein . Auf Antrag des AussichtsrateS
wurde einstimmig beschlossen , die Geschäfts « « -
teile , die bisher ie 1000 Mark betrugen , auf
SO 000 Mark für jeden Genossen zu erhöhen .
Die Mieten in den GenossenschastShä 'usern wer -
den im März verdoppelt und im April enentl .
verdreifacht werden .

- Baden -Baden , IS . st-evr . Die Besuchsziffcr
Z^ rden -Badens hat im Jahre 1VZ2 fast die gleiche
Höhe (85208 # erreicht wie in dem Rekordjahre
ISA (8k>831 ) . Davon entfielen S9 Proz . auf
Reichsdeutsche und 41 Pro », auf das gesamte
Ausland , ein Beweis , daß Baden -Baden über -
wiegend von deutschen Gästen besucht wird . —
Der FrMling hat bereits seinen Einzug gehal -
ten : der Kurbetrieb , der den ganzen Winter über
durchgeführt >wnrde , ae 'ht ungestört weiter , und
täglich treffen neue Gäste ein .

t . Konstanz , 22 . Febr . Die Arbeiten am
Münster sind jetzt soweit fortgeschritten , daß
das Gerüst im Mittelschiff vollständig entfernt
werden konnte . Am vergangenen Sonntag
konnte zum erstenmal wieder die Orgel im ehe¬
maligen alten Goldschmucke in ihrer ganzen
Schönheit gezeigt werden . Gegenwärtig wird
noch am Chor und den beiden großen Seiten -
kapellen rechts und links des Chores gearbeitet .

ffeis NachbarlSnöern
t . FriedrichshafeO , 23. Febr Vom 1 . März an

werben auch im Verkehr der deutschen und öfter -
reichischen Bodenseestationen die Fahrpreise der
B o d e n s e e b a m p s s ch i s s a h r t um 100 Pro -
zent erhöht . Im Verkehr mit schweizerischen
Bodenseest ationeu sRomanshorn . Rohrschach
nsw .) bleiben die bisherigen , in Sch -weizerfran -
ken ausgedrückten Beförderungsgebühren , un -
verändert bestehen .

^ t . Hcilbronu , 23. Febr . Unweit der chemischen
Fabrik ereignete sich gesterr nachmittag aus dem
Neckar ein mit erheblichem Schaben verbundenes
Unglück . Der Personeniampfer „Schwaben "
der Neckardampsschiffahrtsgesellschaft war mit
Cichorie und mit Oel schwer beladen und hatte

gleich zu Beginn der Talfahrt eine Havarie ,
vermutlich durch Schraubenbruch , Das Schiff
legte sich auf die Seite unb trieb bald kielauf -
wärts , während die Labung abgeschwemmt
wurde . Durch die >Hilfe zahlreicher Arbeiter
aus der chemischen Fabrik und anberer konnten
zahlreiche Güter sofort hier und in Neckargartach
aufgefangen und geborgen werden . Wie groß
der entstandene Schaden ist, kann noch nicht an -
gegeben werden .

WwwrnoShilfs Kĉrwruhe .
Folgende weitere Zeichnunaen find für die Winter -

nothilfe Karlsruhe ersolat : Eiumaliae Beiträge : S (8 ; :t=
»ciiaesellschaft Karlsruhe 200 000 JC, Beamte , Angestellte
und Arbeiter der Ncichsbaln>dircl ! ivn Karlsruhe cin-
sckUicfiliÄ Abteilung für Els .- Lotbr . AbwicklnnaSgesch Iii
159 205 .M : Anna Rontllon 100 000 .// ; Nud . Arnstein .
Wien , 84 725 A ) Arbeiter und Angestellte der städt. Be-
triebe 51310 Ji \ Aug. und Emil Siieten und t> rl Aug.
Nieten & Co. 50 000 M (2. Svende ) : Obft ^ranntwcin -
itc.Bc 50 000 Jl -, Ungenannt 50 000 .W, Angestellte der
Firma Brown , Boverie & Cie . 40 000 M', Spende der
Danicn dcr Kolonie Montcrray 80 000 M \ Yieb. Rat
Pros . A . r . Oechclvänscr 2500» J <2 . Spende «: H . L.
25 000 Bc !a Szckula, Luzern . 24 300 -<l \ Angestellte
der Schnellwagcnfabrtk G. m . b . H . 23 040 M ". Tamm -
lnng des CaritaSverbandeS Karlsruhe 21150 Jl ; ? ir : k-
tion der Schnellwagensabrik G. m . b . H . 20 0V0 M ; auS
England und Dänemark durch E . H. 20 000 .// ; Fabri¬
kant Wilh . Edelmann 20 000 Ungenannt 20 000
Firma Schindler & (So 15 000 Jt ; Schnellwagensabrik
G . m . b . H . 15 000 .<f ; BootSbaubsammluna Rhetnklub
Alemannia 13 012 Jl ; Gesamtversonal der Firma Her-
mann Tteb 11 000 Jl ; Unton -Avvarat «bau G . m . b . H.
11000 Jl ; Bankdirektor Richard Betj 10 000 Jl (zweite
Spende ) ; Ungenannt 10 000 . H ; Graf zu Münster 10 000
Mark : Ungenannt 10 00» .M ; Chemiker ? r . Friö Wols
10 000 Jl ; Damvfwaschanftalt Schorpp 10 000 Jl ; Kunst«
gewcrbehauö C F . Ltto Müller 10 000 M (2 . Spende ) :
Kran Neubrandt - Geni 10 f>00 A ; Dr . Max Neumann
10 000 M <2 . Spende ) : Kran Witwe Kommerztenrat
Klumpv 10 000 Jl ; Fiixa Seniy Wertüeimer 10 000 Jl ;
Firma Nagel (, Weber 10 0;T0 Jt ; Fr Schl. in N . 10 000
Mark : Pros . Dr . med. Ludw . Arnsveraer 10 000 Jl
(2 . Spende ) : C . B . 10 00» Jl ; Arbeiter des stadt . Haien -
amtS 8560 Jl ; Angestellte der Allg Elektrizitkits ^esell -
schast Karlsruhe 8450 Jl ; Personal der Firma (5 . F .
Dürr 8200 Jl ; Oberrcgiernngsrat Chr . Specht 7000 .11:
MntterhauS für Kinderschwestern vom Roten Kreuz
0300 .H ; Bad . Frauenvercin 6800 Jl , Gemeinde Eggen -
stcin 0000 Jl ; Firma Nagel & Weber 0000 M ; Firma
Gcschw . Moos 5800 Jl ; Arbeiter der Firma Jak . Johann
5100 J/ ; Ungenannt 5042 .75 M ; ie 5000 Jl ; CeSka-
Werke © . m . b . H . : Oswald Solonschur , Söhlingen :
Firma Bnsold & Nied : Brauerei Heinrich Fels : Privat .
A Koeppen : Jak . Leonhard «! Heinz Urban . Hannover :
Ungenannt : Firma Karl Diehl <2 . Spende ) : Personal
der Firma Emil Kohen : Personal der Firma Nagel &
Weber : Aug . Stohner , Masciunendle und Fette (zweite
Spende ) : Lehrerkollegium des Lehrerseminars II : Un-
genannt : Deutscher Bauarbeiterverband 4050 Jl ; Firma
Weiscrt & Co . und Firma Loser & Sohn 4540 .// ; Firma
Theodor Schmid, Bilder - und Rahmensabrik (AuS-
gleich einer Forderung ) 4500 Jl ; Frl . Hasenk.nnv 4491
Mark : Ungenannt 4300 Jl ; Beamte und Angestellte der
LandcZhaurtkasse 4025 Jl ; je 4000 Jl ; Stadtpfarramt
St . Stefan : Personal der Firma Nagel & Weber
(2 . Spende ) : Dr . med. M . van Oordt (3 . Spende ) :
Lehrerkollegium der Lindenschule 8800 Jl ; Gesamt -
personal der Firma W . Zeumer 304» Jl ; Gesellschaft
Fidelis 1918 3610 Jl ; Verlag und Druckerei der Ba -
denia-A . G . Karlsruhe 3325 Jl ; Kasse der städt. Bahnen
314» M ; Volksschule in Nnbbeim 3100 Jt ; je 3000 Jl ;
Kaufmann Friedr . Wilkendorf : Geh. LegationSrat Dr .
W. Heinde : Prof . Dr . Theod. Läng 'u . Direktor der
LandeSbibliotbek : Karl Jauk ! Prediger Klenert : Dr .
Aug . Bafsermann : OberlandeSgeriÄtsrat Dr . Engel - ,
Hardt : grau Berta Rünzi : Beterinarrat Reu : Orts -
gruovc Landbund Unterömisheini : Lithographen und
Stelndrucker der Firma Braun & Co . 2990 Jl ; Arbeiter¬
schaft der Firma Unterberg & Selmle 2868 Jl (zweite
Spende ) : Arbeiter der Deutschen Wald- und Holz-
industrie 2783 Jl ; Rhein . Asphalt» und .̂ ementvlatten -
sabrik G . in . b . H . 2700 Jt (2 , Spende ) : M . B . 2500 Jl ;
B . W . 2250 Jl ; je 2000 Jl ; Geb. Oberreg .- Nat Kamm :
Reg .-Rat K . Christian : L . Stolz Wwe . und Cliesredak-
teur Stolz (2 . Spende ) :

' Rechtsanwalt Dr . jur . Saefe -
lin ( Sühnebeirag einer Vro ; "i!vartei ) : Oberst °f
Seneca : Ungenannt : Firma Hornung k Co. : M . S . :
K . W. ! Emil Deines : A . Burgi . Bafel : Frau H. Schon-
kel : Dr . L . Tnrban : L . Horch : S Axelrad (2. Spende ) :
Jak . Brand (3 . Spende ) : Ungenannt : A . W . : Kahrrad -
gefchäft Karl Steinbach : Frau Rofa Maier : Hermann
Schwank : Minna Roth u . Clara Hossmaun (2 . Spende ) :
Direktor Dr . Berendt (2 . Spende ) : Resormhaus zur
Gesundheit L . Neubert : Gesamtversonal der Firma
A . Sanerwein 1620 Jt ; je 1500 .11; Finanzrat Kirch -
gäszncr. Durlach : Hochbanbahnmeisterei I : Bereinigung
Karlsruher Malermeister : Ungenannt 1476 A ; Giitct «
arbeiter 1350 Jl ; Jäger - Ttammiisch Hubertus zu den
«Drei Kronen " 1200 .11; Klasse II , 8 der Uhlandickule I
1100 Jl ; Bahnbauinivektion III 105» Jl ; je 100» Jl ;
Therese Henning : Lina Riedel : Ungenannt : P . H . :
K . K . : Christl . GewerkschastSkartell: Direktor Jakobi :
Vermächtnis der Marquardt Wwe. : LandeSgerichtSrat
Mornhinweg : Dr . Karl Bukoszer : Bauoherinwektor
W. Schneider (2. Spende ) : Louis Grosbernd : Frau
Stark , Wörth : Eisenbahninsvektor Friedr . Hentschker
(2 . Spende ) : Reg .-Baurat Max Weizel (3 . Spende ) :
Stammtisch „Zeppelin " : E . Schw . ; 91. Korn it . , Dur¬
lach : Frau Forstmeister Seidel (2 . Spende ) : ß5. Man :
RechnungSrat Albin Maier : A . 5k. : Ungenannt : Hanpt -
lehrer Schönig . Oberreg .-Rat H . Mav (2 . Spende ) :
Steuersekretär Franz Btiblniann : Rev . - Obcrinspektor
A . Weber (2 . Spende ) : Kaufmann Anton Postl .

Als laufenden Beitrag hat gezeichnet : MSbelfadrik
Markstahler Barth 20 000 Jl monatlich.

An Naturalfpenden gingen ein : Firma Flach & Co .
400 Töpfe Marmelade h 1 Pfund im Gesamtwert von
180 000 Jl ; Gemeinde Gochöheim 80 Zentner Kartoffeln
im Gesamtwert von rund 40 000 Jt .

Als Ergebnis des Groken Verkaufs der Wiuternot -
hilse gingen ein : Bad . Frauenverein 18 603 Jl ; Deut¬
scher Ossizierbund 85 280 Jt ; Jsreal . Wohlsahrtsbund
204 140 Jl ; Karlsruher HauSfrauenbund 189 676 Jt ;
Kleinrentnerbund 27 830 Jt . DaS Gesamtergebnis der
Winternothilse beträgt somit bis iefct nahezu 38 Mil¬
lionen Mark .

\

A 5EIFEN -PULUER
ist ein billiges und gutes Reinigungsmittel für Wäsche , HauS und Küche ', Blitzmädel Seifetipulver kann

zum Waschen und Reinigen nach jeder Methode, .auch in Waschmaschinen , gebraucht werden . E4 entfernt
den Schmutz aus aller Art Wäsche spielend leicht , ohne üble Gerüche dabei zu entwickeln .

K-rstellerw Outrticfil Sesellschafi A . <s „ M «nnheim - Nl ?kinaa .
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Äus üemGtaötkreije
Die Steuererklärungen .

Vor kurzem wurde in der Presse bekannte -
ffeücn , Sah den Sleuerpflichtiaen mit ^ tücksicht
auf den dem Reichstag vorliegenden Gesevent -
n >urf über die Berücksichtiauna der Geldentwer -
tun « in den Steuer « csclzen die AorHrucke zur
Zlbgabe der Vermögens - und E i u l o m -
mensteuererklärunq erfft nach naiverer
Bekanntmochung Mgosandt oder ausgehändint
Würden . Ter Envwurlf des Aeldentwertungs -
Oesedes konnte nicht so schnell verabschiedet wer-
den , wie ursprünglich vorgesehen war . Infolge -
dessen wirö die Frist für die Wbm -bt der Steuer¬
erklärungen aus März fostgesevt . Eine nähere
Bekanntmachung hierüber wird erlassen . Die
Steuerpflichtigen werden ab« r flut daran tun .
sich schon lebt alle für die Erklärung erforder-
lichen Unterlagen , beispielsweise BankauöMge ,
zu verichafsen , damit sie in der Lage sind , ihre
Steuererklärungen rechtzeitig uud schnell abM -
geben. Was die AwangsanleiHe anlangt , so
wird nach den Beschlüssen des Neichstagsaus -
schusses de? Zeitpunkt, bis dem die Pflichtigen
spätestens zwei Drittel der von ihnen zu zeich-
nenden ZwongS an leihe im voraus zu zeichnen
und einzuzahlen Haben , bis zum 81 . Marz hin¬
ausgeschoben . Der Steuerausschub des Reichs -
tages hat beschlossen in erster Lesung , den Zeich-
nungspreis für die Zeichnungen im März wie
für die Zeichnungen im Februar auf 100 Proz ,
festzusetzen .

Dochenmerklpreise der wichtigsten Lebensmittel
in Karlsruhe .

am 23 . Februar 1928.
Mach Mitteilung des Städt . Statistischen Amt ? .)
Die in ( ) stehenden Ziffern find jene von 1014.

Ochsevfleifch mit Knochen 1 Pfund 3200— 1000
(0,04 ) , Rindfleisch mit Knochen 1 Pfd . 3000—3100
iOLS—0,91 ) , Kuhfleisch mit Knochen 1 Pfd . 2100
bis 2000 (0,50—0,08) , Kalbfleisch mit Knochen

1 Pfd . 3000—4000 (0,90 - 1,05) , Hammelfleisch mit
Knochen 1 Pfd . 4000 ( 0,80 ) . Schweinefleisch mit
Knochen 1 Pfd . 4400 (0 .78—0,80 ) , Hühner ( Hahn )
Stück 0000—12 000 (2,00—3,00 ) , Hühner ( Henne )
Stück 0000—12 000 (2,00—3.00) , Kabelsau 1 Pfund
2200 (0,00 ) , Backfische 1 Pfd . 1200—1500 ( 0,15 bis
0,50) , Rosenkohl 1 Pfd . 700 (0,30 p . Liter ) . Rot¬
kraut 1 Pfd . 300 ( 0 .20—0,60 p . Stück ) , Weißkraut
1 Pfd . 200 (0.15—0,30 p . Stück ) . Spinat 1 Pfd .
600 (0,10—0,30 Gemüs ) , Feldsalat 1 Pfd . 800 ( 0,10
bis 0,30 Portion ) . Sellerie 1 Pfd . 250 (0 .10—0,20
p . Stück ) , Meerrettich 1 Pfd . 300 (0,10—0,15 per
Stück ) , Zwiebeln 1 Pfd . 70- SO (0,12 ) . Tafeläpfel
1 Pfd . 100 (0 .25—0,40) , Kochäpfel 1 Pfd . 70—120
(0,18—0,25) , Orangen Stück 200—500 (0,05—0,10) ,
Zitronen Stück 180—300 (0,05—0,08 ) . Eier , frische .
Stück 380— 400 (0,07- 0,09 ) , Tafelbutter 1 Pfd .
0800—7000 (1 .50) , Schweineschmalz , ausl . , 1 Psd .
4100 (0 .90—1 .00 ) . Schweizerkäse 1 Pfd . 4000 ( 1,20) ,
Rahmkäse 1 Pfd . 2400 (0,70 v . Stück ) . Limbnrger -
käse 1 Psd . 2400 - 3000 (0.60 ) . Handkäse Stück 150
(0.05) .

*
Silberne Hochzeit . Am Sonntag , den 25 . Fe¬

bruar , können bie Eheleute PRlipP Ziegler ,
Tievivnrter hier , das Fest der silbernen Hoch-
zeit feiern .

Das Goldzollaufgeld beträgt für die Zeit vom
28. Februar bis einschließlich 0. März J595 400
v . H .

Die neue » SchlaswagengebiUiren . Vom 22. Fe -
bruar a>b werden auf Grund einer Verfügung
des ReichSverkchrsministers Bettplätze in den
Schlafwagen erster und zweiter Klasse allgemein
nur noch gegen Lösung von Fahrkarten , Zuschlä --
aen » ttd Bettkarten 1 . Klasse ausgegeben, - die
Abteile werden jedoch dorüpelt belegt . Wollen
Reisende ein Schlafwagenabteil allein benutzen ,
so haben sie den Betrag für Fahrkarte . Zuschlag
und Bettkarte 1. Klasse doppelt zu entrichten .
Mit Wirkung vom 1. März (Vorverkauf vom
l5 . Februar ab ) tritt eine neue Erhöhnna der
Schlaf >!vage ?' pre ! se in Kraft : es kostet ein Bett -
platz einschließlich FahrpreiÄzuschlag ( aus¬

schließlich Fahrkarte 1 . Klasse ) 30 000 Mk zu -
züglich 1500 Mk . Vormerkgebühr : ein Platz im
Liegewagen 3 . Klasse einschließlich ft-ahrpreiszu -
schlag (ausschließlich Fahrkarte 3 . Klasse ) 0000
Mk . zuzüglich 800 Mk . Vormerkgebühr . Der
Vorverkauf von Bett - und Liegeplätzen bleibt
in den Händen des Mitteleuropäischen Reise¬
büros und seiner Vertretungen : Schlafwagen -
Plätze können in den Mitteleuropäischen Reise -
büros auch telegraphisch oder schriftlich bestellt
werden .

Die diesjährige Staatsprüfung im Hochbau -
fach ( RegierungSbaumeisterprüfung ) wird nach
Maßgabe der hierüber bestehenden allgemeinen
Bestimmungen ( Gesetz - und Verordnungsblatt
von 1914 Seite 330 ) Anfang April beginnen . Die
Anmeldungen zu dieser Prüfung sind im Laufe
des Monats März beim Finanzministerium ein -
zureichen .

Chronik der Vereine .
FeucrbeK » ttitn « SvcreI « NarlSrube . Am SN. Februar

b . I . fand im kleinen MatbauSlaal die Mltalieder -
Hauvtnerlamniluna statt , die selir aiit besucht war . Der
^ orslbenbe , Rechtsanwalt nnd Nltstaütrai Dr . Friedrich
8 ( 111 , beorükte die Erschienenen , dankte für das
durch ihre so zahlreiche Anwesenheit bewiesene Interesse
siir die Idee der Feuerbestattung und erstattete den
(» eschäitSbericht . Am St . Januar 1922 hatte der Ver¬
ein 1841 Mitglieder . Im Jahre 1922 sind neu »u-
aenangen 207, durch Tod und Wegzug schieden 81 Mit -
« lieber aus . Eingeäschert wurden im ganzen 171 Per -
svneu , KS männliche und 88 weibliche . An Beltattungs -
kvstenzuschiissen wurden für 47 Mitglieder zusammen
SSM Jl bezahlt . Der vom Pereinskaslier Wilden -
thaler vorgetragene Rechenschaftsbericht bot etn gün -
stiges Vtld geordneter Finanzwirtlchast . Es ist ein
Vermöaenszuwachs von 0018 M bei einer Einnahme
von 17080 ,M und einer Ausgabe von 10 9S7 Jl zu ver¬
zeichnen . Um die Vestattungskostenzuschüffe entlvre -
chend erhöhen zu können , mns '.te eine Erhöhung des
Jahresbeitrags aus 150 Jl beschlossen werden . Neu -
cintrctende Mitglieder haben auherdem eine Aufnahme -
gebühr von 100 Jl zu zahlen . Für die Mitglieder fol -
len die Bestattungskosten durch die Anschaffung eines
würdig ausgestatteten Leihsarges möglichst zu ermSliigen
gesucht werden . Ferner wurde die Veranstaltung eines
Werbevortrages mit Lichtbildern in Aussicht genommen .

Die Auslvrache war sehr lebhaft . In der BesevuNt
der Vorstandschast ist kein Wechsel eingetreten .

Veranstaltungen .
Der 1. Athletik - Svortklnt Germaxia - Sportfreunde

veranstaltet am Samstag , den 8 . März , im Konzert -
Haus hier eine grobe sportliche Veranstaltung , verbun -
den mit Städtewettkainpf im Stemme » und Ringe «
Pforzheim — Karlsruhe . Auherdem haben sich vc»
schiedene Karlsruher Künstler , wie Frl . Stemmle vo>n
Lanbestheater , Will » Eder und Abi Walz »nr Mitist »
kung bereit erklärt . Die Veranstaltung verspricht 1̂
sportlicher wie in künstlerischer Beziehung interessant
zu werden , zumal die Psorzheimer Mannschaft in «an»
Süddeutschland bestens bekannt lfc

S landesbuch -Auszüge .
Todesfall ». 21. Febr . : Elisabeth Friedkei n . all

49 Jahre , Ehefrau des ZugmeisterS Heinrich striedlein !
Ernst Geiger , Xylogravh . Ehemann , alt 5K Jahre .
— 22 . Febr . : Christine Schward , alt «8 Jahre . El* '
srau des Taglöhners Aua . Schward : Emma Gram '
l i ch , alt 56 Jahre , Ehefrau des Schuhmach ^rmeisterS
Peter Grämlich . — 28. Febr . : Mathilde Grein er ,
Privatlehrerin , ledig , alt Kl Jahre .

Becrdigunaszeit und Traucrkaus erwachsener Ben
storbeneu . Samstag , 24. Februar 1928. H2 Uhr !
Emma Grämlich , SchuiimachermelsterS - Ekelra «,
Hirschstratze 88. — 2 Uhr : Elisabeth Friedlein .
Zugmcisters -Ehesrau , Wtnterstrabe 1V. — M>3 US*5
Ernst Geiger , Zylograph , Kriegstrake 7«. — 8 llhr :
Mathilde Mayerle , Kaufmanns - Witwe , Hant '
Thomastrasie IS . — 4 Uhr : Ekriftine S ch w a r b , Pri -
vatmanns - Ehesrau , Waldhornstratze 48.

Tagesanzeigev
Samstag , de» 24. Februar 1928.

Bad . Landestheater : »Robert und Bertram
^-

abends 7 bis nach 10 Uhr .
Sophia Stein war » : Vortrag eigener Dicht »«'

gen , abends Ms8 Uhr im Erbvrinzenschlöbchen .
Schüdenaesellschast : Generalversammlung iw

Saal 8, Schrempp .
Grund - und Hausbesiveroerein : Bc - irks -

Versammlung abends 8 Uhr im »Abler " für Dak '
landen .

C o l o i s e u m : Bauerntheatcr , abends 8 Uhr .
Nefldenz - Lichtfplele : Neues Programm .

Verkauf
soweit
Vorrat

Preiswerte

Angebote
Mengen¬
abgabe

vorbehalten

Mousseline ^ 7 . 2900

Cheviot Sn ? E
C
d
m
e,Ä

<2" 1
:
,i ,

i{. tr . 8900

Cheviot ?ei ir Ere .Ä
am QMW . 16000

Kleiderseide ^
m

" 28000
Damast - Jackenfutter ^ jj° 1innn

eroRer Answ»hl M»r . 1 luuu

Herren - Arbeitshemden woii-
gemischt , mit u. ohne Einsatz 12500 9800

Herren - Unterhosen woiigem . 9500
Damen - Strümpfe gewebt . ,

Par 2390 lööU
Kinder - Strümpfe ron 2 bi $ »

Janren . . . . Paar 1250 1050 j
Damen - Handschuhe res,pS^ 3750 |

Hemdentuch ca. so cm weit Mir . 2900
Kordelzefir ca. so cm breit Mtr . 3200
Handtuchstoff und ^ 1100
Herren - Taschentücher stuck 590

Kinder - Stiefel 12500
Knaben -Stiefel solide Ansfahning 26500
Damen - Schuhe modern. Formen 26500
Herren -Stiefel neue Formen . . 38000

Damen - Hemden Ärfon 0*! 6500
Damen - Beinkleid 5800
Damen - Nachthemden

featonnlert 1IOUU

Untertaillen |& 1950
Hauskorsett » • 3500
Wienerschürze Was

.
cb

; 4900

Oberhemden farbig, Ktappman - 1P nnn ■
manschctten und Kragen . . . • ' ÖUUU

Herren - Nachthemden „ nnn
mit farbigem Besatz 1ÖUUU

Hosenträger M d
e

e?
B
.
mmibän

?
er

. 1800
Weiche Herrenhüte 9600
Herren - Cravat en fe

b'"
ger

Formen in Streifen n. Fan 'asieniustern joon
3600 , 2400 IÖUU

Kostüm reinwollen 98500

Taillenkleid elegant 28900

Regenmantel imprägniert . . . 49800
Hemdenblusen . . . . ron 6750 a«

DlVandecken moderne Muster . . 45000
Madras - Garnituren 3teiiig . . 38500
Kanin- und Ziegenfelle URm

für Vorlagen W3UU

Jute - Läuferstoffe so cm breit. . . 2800
65 cm breit 2500

Tietz
Schöne 3 Jlmmerwobn -

Bad . Mail !,, Äelvicuslr, -
geg 4—öäimmtUDO it. s-
vertauschen , « naeb . unt -
Nr . 89Z9 t . Tagblattbüro -

Wer vermietet für für -
a

cte vSe.l einem alleren
hev . iauSgewie !. :>!eichs »

Deiii ( die ) t -a iu . bl . ; ! . nt =
mci ' ui 2Letten Auchun-
möbt . Zlmm . sin > angen
Ostitadt bevor, . ?<n » . u .
Nr . »9ö8 ins Tagblattb .

3» iniecen gefuait
in nur gan , ruhigem ,
bessere » Hause zw , bis
drei .'Ummer , inöbliert
oder unmöbl . mit « üche
oder uüchennitell . ! ' « <
ge . ote unter Nr . 8908 ins
Tagblattbiiro .

Leeroii ,' iin >i?«er
aegen Hobe Bezahl , gel .
?ingel > unt . ? ! r :i'J45 ins
Tngblatibüro erbeten

Leeres
event . grobe Mansarde
z >>n Mvbclciiistcllcn so >
zu mieten gesucht , jln -
^ ebote unter iti ■Oflfl ins
Taablattbüro erbeten

Eleg . möbliertes
Schlaf - und

Wohnzimmer
mit Bad - Benützung von jungem Ehe¬
paar für sofort in guter Lage gegen
hohe Bezahlung gesucht . Eventl .
kommen auch unmöblierte Zimmer
in Frago . Gefl . umgehende Angebote
unter Nr. 3969 ins Tagblattbüro erb .

2- 1Zimmer
mit Küche oder ffllchen -
benützuug möbliert oder
unmobltcrt . von jungem
Ehepaar gesucht . Preis
Nebenlache .

Angebote unt . Nr 39G5
tn s > a gblattbüro erbet .'

Suche für 1. Avril 1- 2

mödl . Z mmer
in erstem Hause , möglichst
mit ^ ladebeübuug .Wulf . Rit nie stcr a. D .,

ülheinstrabe 7 m .

1- 2 niiliien ftVii ' S:
15 % . ; >» « aclttdtt . 91n -
seb . an Banrroinmlssiou
Hirschstrabe 48.

WMNKiM

| Haushälterin
gesucht zu » , l ^ März von
alletnileh . alt . Herrn . B ?»
ding . : veri .Wirtsckast « rin
ohne Hille mit best . Zeug -
niileu . S,orst . ^>rStt >n »
aen bei Durlarb. Ringel -
vergstr . I . 10 —12 u : 2—4 .

ökssms IHöDDcn
oder einfache Stütze in
ru .iiicn » auShalt gelucht
^ iktorialtrage 28 , Ii .

Suche »um I . M «r , etn
schulentlassene » junge »
» Iii » «i> « zur Mitarbeit
tm Hausb neben meinem
lelvktiind . Mädchen . Frau
Prosessor Sranz - n .Krleg '
tjrahe 47.

Tüchtiges

SintiitermüDäett
mit guten Zeugnissen

zum baldtaen Eintritt
gesucht

Krieofttoße 35 I.

Fieifiiges flläddien
ivelches koche » kann , für
sojort oder später gesucht .

Näheres bei HebeUe « .
>!>.>crderstrabe »S.

Für gröberes btcflg . GpeditionSunternebmen wird

jüngerer Kaufmann
für baldigen Eintritt gesucht . !1naeb . mit Lebens '
laus unter ^ ! r . ;ü '48 ins Tagblnttbüro erbeten .

Flir linieren .' inuftvcrlag
auf sofort ober pStcr

imännlich ober
w ibli » ,

« II auten Schulkenntnissen und « llgemelubildung
geu «cht .

? er !öuliche Borktelluuz mit Zeugnissen vor -
INltta « ? von 8—11 Uhr

iKMltilkmi Söuffferöflöä K« lsl «öe
Ervvrinzenstrabe 10 .

Allein mädcheN
tüchtiges , erfahr ., welches
auch etwas toten kann ,
In kleinen Housh - lt los .
oder später «« sucht .

Siideno strafte 27. >.
A<er sertläi

öfiüereien
an ? Angebote unt . Nr .
Äiigli Ins Taab . attbüro .

BffMllM

MeurleMng .
der die Sch rmmacherei
mitcrlcril . n will , kann
sosort oder aui Ostern
eintreten bei

T !>. UNalirenft«! ",
Friseur - u .Schi ringe schüft

« malienftrase S7 .

Slelleii -Gesuche

Lageristin
sucht Ttcllung event . auch
al ^ Pertäuserlniauch in
Kdnditorei ». Singeb . unt .
üir . SU57 ius Tagblatt¬
büro erbeten .

Empfehlungen

Ihr Paßbild
rtialten Sie schnellsten -erhalten

im PI
verrenstrahk 38

. . . lellstenS
Pholoar *ltclier .

Vprkdw ,
Uder ,

iintl ) jim . loiort gcuen
_ öchstgebot nebjt 2 elf
ilionale alten Zicn « , u
vertauseu . Nngeb . unter
Nr . 8W !̂ ins tagblattb .
Diwan , llbaiseloua « «

neu , Dappelitelipielt . 2
Drviifttthle . 1 Meiling
lufter . 1CP . rnglaSbiU .
ö oimann, _® ort ] li Kr lu .

N ihmäschine . sait neu .
zu pccc « vinzui . gaiiif »
ta ., v . 3 Uhr ab u . Sonn¬
tag 8 . St r >egSltr . 1->-> lV.

Gut erhaltenes , starkes
Herr . » - ,> « !» rrad

preiswert zu verkauieu :
Uricaitrabe s » >v .

Gespielter
DOoaotfiooife ^ t
m . Notenrollen preis¬
wert zu verlausen .

W . Ritmiil! r
n . Sohn « .' S .,

Pianoiorte - t5abrik ,
VerkaniSsillale :

Karlsrnhc . Hallet «
itrabe 107. Tel . 11173.

Häuser
jeder Art sofort gegen
bar gesucht . SR Busan «.
Herreustrahe 38 . _

Zu kaufen gesucht
Iqr ^ izoreru . lrleinerer
Kafsenschrank .
Angebote unter Nr . »029
i » ö Tagblattbiiro erbet .

SipiWat . SivreibW
zu kaus . « es . Ang . m . Pr .
n Nr 3Si!4 i » S Tagblb

Buftet od . E » , immer
gegen bar gesucht . >?tn »
aevote unter Nr . 3900 inS
Ä. agblattbi >ro .

Türen
gewöhnlich und mit tief -
reichender Tprosfenver -
alasuni ll.00 ' 2 >n gesucht .
Augeb unt Nt . 3061 ins
Tagblattbüro erbeten .

VghlMlltlj - Apjlllll !!
zu kau ' en gesucht . An -
geböte unter Nr . 31)87
in » Tagblattbüro erbet .

Tillssiint -Lsiittll lhiin
engl Untcrrichtö - '>! ricse ,
neiu lit . Oiicrt an Pott -
lach 88 Karlsruh ?.

Zalile II»» »«» Mar »
sllr 'koiioerlatioiw - Verik .
lcbteAu l . BrebuisTi r -
leben , lause gröii . Werke ,
Klais , alle Werke aus
14 .- 18 . Jahrh . witsenlch .
PibliotN . u . Zeitichr . Ke -
mätde , Stiche für Verein .
. Heiinlultur ". Preisan¬
gebot iin Dir .
Wiesbaden . Posti .

wer,um Eüken von Epelsen . Setianten usw

sowie zur Seieitmig von flomvoiten oder zum
Einlachen von Od,1 usw. Süßstoff verwendet

^
Dorzügltch — Willig —

achUMch l» «-I«°l°lw-" N-. v ' », «»K»>dlui>V''
»nd ApvNzeten. ^

Ankauf
von

All GM - . Sllder -

geaenfrdnöe , Diaiin ,
(SC'

Öiff ?, ptt 3 » hu

3000 M. Ä
Jtü ( il ( | lt .2! ,3itll (t .

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkäufen d '.c
Inserenten cle ?

Karlsruher Tagblatt

Qlte Sliöer - , Gold - li . PiOtln -Sesen -
C ^NllHO 211 ^ werblichen Zwecken kauit SU
iimiU " pr höchsten Tagespreüsenitii

Hermann Gengen ^ach
Goldschmied und luweller

Kaiserstraße 243 . Ttle 'on 5156

Herrenrad obue Be -
reikung zu verk . Ädr . zu
« rf r . tm tag blattbüro .

Verkaufe
am Montan . 2<i . i> ebr .
n .ichmittags i Uhr in der
>>ebenluc >Iir zw .Marten -

u Ntivourrertir . gegen
Höchltg . bot l Äre t r -
(•Ufte in Klelnti - rstallg .
lau ! Abbruch » l Wai ^ »-
tesfel mit i^enernna ,
I eil . Rkittikllc m . ^ Zatr .l qe . Wal «h^ » ttr a«S
?Nech . 'M m xtaUta *3
flcch». Näh. bei S . I - ft .

Wiuterslraiie 21

J
iMiterfdin idmaleiiiu «
rad vandiuanc «! und
latiiuals !, »» - - u vcrk .

Mark aral « us»r . 45, H . i
Dsb ?rman »

zu verkauf Ncu - Malsch ,
LandUrahe Nr . 7!>2 .

(2 Wcantti. l Cn &eit H «*i
u » - >kn -r - .. absnk ^ Ne
preiswert zu reik Wo ?
sagt das Tagblattbiiro ^

wel »t und
1 Wncjillis * zu v . rkaui
© US . Schitlcrstr . 21 II .

„EMAG"
5: 1: Karlsruhe

Büro u . Lager : Waldhornstr. 66 Tel . 4862
kauft laufend

Maschinen jeder Art, Maschinen¬
guß , Ofenguß , BrocRel - und

Schmelzeisen sowie Metalle
zu höchsten Preisen gegen netto Kasse.
UebernahmeganzerFabrikanlagen
und Werkstätten auf Abbruch .

Sein mirlfentoaig
Zahle fflt

E ken pr. kg IOO .Ä SiimtfCR pr.ki 10(1^
»,, . r .. .. I4 'W .. Papier , . «<!

« ryina » .. !»«>!>.. M - i :>sla ?-i,en Stück 7-, „
•fintu . l« ! ,, „ « U >.» S«ordo - n . SettN .. 4«> „

Grbsiere Posten werden auch aus Wunsch
bei Anmeldung Im Hause abgeboli von

Rudolf Wmkerer , Ho ^produffe,
37 . Wohnung u . Lager 1. u 2 . Hol .

Kranhenliaestsr Rgnes, läies &aden 3 . 69
teilt gerne kottenlos mit . wie Mausende be üNvenwa »
NschlaS . Gl ' - derreifte, ^ Neuralgie <Sier » c?'
fchm rien ) . Gicht durch ein einlaches Ntittel t"
ku rzer Zeit Heilung fanden .

Verw , Same , 4n , vorn . Meltnnung und
ebensolche Erich ., wissenichastl und ninsit .
geb . lConseruai .j möchte l .ebr « Man »
lÄkadenilkcrl H ? r , und Hand schcnkei »
nnd Seim und ISliiklinite lberufStäligi mit
ihm teilen . Al « Jdeal ' stin wlird .' si ' auch
sr ' udiginval . Offiner . de » sie lieb ?» könnte ,
mit i i ' eni Sein n Können L ? »>e»is !>erd >t
und - W nie .- » rschönen . Herren von
Seelenadel , die eine warmherzige ^ rau
und verständige str >' » ndin erlelmen .
werden um vertraucnSv . Mitt . unt . K. e . ssan
>kla . N »a,snstein Vogler Karlsruhe erbeten »

Ankauf von alt Eisen
Lumpen ,Flaschen ,Papier , Knochen
Metall USW. zahlt die höchsten Tagespreise.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz CK Co . ,
Marienstraße 18 . Telcph « n 3950

Ich kaufe

Brl
'
Iantcn , ganze Psrlsclinürß

Gold , Silöer , Plaii i - 6esenilfinöß
zu höchstem Tageskurs

B . iCampSDuas , , Ä
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Protestversammlung des Einzelhandels .

^ lellungnchme gegen die sogenannten Wucher-
^ asse des Ministers des Innern und des

Eeneralflaatsanwalls .
Glieder des Einzelhandels fanden sich ge-

k->̂ vormittag zu einer nrosten Protestver »
mnilnnq gegen die Angriffe ein . die der' Ein .

r. >vandel in den Erlassen deS Ministers deS
^ ncrn und des Generalstaatsanwalts gegen« richtet stellt^ Der Saal der „Vier Iahres -
? <- -» konnte kaum die Teilnehmer alle fassen .

Versammlung stellte sich einmütig auf den
A

' .^ vunkt . das , eS sich liier »m unberechtigte
V5 " bandelt , die deshalb auch mit Energie® Schärf « zurückgewiesen wurden .

^ < er Vorsitzende deS Vadiichen Einzelhandels ,u n d l i e b - Karlsruhe , leitete die Ver -
^ mmluna
b»nd ,

. . ein mit dem Bemerken , dast es sich
einen Protest ne " en die bekannten Erlasse

>= f* , i ' der .Seit , alS der Dollar einen
von oOCOO erreicht hatte , habe sich alles

? rc ' e r,1 önH (h einzudecken versucht . Dem
&«» « • entstehenden Ansturm waren die Lager

Einzelhandels nicht gewachsen. Ganz über -
kam sodann die Devisenaktion der

b,» ,̂ rea ! era «a . Der Dollar aina zurück. Die
» s,y? ® Ware wurde rasch verkauft , und teure' c»!ii,fsx waren getätigt . Der Einzelhandel
&! * kS . der den hohen Dollarstand aufhielt . Die
»Äunst habe auf wirtschaftlichem Gebiet
eiwl ® er Einbruch der Franzosen hatte mit"ewmal den inneren Parteizwist bese tigt und

uationalen Gedanken einer Abwehrfront
u Arbeiter und Beamte . Angestellte und

i< ,°^ 'Nehmer , sowie die Arbeitgeber stehen ae-
fctnf *" r Abwehr des Leindes bereit . Mit
Snn * unö Bemnnderuna müsse man auf die
u

°u°« n im Einbruchsaebiet blicken , weil sie
j . . ^kaaliche Schikanen erdulden müssen. Auch
vnn ^ dische Enizelhandel sei sich seiner Aufgabe

°5? uk>t. In iedem Geschäft sei der Versuch
ftÄ worden , die Auswirkuna des Dollar -
^ " des zu verhindern . Die erhobene Anschnl-

sei ein Unrecht und durch nichts zu be -
Km

*? ' Es soll die Ausaabe des Einzelhandels
r?» xi n Kampf um seine Existenz durchzufüh -

^ ^ er wolle die Einheitsfront nicht fchä-
Q ?, " - er dürfe ober beanspruchen , dost er als
HiPrs " ' lht aeschädiat und beleidigt werde . Man
, ;*« seine Interessen zu wahren und zu schllt-" wissen .

SnndikuS des Badischen Einzelhandels .'Gojrnt Steine ! , nahm sodann das Wort
längeren Ausführunaen .

saate u . a . : Der Herr Minister des In -
•

*
> i und der Herr Generalstaatsanwalt in

j ^ ' inihc haben , anscheinend auf Veranlassung
l i Reichsregierung , in den legten Danen Er -
j . ,

' e heransaegeben . die Behanpinnaen ohne
br * Begründung enthalten . Der Kernpunkt
^ . Erlasses des Ministers des Innern gipfelt
». ' tt , 5ülft CT fOCttC * «iitrfi Sli» ftAttffflitfo Sfi*Seift auch die Kaufleuie , die

lede Konjunktur , die sich aus der Mark -
tc »

"Weiterung ergab . reichlich ausgenutzt hat -
ein ? Preisermäßigung nicht eintreten lie-

J ' Un5 er fordert aus , die Gemeindebehörden
dr . i - lke von Preissestsetzungskommissionen und
ss,, ^ vrüsunaSstellen einen entsprechenden Ein -

q? auszuüben ,
ftn* ' viel weiter alS der Herr Minister deS
h.v/' ern geht der Herr Generalstaatsanwalt . der
ini? i Kaufmann , dem Händler und dem Land -

Vorwürfe macht, dast er über Nacht stch
4 t̂ £' nen Preisen aus einen Dollarstand von
»,,^ V00 eingestellt habe , die Umstellung auf den

von Jl 20 000 sei aber nirgends ersichtlich .
tot l r Herr Generalstaatsanwalt sagt : „Weni -
w denn je dürfen in dieser Zeit der allgemei -
d»? , ,-Dt einzelne Gruppen für sich beanspruchen ,
L ' ore Sachwerte , ihre Lagerbestände , ihre

lien in ihrem Wert erhasten bleiben :
CWr einzelne mich vielmehr an den Opfern der
^ >!? wthe !t teilnehmen . Wer gnders denkt und
bpv,i ,

*• versündigt sich gm VolkSganzen und
a-^ et seine Volksgenossen aus ! er besticht sie

l,®# so . wie ein gemeiner Dieb .
"

"» eheuerltch sind diese Borwürfe , die in
v- ^ solchen Berallgemeinerung von einer so

^ ntwartungsvollen Stelle gemacht werden .
WiÄ ^ khst zu den Ansführnnaen des Herrn
d- ,Esters des Innern : Der Bndifche Einzelhan -

!vi Mai v . I . bereits Richtlinien heraus -
»Mt n über die Veränderdna der Verkaufs -
tun » " nd deren Anpgfsung an die Geideniwer -
<ö ?; In diesen Richtlinien befindet sich der
s, . ,7 ' »Dementsprechend sind also auch bei Bes-
&,!?? & deS Markkurses bezw . bei rückgängiger
^„

' ' unktur diese Richtlinien finngemäst anzu -
Und in einer Versammlung der be-

ren Vertreter von Hnndel . Hgndwerk und
z^

° ustrie , die Herr Minister Remmcle seiner -
»Orr, ^ berufen hatte , haben wir schon einmal

daki nach diesen Richtlinien seitens
ivj ^ er Mitglieder auf das genaueste gearbeitet

%own Wiederbe schafsungspreiS , ein
ifl das heute zu einem Schlagwort geworden
K* w &c « wir immer wieder verlgngt . und da

Verhandlungen um diesen Wiederbefchaf-
„ i^ ' vrei » immer weiter hinnuSziigerteu . haben

». ° lese Richtlinien seinerzeit hinausgegebeu .
wir den neuen Erlgst des Herrn Reichs -

>e/" ll>gstßministerö über die Kalkulation nnd
I>,ÜRichtlinien mit un 'eren damgligen Nicht-
^ " len . . . tu . .. . .,u SaTI« dergleichen , so können wir feststellen, das,
HW » des Herrn ReichSwirtschastsministers
i», « andere ? darstellt al ? das . was wir schon

^ vvrgus hinauLgegeben haben ,
brillier hinaus aber haben wir an Hand von

d»» . " dlrelem statistischen Material festgestellt,
ich. der Verkaufspreis der Waren in den Ge-

des Einzelhandel ? <10 b ! » 40 Prozent
ettj

' -y dem jeweiligen WiederbeschnsfungspreiS
?K>»?en h „ j ,,nd dast eine Anpassung an den
tzi ^ ,° erbrschgsfungSpreiS die Unmöglichkeit des
t^ kauses fr. v die gröftteu Teile der Bevölke -

i, , 'L >n keinem Stadinm des Werdeganges
oh- Wirtschaft ist «S möglich gewesen , auch nur
>>n oUr* e Seit derartige Senkungen der Preise
«« - '" wan ^ Smene herbeiznsühren und jede der -

Mas .nähme Hai sich bitter , nur zu bitter
iw stellen , die ste veranlasst haben und an

Bevölkerung gerächt. Demi nicht der . der

die Ware zum billigen PreiS bekommen sollte,
bat sie bekommen , sondern gerade iener , der
kapitalkräftig genug war . sich im Bio -
ment der Preissenkung mit grosten Borräten
einzudecken. Dem Baeuum dieser Entnahme an
Waren stand aber grinsend das Gespenst des
Mangels und des wesentlich höheren neuen
Preises für neue Ware gegenüber . Volkswirt -
schaftliche B '̂ rgänae lassen sich nicht dnrch Ge-
setze und Verordnungen diktieren , und daS
Fiasko , das wir gemacht haben mit allen nnse-
ren dergestalteten Wirtschgstsmastnahmen müstte
nus eiaeuMch gelehrt haben , vor solchen gesed-
lichen Eingriffen gnf unserer Hut zu sein . Der
Einzelhandel Badens und des Deut¬
schen Reiches fürchtet keine PreisprüfungS -
stellen, keine PreiSkommissioncn , denn er weist
ganz genau , dast das , was der Herr Minister
ihm zum Vorwurf gemacht hat , ihn nicht treffen
kann , weil er nie so gehandelt hat , wie eS ihm
vorgeworfen wird .

Viel fchlimmer aber als der Herr Minister
des Innern versteht es der Herr General -
st a a t s a n w a l t . in seinem Erlast Tntsachen
und Gefühle durcheinander zu mengen und eine
substantierte Anklage mit dem fertigen Urteil
zu erheben . Woher der Herr Geueralstggts -
anwalt feine Kenntnisse für seine Vor - und An -
würse bezieht , wissen wir nicht. Wir halten es
ab?r für anf^erordenilich gefährlich , wenn eine
solche Stelle so kichtsertig mit ihrem Urteil um¬
geht , wie dies aeschehen ist . Das Ammenmärchen
von der Um »ei^ nnng der Wgren in einer Nacht
von einem Dollarstand von 20 000 ans SO 000 M
ist in nun nachgerade oft geuua iu gllen Sibun -
gen und Besprechungen widerlegt worden . Ost
genug haben wir die Vertreter der Gewerkschaf-
tcn und die «Wartrpfej der Verbraucher aebeten ,
unS Namen zu n ? - - en . damit wir in der Lage
seien , derartigen Voraänaen ans den Grund zu
gehen . Bis iett ist die Namensnennung nnter -
blieben , nicht etwa auS Sck' ?nung für den ein-
zelnen , sondern ganz offeitftchUich desweaen ,weil alle diese Behauptungen nichts anderes
sind als nackte Stimmungsmache und unverant -
wörtliches Geschtvätz .

Der Herr GeueralstgatSanwalt stempelt den
schwer nm seine Existenz kämpfenden Einzel -
Handel zu einem „gemeinen Dieb "

, wenn
er bestrebt ist . sein Geschäft aufrecht zu erhalten ,
wenn er bestrebt ist . für das Geld , waS er für
seine Ware einnimmt , wieder neue Ware zu be-
schaffen und trotz aller Bewilligungen der Ent -
wertungszufchläge seitens des ReichSwirtschgfts -
Ministeriums immer mehr und mehr feine Sub -
stanz dahinschwinden steht.

Wir verwahren nnS feierlichst da¬
gegen . dgst von einer so verantwortungsvollen
Stelle , wie dem Herrn Generalstaatsanwalt , ein
derartiges Urteil gesprochen wird , wir versagen
dem Herrn Generalstaatsonwalt die Berechti¬
gung zu solchen Anwürfen und wir müssen ihn
gussordern . uns zunächst einmgl aus der ganzen
Geschichte der Kriegszeit und der Nachkriegs -
zeit den Beweis zu erbringen , in wieviel Nässen
seitens der Stgatsanwalischast der Einzelhandel
des Wuchers schuldig befunden wnrde .

Einen Dollarstand von M 50 000 hat eS tat¬
sächlich praktisch so gut wie nie aegeben . Es ist
daher unmöglich , dast der Sandel stch einem sol -
chen Dollarstand anaepastt haben sollte. Wir
haben vorhin an Hand der statistischen Nnchwei-
sungen gesehen, dast der Handel 80 bis 40 Pro¬
zent unter dem jeweiligen Wiedcrbeschgsfungs -
preis seine Ware verkauft . Was wir aber nicht
feststellen können ist . dast sowohl die ReichSreaie -
rung , wie die Landesregierung sich derselben Be -
schrä " f ' i^ " befleistigen . Was wir nicht feststellen
können ist . dast die Gemeindeverwaltungen sich
in ihren Forderungen in irgend einer Korm
eins^ riin ' i'n .

Eiseubahnsracht . Eisenbahnfahrt . Porto . Paket -
geb <>k>ren . Telephonaebühren überstürzen sich
von Monat zu Monat in ihren Erhöhungen . Sie
haben heute Sätze erreicht , die aus den War
preis einen wesentlichen E i n s l u st
ausüben . Tie Golzv °reise werden von den
Staat sfor st Verwaltungen anstandslos
in die Höhe getrieben , ohne dgst der Herr
StggtSgnwalt Veranlassung findet , den Staat
als einen gemeinen Dieb zu erklären . Die
Preise für Gas . Wasser . Elektrizität . Strasten -
reinigung usw . werden in eine Höhe getrieben ,
die es iedem . der nicht über Millionen von Ein -
kommen verfügt , zur Pflicht mgcht , sich Ein¬
schränkungen , wenn er nicht den größten Deik -
seines Einkommens für diese Zwecke ausgeben
will , zu unterziehen .

Und wenn die K o h l e n v r e i s e seit Januar
d . IS . um über 150 Prozent von der Zeche aus
gestiegen sind , so hgt der Herr Generglstaats -
anwalt dafür kein Wort . Wenn die Reichs -
m o n o p o l - V e r w a l t u n g den Preis für
Sviritns von 850 Jl in den letzten Tagen auf
2000 Jl hinausgesetzt hat pro Liter , so ist das
gutes Recht einer Monovol - Verwaltung . wird
der Herr Generglstaatsanwalt finden . Nur der
Hgndel wuchert immer , der Handel beutet die
Bevölkerung nus . Nur der Hgndel ist ein ge-
meiner Dieb , weil er nicht mehr und nicht weni -
ger tut glS ieder Staatsbürger , gl? der Arbei -
ter und Angestellte , weil er versucht , seine Eri -
stenz zu erhalten . Wenn der Herr General -
staatSgnm ^ st einmal Gelegenheit hätte , praktisch
einige Wochen im Geschästsleben des Detail -
Kaufmanns zu steben. so würden ihm ob dieser
Sorae und dieser Verautwortuna , die heute dem
Kaufmann aufgebürdet ist . die Haare zu Berge
stehen und er würde es nus den Kenntnissen
der Praris beraus wohl unterlassen , solch nn -
angebrachte Vorwürfe schlimmster Natur dem
Handel zu machen. Der Einzelhandel bat die
Erhaltung feiner Substanz niemals als Selbst -
zweck verlangt , sondern er bat die Erhaltung
seiner Substanz ans dem rein Volkswirtschaft -
lichen Gesichtspunkt heraus verlangt , dast . wenn
seine Substanz verloren ist . es auch unmöglich
sein wird . Angestellte und Arbeiter iu dem Han -
delSbetriebe zu beschäftigen, ganz abgesehen da -
von . dast durch den Verlust der Substanz die
Kontinuität d ^ r "' " ' ' » raun « der Bevölkerung
auf daS alleräusterste aefghrdet wird . Er hat
seine Substanz nicht erbnsten . sondern ist heute
nach FriedenSwert bemessen, an Papiermark

reicher , an Existenzmark arm . unendlich arm
geworden . Namens der von uuS vertretenen
7000 kindischen EinzelhnndelSmitglicder verwghre
ich mich feierlichst uud nachdrücklichst gegen den
Vorwurf , der eiuem ganzen Stnnd gemacht wird ,
dast er feine Volksgenossen ausbeute und dast
er genau so stehle wie ein gemeiner Dieb . Ich
verwahre mich negen die neradezu aller Gerech-
tigkeit hohnsprechende Art der Behnndlung und
ich hgbe zu verlangen , dast der Herr General -
staatsanwolt entweder den Beweis sür die
Wahrheit seiner leichtfertigen Be -
Haupt uugen antritt oder dast der Herr Ge»
nernlstaatkanivalt den Mut findet , seinen ge -
hässigen Erlast auch in der Oessentlichkeit einer
Revision zu unterziehen . Ich verlange , dast der
Badtsche Einzelhandel nicht als ein Stand iu
der Bürgerschaft betrachtet wird , der nur die
Rechte der zweiten Klasse zu beanspruchen hat .
Ich habe zu verlangen , dast die dem selbständi -
gen Mittelstand im Handel und Gewerbe zu*
stehende, in der ReiäiSversassung vergnkerte
Berücksichtigung und Hilfeleistung zuteil wird ,
dnmit nicht der gewerbstätlge Mittelstgnd zum
Erliegen ftebrnchi wird . Laut und deutlich wol -
len wir hier wiederholen , dast wir jederzeit uns
bereit erklärt haben zur aktiven Mitarbeit ,
wenn eS nnlt , die Versorgung der B e v ö l k e -
rung sicher u st e l l e n . wenn es galt , u n -
saubere Elemente aus unserem Han -
d e l s st a n d auszumerzen .

Wir haben nicht die Beachtung gefuuden , die
wir zu finden gehofft haben : wir find aber nicht
gewillt und nickt bereit , jetzt die Vorwürfe guf
unS zu nehmen , die an andere Stelle zu richten
Pflicht der Behörde wäre . Gewaltmastnahmen
verantwortlicher oder unverantwortlicher Stel -
len,In unseren Geschäften werden wir nicht dul -
den und wir weisen nochmals darauf hin . dast
am schwersten actrosfen von dem ganzen Werde -
gang der Verhältnisse mit der Einzelhandel ist .

Ter Herr Minister deS Innern , der Herr Ge-
nernlstnatsgnwalt möge kämpfen mit uns gegen
die sinnlosen Bedingungen und Kartelle der
Fabrikanten , kämpfen Sie für uns einen Kampf
gegen die immer andauernden Erhöhungen der
Rei * * - , Staat ? - uud KommunalpreiSerliöhun -
gen . damit wir in der Lage find, bei einem fin -
kenden Dollar der Besserwerdung der Mark zu
folgen , damit nicht, wie es beute der fttoll ist ,
dgs Siuken des Dollars übertrossen wird durch
das Steigern aller mit der Warenbehnndlung
zusammenhängenden Faktoren .

Es ist in diesen Taaen so viel von der Ein -
heit im deutschen Volke gesprochen worden und
vor kurzem hgt der Herr Reichspräsident in hie-
stger Stadt unS erst kürzlich zur Einigkeit ge -
mghnt . Der Badische Einzelhandel ist bereit , in
die Reihe dieser Einheitsfront zu treten und
darin zubleiben . Der Badische Einzelhandel ist ,
wie der gesgmte deutsche Einzelhnndel , bereit ,
iedeS Opfer zu bringen , daS er ans dem
Gefühl nntionnler Zusammengehörigkeit heraus
bringen kann .

Wenn aber die nationale Einheit so aussehen
soll , dast man von vornherein einen Stand ehr-
samer Kauslente als gemeine Diebe und Wuche-
rer an den Pranger stellt, wenn diese Einheit
so hergestellt werben soll , indem man einen
guten Signd in dieser Weise der öffentlichen
Wut preisgibt , dann ist eS schlimm bestellt um
die ngtionale Einheit , von der gerade genug ge -
sprachen und geschrieben wird . Wir verlangen
für den Badischen Einzelhandel keine Sonder -
stellung , wir verlnngen nur Gleichberechtigung ,
und auf dem Boden der Gleichberechtigung find
wir bereit und immer bereit gewesen , die ng-
tionale Einheitsfront mitbilden zu helfen . Nun -
mehr liegt es in der Hand des Herrn General -
staatSanwal ^S . ?^ arl >e zu bekennen nnd den Be -
weis kür feine Behauptungen anzutreten . Wir
warten I

Die Aussprache.
Nach den Ausführungen des Herrn Steine ! ,

die von lanaanhnltendem Beifall begleitet wa -
ren , fetzte eine le^ha-fte AuNsprnchc ein . Namens
deS Lebens mittel Handels sprach Herr
P u l v e r m ü i l e r , der tu den Erlassen eine
'Spitze gegen die LebenSmittelHrauche erkennt .
Er nannte sie leichtfertig und qlaubte sie am
besten mit Bci^ »iclen widerlegen zu können . ES
kosteten a . B . : Bohne« im Einfalls 1200 Mk .. im
Verknus 1000 Ml , Maggi S?i Mk. (50) , Kakao
4800 Mk . im Einkauf , während der Höchstpreis
für die besten Sorten 4400 Mk . betrage . Zicho¬
rie % Pfd . 8T50 Mk . Einkauf . 450 Mk . Verikauf.
Bei Ko?v?>sett betrage der Verkaufspreis 5000
Mk . , der Einkaufspreis ebenfalls 5000 Mk . Ein
Verdienst werde also nicht erhielt . Uli Ge¬
müsekonserven muftten die Bestellungen bereits
im vorigen Frühjahr gemacht werden und z»war
trotz ier hohen Preise . Die Kabrikauteu liefer -
ten aber nicht, weil sie h öH e r e P r e i s e h e r -
ausschlagen wollten . Sie seien in einem
Rinn zusammengeschlossen und vereinbaren die
Preise . Die Kon sc neu kosten 980 Mk .. dazu
410 Proz . Zuschlag mache zusammen 4022 Mk . .der HüchstverkausSprcis betrage aber nur 1800
Mk . Auch Hei Hülsenfrüchten sei der Einkaufs¬
preis Mher als der Verkaufspreis . Selbst bei
Markenartikeln habe man noch nicht die ho>hen
Preise verlangt , die eigentlich verlangt werden
mühten . Griest kostet im Einkauf 1230 Mk . . im
Verkauf l & O Mk . Haferflocken 1260 Mk. ( 1100
Mi "

.) . Da könne man sicherlich nicht von Wu -
cherpreiien reden . Knssee kostet im Einkauf
17 000 Mk . , im Verkauf 10 000 Mk . Maeoaroni ,ein HauptbedavsSartiktl . 2400 Mk . ( 1800 Mk .) .
Malz 1200 Mk . ( 1000 Mk .) , Margarine 5000 Mk.bis 5900 Mk . (4000 Mk .) . Mehl 1900 'Mk . ( 1200
Mi ' .) , Reis 1800 Mk . ( 1750 Mk . ) . Bei den mei -
sten Bedarfsartikeln habe der Tagespreis noch
nicht den Einkaufspreis erreicht . Selbst bei den
Luxusartikeln sei dies noch nicht der !̂ all . Der
Zucker kostete 80 Mk . Die Reichsregierung habe
innerhalb zwei Monaten den ZuckerpreiS auf
das 100C ;cche erhöht aus 810 Mk . bis 840 Mk„
wobei zu bemerken fei , daß Zucker noch am oil -
linsten zu haben ist. Man müsse berücksichtigen ,
dast ein Kilo Einwickelpapier 4750 Mk . kostet ,
wodurch die Unkosten des Detailhandel ? eben-
falls steigen . Der Kmnmunnl ?er<>and habe ein
Kvnnular flir Milchatiofte, - auf dem ein Preis

von 20 Mk . aufgedruckt sei . Das Attest , das
hauptsächlich von Rentnern , Kranken und Brei »
sen bezahlt werden must, loste aber 400 Mk . Da¬
zu müsse eS alle vier Wochen erneuert werden .
Warum , fragte der Redner , areist der Staats -
anwalt frier nicht ein . Im Namen der gesamten
Lebensmittelbranche lege er Protest ein und
veri 'vahre sich gegen Ausdrücke , als ob es sich um
gemeine Diebe Sandle .

Herx freundlich betont , dast alle diese
Nachweise schon einmal in einer Sivnng aesübrt
worden seien , und eS fei unverständlich , warum
der Geuernlstaatsamvalt dieses Material sich
nicht beschafft habe . Der Einzelhandel verwende
die alte Ware , um die neue zu verbilligen .

Namens des T e x t i lt > a n d e l S (Abteilung
Weißwaren ) teilt Herr Fin -keuzeller mit ,
dast die Detailhändler von den Fabrikanten ab-
bändig feien . Neuerdings « ingeu die Produ >
zenten dazu über , ihre Waren nach Goldmark
zu berechnen . ES fei unmöglich , dast ein ein -
heitlicher Preis zustande frnrMite. Eine stabile
BaisiS sei notwendig . Die BezugSzeiten dürfen
nicht davon abhängig gemacht werden , ob der
Detailtst kreditfähig ist . In der rückläufigen
Dollarkonjuwktur habe eine als reell bekannte
'Spinnerei den Preis für Renforee . der 090 Ml .
kostete , nm 15 . Februar von SOOO Mk , auf 4500
Mk . festgesetzt . Auch dieser Preis erreicht einen
Dollarkurs von 80 000 nicht. Der PreiS für
Damenbeinkleider ist von 4500 Mk . auf 12 000
Mk . gestiegen. Der betreffende Detaillist habe
reklamiert und bemängelt , dast der ietziae niev-
rige Stand des Dollarknrses nicht berücksichtigt
sei . Der Lieferant schrieb einfach, der Kaufmann
solle die Ware z u r ü ckfch i ck e u , was auch ae »
schah. Der Verband der deutschen Wäkchefcxbrl -
fanten mache den Preis auf einer Durchschnitts -
HastS des DollarkurseZ in der betreffenden
Woche . Dank der alten Vorräte hätten die der
Branche angeböriaen Kaufleute erreicht , dast
nicht der höchste Preis vom Konsumenten ver -
langt werden müßte . Der Preis für Kraaen
wurde um f!00 biS 800 Mk . . der für Manschetten
um 1000 Mk . niedriger angesetzt. Und ?.<war schon
zu einer Zeit , e>he die Erlasse beranöaege >ven
wurden . Ein weiteres Beifpiel bc 'agt , dast ein
Detaillift am S5 . Januar Federwper um 3850
Mk . bestellte. Arn 5. Februar wurde ihm mitge -
teilt , die Ware sei verkauft . Am 10 . Februar
bot devselbe Fabrikant dieselbe Ware um 8800
Mk . an . Ein anderer bestellte am 24 . April v . I .
Herren -Iacken um 205 Mk . . die mit einem Auf-
schlag von 10 Prv §». geliefert werden sollten.
Die Lioferuua erfolvte jedoch erst am 10. Febr .
ds . Is . un ! 31 800 Mk. daS Stück . Die Fabri -
kanten machten mit den Detaillisten waS sie woll-
ten , und die Organisationen des Eimeli 'iandels
führen einen dauernden Kampf gegen die rigo -
rosen Lieferungsbedingungen . Es muh den
Handel verbittern , wenn er von IiwfS und rechts
bedrängt wird und als kränkend empfunden
-ocrken , weil der Kaufmann sich seiner Pkl 'cht
bewustt fei . Als Träfter des gutbiirgerl <ch«n
Mittelst 'andes , als der er sich Mle , brauche er
sich -keine Beleidigungen gefallen zu lassen . Der
Staat sollte mit seinen Vovmürisen zurückhalten
und nicht das Trennende bevvorFebren .

Herr Michel - Bö sen sprach im Namen der
FacharupP ê der Damenkonfektion , deren Mitglie -
der für die BetriebsausrechterHaltung besondere
Aufwendungen machen müssen, weil sie durch
den Einkauf in Berlin Hobe Reisefpesen haben .
Diese Reisen werden von dem Lieferanten ver -
lawgt , und der Breis betrnq von hier nach Ber -
( in bicher 17 000 Mk . . bente ooooo Mk. nnd
steige am 1 . März um 100 Profi . Heute rechnen
die Fabrikanten nicht meihr nach dem Dollar ,
sondern nach der Goldwark . Die neuen Bedin¬
gungen haben sich derart verändert , das, der
Kaufmann den Bankkredit mit seinen hohen
Zinsen in Anspruch nehmen mich. Der Redner
zeigte einen Damenmantel vor , der laut vorge -
legier Faktura im Eiukauf 650 000 Mk . kostet ,
obwrnl es kein LuxuSstück i>st . Die Preise für
ein WolMeid ft-nd von 80 000 MF. auf 900 000
Mk . . für ein Kostüm von 05 000 Mk . auf 225 000
Mk . . für einen Regenmantel von S1 000 Mk . auf
42OO0 Mk. gestiegen. Auch hier sei der Kauf -
mann bemüht , die Preise so niedrig wie möglich
zu halten .

Herr Maas , der im Namen der Putz »
b r a n ch e

'
sprach , kritisierte ebenfalls das Kar -

tellnnwesen nnd die Tatsache , dast man dem Ein -
zelbandel nicht gestattete . Devisen zu kaufen . Die
Saisonaesthäfie feien nicht mehr in der Lage , auch
nur einigermnsten das zu beschaffen , was sie
brauchen , wenn ihnen nicht erlaubt werde , fich
Devi ' en zuzuleaeu . Die Fabrikanten arbeiten
mit den Anzahlungen des Detailhandels , der
nicht ausbeute , sondern ausgebeutet werde .

Stadtrat Künkel erklärte namens der Han -
delSkammer Karlsruhe , diese habe mit tiefer
Empörung und Entrüstnng von dem Vorgehen
de? GeneralstaatsnnnviltS Kenntnis genommen .
Sie werde die berechtigten Forderungen des Ein -
zelbandels unterstützen .

Die Versammlung nahm einstimmig folgende
Ent ĉhliehnng an :

Die am 24 . Februar 1928 im Saale der „Vier
Jahreszeiten " zahlreich versammelten , in der
Landeszentrale deS badischen Einzell ?andelS
organisierten EinzcMndler von Karlsruhe und
Umgebung protestieren auf das Allerenifchie -
denste gegen die Form und Tendenz der in den
jüngsten Tagen vom badischen Ministe -
r i uin des Innern und vom badnchcn G c -
n e r a l sta a t S a n >wl t veröffentlichten Er -
lasse , die ihren ganzen Inhalt nach den Einzel¬
handel anfs Schwerste verdächtigen und mit
Wucherern , Schiebern und Dieben auf eine
Stufe stelle » .

Die Versammlung erhebt besonders energi -
schen Einspruch gegen den socvM vom Ministe -
rium des Innern . alS auch vom badischen Ge-
neralstants ânwalt erhobenen Vorwurf , der Ein -
zebhandel habe sei >e Preise wohl über Nacht dem
sprunghaft erhöhten Dollarkurs angevastt . doch
sei eine Umstellung ans deu beut -^en niedrigen
Dollarkurs nirgends ersichtlich . Diese Bebaue
tung ist , wie an zahlreichen Beispielen in der
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Versammlung unanfechtbar erwiesen wurde , ab -
solut unzutreffend und deren öfsentlichc Verbrei -
tun « um so mehr bedauerlich , als sie von Be -
Hörden anöffmg / die ^ ur Nachprüfung der Be -
rechtigung ihrer beleidigenden Vonwürfe bei
einigennaszen ^ utem Willen ohne weiteres in
der Lage gewesen wären . T <as, dieser gute Will «
nicht ausgowendet »ourde , ist keinesfallö geeig -
net , das Bertrauen deS badischen Einzelhandels
in die Objektivität der Verfasser und Heraus -
geber erwähnter Erlasse zu stützen und zu heben .

Der durch die Versammlung vertretene orga -
nisierte Einzelhandel von Karlsruhe und Um -
gebung protestiert ferner mit höchster Entrüstung
dagegen , Sah er durch die neuerlichen Erlasse
des Ministeriums des ^ nner ?« und des Gene -
raMaatSanw « lts wiederum der Willikür ver¬
antwortlicher und unverantwortlicher Organe
hinsichtlich der Ladenkontrollen ausgesetzt und
dadurch zum Staatsbürger Aweiter Klasse ge-
stempelt werden soll. Diese Ma ^ nMmen ver -
stoßen gegen den § 184 der Reichterfassung , in
dem es ausdrücklich heiszt , daß der selbstSndige
Mittelstand durch Gesetzgebung und Verwaltung
zu fördern und zu schützen sei . Wenn die be -
rufenen Behörden selbst durch Erlasse der vor -
erwäHnten Art die Gegensätze zwischen den ein -
zelnen Beoöl 'kerunqsschichten verschärfen , wen -
det sich die versassuugs .mähia lge-wnhrleistete För -
derung und der in der Verfassung zugesagte
Schutz unzweifelhaft ins krasse Gegenteil .

Will das badische Ministerium des Innern
wirklich nnÄ ernstlich mittätig an der Preisge¬
staltung sein , so möge es , anstatt seine Kraft iu
Erlassen cegen den an der Gestaltung der Dinge
völlig ohnmächtigen Einzelhandel zu erschöpfen ,
bei den maßgeblichen ReichSstellen in Verlin sei-
nen vollen Einfluh dahin geltend machen , daß
die unheilvolle Macht der Lieserantenkartelle
nnd deren Konventionen gebrochen und so ein
Bann von unserem Wirtschaftsleben genommen
wird , der sich bis in die feinsten Verzweigungen
hin auAivirkt . Das badrsche Ministerium des
Innern und der Herr Generalstaatsanmalt
mögen den Geste -hnngs - und Verkaufspreisen
der Produktion ihr Äugenmerk zuwenden , uud
sie werden dort Mveisellos cht Wirkungsfeld fin¬
den , das tausendmal dankbarer ist als die srncht -
lose Nachprüfung beim letzten Glied in der Ver -
teilungskette ? beim Einzelhandel .

Der in der Versammlung vertretene organi -
sierte Einzelhandel von Karlsruhe und Um -
qvbung erklärt sich ausdrücklich bereit , die be-
rufenen Behörden bei der Bekämpfung von
Wucher - und S ch i e b e r t u m mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen . Er
erwartet andererseits aber auch , daft die znstän -
digen Behörden endlich eine Einschränkung in
der übermässig angewachsenen Erteilung der
H a n d e l s e r l a n b n ! s s e , der ein gut Teil
Schuld an dem Ncberhandnvhmen de ? Wuchers
und des Tchiebcrtums zugemessen werden darf ,
eintreten lassen , wie es iihm auch als ein Ge -
bot der ' klaren Vernunft nnd der Notiwendrgkeit
erscheint , die bernsene Vertretung des Einzel -
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Handels bei allen Handelserlairbnis -Erteiluu -
gen begutachtend beizuziehen .

Der Vorsitzende Freundlieb drückte in
einem Schlußwort die Hoffnung aus , daß aus
den Darlegungen die Konsequenzen gezogen
werden . Er betonte schließlich noch die Wichtig -
keit der Einigkeit und des Zusammenschlusses
der Angehörigen des Einzelhandels .

Damit war die Protestverfammlung zu Ende .
Als erfrenliches Ergebnis darf gebucht werden ,
daß der Einzelhandel auch bei dieser Gelegen -
heit bekundete , an der Entfernung von Elemen -
ten mitzuwirken , die zu Unrecht als zum reellen
Handel gehörig angesehen werden . Den Kon -
junkturrittern ist, wie wir schon öfter betont
haben , das Eindringen durch allzu leichte Erlau -
guug der Handels ^ und Gewerbefreiheit möglich
gemacht worden . Die aus einer wirtschaftlichen
Misere und außenpolitischen Verhältnissen sich
ergebenden Mißstände aber einem einzelnen
Stand anhängen zu wollen , kann man nicht als
angebracht bezeichnen . Die Ausführungen zeigen
mit größter Deutlichkeit , wie sehr die Außen -
Politik nnd der Versailler Vertrag unsere ge -
samte Wirtschaft in eine Zwangslage gebracht
haben . Man sollte bei der Konstruktion von
Vorwürfen dieses Grundübel doch nicht über -
sehen . An der Beseitigung von Wucher - und
Schiebertum mitzuwirken , nennt auch der Ein -
zelhandel eine seiner Hauptaufgaben yeben dem
Kampf um seine Eristenz , in dem er wie jeder
andere Bürger auch deu Schutz des Staates be-
aufprucheu darf . Wir sind überzeugt , daß der
Einzelhandel im Verein mit den berufenen
Stellen alles tun wird , um dieses Ziel zu ver -
wirklichen .

*

Namens der Fachgruppe der Glas - ,
Porzellan - nnd L u r u s w a r e n g es ch ä f-
t e sendet uns die Fa . E . F . Otto Müller eine
Erklärung , die in der Versammlung nicht mehr
vorgebracht werden konnte und in der es heißt :
„Auch diese Fachgruppe verwahrt sich auf das
entschiedenste gegen die Vorwürfe des Herrn
Generalstaatsanwalts . Auch auf die Mitglieder
unserer Fachgruppe trifft der Vorwurf , der
Kaufmann fei nur auf die Erhaltung seiner
Substanz bedacht , in keiner Weise zu . Der beste
Beweis dafür find unsere heutigen Warenlager
im Vergleich zu unseren Lägern von 1914. Wäre
der fragliche Vorwurf gerechtfertigt , so wären
diese Läger nicht auf das verschwindende Maß
zusammengeschmolzen , wie wir es heute leider
feststellen müssen . Also auch unsererseits wur -
den und werden auch weiterhin große Opfer ge-
bracht . Dabei ist die Erhaltung der Substanz
unbedingte Pflicht des Kaufmanns , wenn er fei -
nen Verpflichtungen der Allgemeinheit gegen -
über auch weiterhin nachkommen will .

Welch schwere Schädigung der Herr General -
staatsanwalt außer der moralischen Schädigung
auch in finanzieller Hinsicht durch feine Aus -
lassungen hervorruft , ist ihm wohl nicht bewußt .
Durch den fallenden Dollarkurs ist sowieso im

Publikum eine große Verwirrung eingetreten .
Schon infolge des gesunkenen Dollarstandes hat
die Kauflust des Publikums , das irrtümlicher -
weise damit rechnet , daß die Folge ein allgemei -
ner Preisabbau sein werde , außerordentlich
stark abgenommen . Der in den Geschäften all -
gemein eingetretene Stillstand erfüllt jeden mit
schweren Sorgen . Die Äar - Eingänge sind in -
folgedessen äußerst gering und es erfüllt jeden
mit Sorgen , wie er — zumal Bankkredite fast
nicht zu haben sind — seinen lausenden Ver -
pslichtun ^en nachkommen soll . Zudem wurde
dem Publikum ein schlechter Dienst erwiesen ,
denn die Preise sind nach wie vor im Steigen
begriffen . Daß der Detaillist an einen Preis¬
abbau nicht denken kann , solange der Fabrikant
seine Preise weiterhin erhöht , dürste wohl je -
Hermann einleuchten . Bei fast allen Verkäufen
blieb man hinter dem Wiederbefchaffungspreis .

Wucher - und Preistreiberei -Statistik.
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der

Minister des Innern hat die Bezirksämter au -
geimesen , monatliche Z u f a in m e n st e I -
lnngen über die Zahl der polizeilichen
Anzeigen auf dem Geiamtgebiete des Wu -
chers sowie die Zahl der Personen , die monal -
lich wegen Wucher bestraft werden und über die
Zahl der ausgesprochenen Handelsuntevsagnn -
gen aufzustellen . Das Landespolizeiamt (Ab -
teilung Wucher ) ist beauftragt worden , diese Zu -
snmmenstellungen für das ganze Land Übersicht -
lich zu gruppieren . Die Zusammenstellungen
werben danach veröffentlicht werden . Auf be-
merkenswerte Fälle , Erkennung von Hohen Frei -
heitsstrafen und Geldstrafen wird dabei beson -
ders hingewiesen werden .

Wucherabteilun?en bei den Polizeidirektionen.
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , sind

nunmehr bei allen Polizeidirektionen ( Mann¬
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Freiburgj
Wucherabteilungen gebildet worden .
Diese Wucherabteilungen haben die Aufgabe , die
örtliche » Wucherabwehrmaßnahmen im Beneh -
men mit den Preisprüfnngsstellen und der
Staatsanwaltschaft einheitlich zusammenzufassen
und durchzuführen . Zu diesem Zweck wird durch
die Wucherabteilungen in erster Linie eine ver -
schärfte Überwachung aller Märkte ihres Tätig -
keitsbereichs organinert , gleichzeitig werden
systematisch namentlich die für die Lebensmittel -
Versorgung in Betracht kommenden Geschäfte
kontrolliert . Für diese Kontrolltätigkeit stehen
den Wucherabteilungen erfahrene und in beson -
deren Ausbildungskursen auch kaufmännisch
vorgebildete Pvlizeibeamte zur Verfügung . Um
einen engeren Kontakt mit der Bevölkerung her -
zustellen , deren energische Mitwirkung bei der
Wucherbekämpsung unerläßlich ist , haben die
Wucherabteilungen Sprechstunden eingerichtet .
Die Maßnahmen dieser Wucherabteilungen wer -
den , wie bereits mitgeteilt , seitens des Landes -
polizeiamts durch besondere Wucherstreifen er -
gänzt , die vor allem den Viehhandel zu über¬

wachen haben . Solche Viehwucherstreifen sind
auf der Baar und im Seekreis bereits in Tätig -
keit .

*
t . Frcibnrg , 23. Febr . Um gegen den Wucher

mit Schlachtvieh wirksam vorgehen ZU
können , hat der Freiburger Stadtrat beschlossen,
beim Ministerium des Innern die Einführung
des Schlußscheinverfahrens für die Freiburger
Schlachtviehmärkte zu beantragen . Weiter sol-
leu Schritte unternommen werden , damit die
Zahl der Viehhändler beschränkt , der Zwischen -
Handel , möglichst ausgeschaltet und das Einkaufs -
recht der Händler auf den Märkten eingeschränkt
wird . — Weiter soll bei der Reichsbahndirektto »
Karlsruhe für Baden eine Ermäßigung der
Frachtsätze erwirkt werden .

Vom Wetter
Freitag , den 23 Febrnar 1923.

Die Luftdruckfurche , die sich von den britische »
Inseln bis Ungarn durch Deutschland erstreckt
nnd eine Temperaturgrenze zwischen den süd¬
westlichen warmen und östlichen kalten Lust -
Massen bildet , erhält sich weiter . Süddeutsch
laud hat im Bereich der westlichen Lustströinc
mit Ausnahme des Hochschwarzwaldes rncilt
frostfreics , teilweise aufheiterndes Wetter .
Eine wesentliche Aenderuug der Wetterlage ii '
nicht zu erwarten , doch wird eine kleine Druck -
störuug über Frankreich stellenweise geringe
Niederschläge bringen .

Wetteraussichten für Samötag , 2t . Februar !
Teilweise aufheiternd , geringe Niederschläge
( etwas Schnee im Gebirge ) , Temperatur wenig
verändert ( mit Ausnahme des Hochschwarzwal -
des frostfrei ) , westliche Winde .

Schnecberichte .
Feldberg : 193 Zentimeter , pulvriger Neu¬

schnee , — 3 Grad , schwacher West , Nebel , Skisport
gut .

Königstuhl : 14 Zentim ., klebriger Schnee ,
+ 1 Grad , leichter Südwest , bedeckt .

Kurhaus Sand : 54 Zentimeter , davon
14 Zentimeter pulvriger Neuschnee , windstill »
klar , — 2 Grad , Ski - und Rodelbahn gut .

Zuflucht : 110 Zentimeter , davon 30 Zenit "
meter Neuschnee , bewölkt , + 1 Grad ( mittags !»
Skibahn fahrbar bis 500 Meter . ,

Titisee : 30 Zentimeter Neuschnee , Ostwind ,
Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Ruhstein : 120 Zentimeter , davon 40 Zenti -

meter pulvriger Neuschnee , trüb , — 2 Grad , Sk >-

bahn gut . , n
Unterstmatt : 100 Zentimeter , davon

Zentimeter pulvriger Neuschnee , — 1 Grao ,
West , zeitweise Nebel und Schneefall , Skiball »
sehr gut .

H u u d s e ck : 70 Zentimeter , davon 30 Ze «'

timeter pulvriger Neuschnee , bedeckt , — 1 Gr " 5'
Skibahn sehr gut .

gottfried lucas
Koks - Snßisan Illing u . KleinveM ]
Beiertheim , Breitestr . 49a. Tel . 2102 .

X Keks
,ür Industrie und Qewerbe .

Billigster Hausbrand
für Ofen - und He dleuerung .

Hausfrauen !
Fast unerschwingliche Preise zahlen Sie für Kern¬
seife , deshalb kauien Sie noch heute meine

vorzügliche

Weiße Scliinter -Selfe
Pfund Mk. 7SO. - .

Der Versand erfolgt in 10 — 25 — 50 Kg .-Kübe 'n.

Gerilflrti ftnorr , ehem . tecSin . Produkte ,
Stdignrt , Falksristrafie 298 . Telephon 5143 ,

Samstag , den 24 . Februar , vormittags 13 Uhr

Neu - Eröffnung
Schühhaus TdeoÄ . Schmidt

Ludwigsplafz ( im Hause „ Krokodil ").
Beachten Sie meine Schaufenster . ~

Billige Preise .

Pffimv -'X»- . . • VSM'« *
i:-y iV -'iL '

PMBURG-Sül
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CARL LÄSSEM
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e - 50

Trauer
bri@fe

jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus

fühtun 1 die

Tagblatt -
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz iclier

Teilnahme an d m schweren Veilust
meine ; ieben Mannes , unseres gu en
Vnteis , Bruders und Onkels

Franz Tafel
Musikalienhändler

sprechen wir auf diesem We ^ e unsern
innigsten Dank aus .

Frau Berta Tafel
geb . retschmar und Kinder .

• tfffc . # r <mfe » !inuS . 10 : Stadtv . Sick .
« « rl - nriekriÄ -Ge ' lichtnislirche «« tadtteil MiiM -

»nr «) . 8H : « rürwottcSbientt . Pfr . E . Schulz . MN:

tefirc , Ttadtv . Münzel . , . . .
Danlaiidcn (neues ScfruIfiauS ) . Atndtv .

Stöfeacr . Vill : rtuncn &aotteS &teiiTt. Stadtv . Rötzacr .

Sditohfirdj «. Mittwoch , nbds , 8 : Ktrchciirat Fi¬
scher (sToiiiirinßlt ^ctifanl , Stcfanicnftrahe 22) .

Luthrrkirchs . Mittwoch , abds . 8 : Bibclstunde
<Ko « f!rmnndcnsaal ) . Stadtv . Sick .

Kleine Kirch«. DonncrStaa , abdk . 6 : Stadtv .
SBndtnaiin . _ . . . .

,tolmnz,eokirche. Donnerstag . abdS. sGe -

msfk -. .".ifeä &S

Zsraelilische
Reliaionszesellschaft .
Samstan , d . 24 . ksebruar .

Moracnnoticsd 8.m> U .
Tchiilcr >' 0tte - d . 2.'I0 U.
Nachm .- Gvttci >d . N
Sal >bat >Aus <iani,v .4üU .

Werktags Morarnaot -
tcödicnst 0 .4() Uhr .
Nackm . - 'So ! cöd . 5.00II

Gemüse - tmö

Vlumeujame »

in Reutcl » -> M flO.—,
Ji 80. und M 100 -

fri (ch cinoctro
'fcii .

Sein fiiiütfniSJfrfin
florl #r »«hc .

GottesdieMe 25 . ^ ebTuar .
Sulinaelischc Ttadtgemrindc .

Kollekte für den Bad . Landeöverei » fiir Innere
A>ii !sion .

Stadikirch - . 10 : Pfr Hcrrmann . 'Ä12 : Cbristen-
lelirc , Pfr . Hcrrmann .

Koiisiriiianden !» « ! Fri - drichSvlab tS . Kin -
d " raotteSd !enst . Stadtv . Bollmann .

Steine Kirche Stadtv . Bollmann . <! : Stadt -
vikar Bollina »n .

Tch .okUirche 10 : Ttadtv . Bollmann . %12 :
Ckriktentebre , Kirchenrat Fischer .

^ olianneskirche 8 : Stadtv . Pfisterer (Gemeinde -
Kails ) , '/üio : Pfr . Marier -Ullmann . 11 : liliriitotu
lekrc . Pfr . Maner - Ullmann . 11 : KinderaoiteS -
dienst , Stadt » . Pfisterer . 5 : Andacht , Stadtv . Sick
i^ emeindestaus ) . .tklirlstuskirche. 10 : Psr . NoKde . m « : Kinder -
(lotteSticnft , Pkr Rok>de . 6 : Ttadtv . Si' iift .

Gemeiud -bans der Weststadt. 10 : Stadtv . Wiist.
IV± : ffttriftpitlel )« . Pfr . Seufcrt .

Diakonisienlioniskirchc . 10 : Kirchenrat Kav ,
Abends ^ 8 : fällt ans znaunften des Vortrans
von Herrn Professor Brauk !. ,

Maillränspsarrei . Turnsaal - üdendschnle . 10 :
Konsirwandenorlisuiin . Vh Seininer . Des be¬
schränkte » Ü' anine « ive« en Einlast nur mit Karten .

Lntberkirch? . %10 : Stadtv . Vntz sÄbschids -
rredial unter Mitwirk « » « des Kirchenchirs und
des LntberbnndorchesterSj . 11 : KilrderaottcSdicnst ,
Pfr . » ionner 6 : stadtv NMcier .

^ udwia -Withelm -Krankenlieim . ö : Stadtvtkar
Bollmann .

meindedanv ) : Stadtv Sick . .
Beiertheim . DonnerStaa . S Mr > im Jndnstric

saal : BesvrechunnSabcnd ^mit Auosvrache : . AtoseS
beschichten " . Stadtv . Nilinzel .

Kart - Friedrich - Medachtmskirche lMtihlbur -i ) :
Mittwoch . W : Stadtv . 3?üftner ;

Evana . - !ntli . Gemewde . Gemeindesaal Bismarck -
strafte 1. Bonn . 10 : PrediataotteSdienst : an schlic¬
kend Pfiriftenlehre . Donncrstaa . abds . 8 : Paf *
sionsnoitesdienst . , fit . » errmann .

Evanq . Stadiinission Kaltvrube . Adlerstrahe LS.
V>V2: Sonntaasschnle , Stadtm . Scherer . » : Atta .
Berfammlun « . Miss . Riedel . 4 : Jmrnsraucnvcrein .
Schiv . Marie . — Mittiooch . 8 : Bibelstnnde . « i !s>.
!!!iedel . — Donnerötaa . Frauenvibclftunde .
Schiv . Maada . — Krenutrake 2? . Sonntaa . VA1:
Hossniinasl ' und 8 : Bla >ikren,vcrsammlnna . —
t? cbvrinzenstr - h <' 12. Hiatichcrtfliiti : Montaa . 8 :
Bibclftundc . ? chiv Maada . — « » efselftraste S7 .
Freitaa . 8 : Bibelstunde , Schw . Maada .

Nvan « . Bereint >liano Karlsrnlse , Ämalienftr . 77 .
IVA : Soiintaasschule . 3 : GesanaaotteSdlenst .
Stadtin . Schenrer . 4 : Junafranenverein . Abb »' .
8 : Ält >iem Bersammluna . — Ntontaa, dbds. 7 :
Iuaendabteilnna . 8 : BIankieu « >ercin . — ? iens -
taa > nachin . 4 : Bibelftunde für Frauen und Inna -
sraue » . 8 : Btbelbewr . für Manner nnd !>» nal .
— Mittivoch . nachm . 4 : Mariastiindc für Mädchen .
Al ' dd . 7 : Sonntaasschnlvorbcreitnna . 8 : Bi ^ l -
nnd Gebetsstunde . — DonnerStan , abvÄ . 8 : Sc -
minaristenkränzchen . — Freita » , abds . 8 : Alldem .
Bersanimluna , Durlacherftr . Z2 . 8 : Töchterverein .
— Samötaa . al ' dß . 8 : bebetsvereinlauna für Man -
ner und Mnalinae . a, „ .

t?va » n herein fiir inncre Mnston ?l . B .. Rstein-
» raste SS . Mülilbnra . Sonntaa . 3 : Slllncm . Ber -
sammlunn . Sekr , Sexauer — ^ len ^ tan . g : Kna -
benstunde — Mittwoch . W : Madchenstunde . 8 :
Bibelstnnde für Iunakrauen . — Vonncrctan , 8 :
Btbelstnndc fiir Jünatinae . — >?reitag , 8 : Bibel -
stunde für Männer nnd IünaUna c.

Katholische Stadtaemeinde .
St . S !evl :anskirche . VW: i' ritbmclfc : 0 : ftl M >sfe :

7 : Iii Messe mit Osterkommunion fiir die christcn -
leproflichti -' en ^ tinalinae : 8 : Sinamesse mit Pre -
diat : ÄN : Han ? taotte ?!dicnst mit » och ^ mt und
Prediat : 1412 - Kinderaottel ' dikr' st mit Predigt : % 2 :
Cl ' riftenlebre fvr Mädchen mit i' itnnci ; 8 : Fasten -
vrcdiat mit Kreuzweaaudacht und Segen . — Tel¬

lerkollekte für arme Tbeoloaen . — Jeden Morgen
Beichtaclegenbeii von S— MS uud Samstaa nntvJP:
von 2. — Freitod tSerz - Iesu - Freitaa »: BoroOcn » ;
Beichtaeleacnbcit : ^47 : Herz -Iesu - Amti abdö . ^
Bcrftimmluiifl dcr Männerkonar . in dcr St . -t' »'
1 ÄÜ'

c
^
Zt

^
VinzentiuZkavells . V?7 : fit . Messe : 8 '

Amt : 10 : Gottesdienst fiir Akademiker .
St . Bernkarduskirche . 0 : Frnbmesle : 7 : %

Messe und Eeneralkomuiunion dcr Frauen >
deS Müttervereins : 8 : , Deutsche Tiuameste
Prediat : ' >>! « : Prediat mit Hockimt : '̂ 12 : KindK
aottcödicnst mit Prediat : 2 : Cliristeiitcbrc für MK
chcn : ö : Fastcnvrcdint . Kreu ^iveaandacht mit
qen . — TcUerkollckte sür arme Tbeoloaen .

Tt . Martinskirche lZiintbeim ) . dcutl <"
Sinamcssc niit Prcdiat . , „ - » «sie

LiebsrauenNrAe . S : Frubmcfse : 7 : bl . Mslx
mit Osterkommunion der ^ unafrauen : 8 : deu « »-j
Singmesse mit Predigt : % 10 : HauptnottcödieN ^
mit Anit und Prediat : 11 : KinderaotteSdienst w .
Prediat : Cbristeulebrc für die Mndch -n , ^
Nastenvrediat mit kurzer Kreuzlvcaandacht »! .
S - nen . — Kollekte für arme Thcoloniestudlcre >>̂ ,
— Donncr >taa . S—g : Bcichtacleaenbcit . —

'
So'nHotinÖHnOe

' '
6 : Frübmcffe : 7: hl.

und Generalkommunion deö chrtftl . Müttervere ' ^ .
nnd dcr übriaen Frauen : 8 : deutsche Sinamci ^
Ni ^ Predigt : >- 10 : Hnui >taottcsdienst . Hochamt u >̂ .
Prediat : 2 : Cbristcnlelirc sur die Mädchen . f(i(
Fastenvrediat nnd Seacnöandacht . — Kollekte
arme Tbcotooiestuticrcnde . ^.jj

Lndmin -Willieun -Arankenheim . 8 : dl . Mefse
Prediat . . .. .

St . Peter - uud Paalökirche . » : Frühmesse :
Osterkommunion der christcnlcbrvslichtlaen
cheu nnd der Innafraucn mit lAcncratkomm » >^ j,

Mädchen : W >: Rosenkranz : 0 : Fastenprediat ' l
^

Seaen . — Tonncrstaa . 5—7 : Beicht . — Freu
% 7 : ^ erz - Icsn - Amt : nbds . 6 : Kreuüivea .

Städt . »trankcnl «a«s . Vß : deutsche <2tnaWc

tBeiertbcim ) . 6 : rt :
mit Prcdiat .

St . MichaelSkirche (wctertoeimi . e :
aeleaenbcit : %7 : Ariifimcfft mit feierlicher ^ L
kommunion der Mädchen und Iunasrauen .
besondere dcr Junakraucnkonar . : H: Sin «1", ;̂ :
mit Prediat : W10 : Hochamt mit Predigt :

dic Frauen .
S «. Nikolauskirche. . . . . — lRüvpurr ) . 6—7:

aelc <icnbcit : 7 : Frülimeske mit OUerkommuv >>
dcr Tchntkinder : !>: Amt mit Predigt : U : S, -djt
stenlelire für ,liinglninc und Mädchen : 2 : AU °

icfl' '

. ..r Iii
zur Todesanast (5bristl am !
vredigt mit Andacht und S

Oelberg : >48 :WWWMäst -^
.BBBi Jene « . — Fvcitafl'r .jt .

best . Herz -Iesu - Amt : von 0 an Betchtgelcgeno
St . Fokcsskirche (Grünwinkel ) . K—] '■

aelegenbeit : 7 : Früftmesse mit SsterfoninUU ;'eiegenueir : r . « runmene mir wucrruiu " ' *; » .fl<
iir alle Männer nnd Innamänner und

. ebroklichtigen Jünglinge : H10 : 9' mt mit ^ r.c° rJ ;
* 11 : vliristenlebrc fiir die Mädchen : 11 . (i:
BorromäuSbibliotbekstiindc : W : Nolcnlrgn »'.,^^^
Fastcnvrcdigt mit Andacht und Segen . — » u ^
7 : Fastenandacht mit Segen .

Alt - k-Ul«.. . . . tnemeinve . vin,erue »rin>>v . >
10 : Deutsches Hochamt mit Predigt , Stadtvm
Kaminski . . n «liSC?

(sliristeugemeiuschast lFrcnude einer
Ernencrunq ) : In dcr Auscrstekungskirche av
8 llftr : Prcdigtaottcsdicnst . Weibeträger (P , a
Rittclmcner . ^

Zionskircke der Evany . Gemciuschasi,

'ha : -verein «. — 5Liensiaa , avos . u : <? ip«;
sammlnna . — Donnerstag , abcnds 8 : WbelU .
— MÜ !»Iburg . ^ ardtstrahe 5. Sonntaa . "AfLuiW-
Predigt . — Mittwoch , abds . 8 : GcöetSveriau ^icuivu . — luiuiiuuui . uuuv . o . V"vWV,x;v :.rfiT

^ rietenskirche der Metb . Remeinbe . Ka >l>> .
'.4111: Predigt . Pred . iltücker . 11 : Kinder - ° A»
dienst . VA -, Predigt , Pred . Ziücker . — J""
obd « . 8 : Bibel - und Gebetftund «. . .

Kirch , ildn LSbritti - er Heiligen 5er lev - « A,y >!
Soficiiftr 7H «Sinn . i-elsingstr . I Sonntag .
>0 Illir und nachin n ubr Mittwoch abds Ml

Nenavostolische <Yeme »ic>c «-»arlenklr . « >->. ,zlil
tesdienste ' ? on >' >.<'> vo> n l<b Ubr . naclim
Mittwoch abend S Uhr . « „ iteri" r ?!relig ! iile Gemeinde . Bier ^ abreszei »
bclftraSe 21) . Vorm . 10 Übt : Sonntag ? ' -
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Letzte festgestellte Kurse
im Freiver Kehr .

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt, den 23 . Februar {abends .)

Es kosten :
Br üssel 1 Fr . 1220 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam IGtd. 9150 .— ( „ 1 .70 )
f-ondonlPfd . St. 106500.— (
;

a ris i Fr . 1390 .— (
Zürich 1 Fr . 4300 .— (

Julian 1 Lire 1130 .— (
Newyork lDoIiar22300 . - (

Tendenz : unverändert .

20 .- „ )
0 .80 .. )
0 .80 „ )
0 .80 .. )
4.20 s )

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
v

Mannheim , 23. Febr . (Drahtber, ) Die Börse
IT 5^ abgeschwächter Haltung , doch waren die
j

^ sätze recht lebhaft . Anilin zu 32 000, Bremen
Peheim 45 000 , Rhenania 25 000 , Benz 14 000,
i e °r. Fahr 29 000 , Konserven Braun 7COO , Mann -

<Eimer Qummi 13 000, Seilindustrie Wolff 17 000,ec« arsulmer Fahrzeug 18 500 , Pfälzer Mühlen -
j,

er ke 31 C00 , Unionwerke 11 C00 . Zuckerfabrik
y

r&okenthal 15 CCO und Waghäusel 15 0C0 . Von
®
j S' cherungsaktien waren Frankona 28 000 bez .

Geld , Bad . Assekuranz 20 0C0 Brief , Ober -
e ®ische Versicherur . gsaktien 15 000 Geld . Fer -

V
er von Brauereien Sinner 12 000 bez . und Geld .

C
°
?j ®ar, kaktien stellten sich Bad . Bank 25 000

j,
e 'd , Pfälzische Hypothekenbank 7500 bez ., Rhein ,

tlii '*bank 8000 bez . und Geld , Rheinische Hypo -
Q

e
.j enbank 4000 bez . und Südd . Diskonto 8700

e '0- Hoffmanns Söhne 3500 bez . und Geld .

Frankfurter Börse.
Tendenz unsicher .

w . Frankfurt a . M_ 23. Febr .
Die Reichsbank , die auf der einen Seite Devi -
a und Gold opfert , um den Markkurs zu stei -

hat andererseits in der 2. Februarwoche
°lge der außerordentlichen Verhältnisse zu einer

euen erheblichen Steigerung der Anlagewerte bei -
'•'agen . Der Notenumlauf ist wieder auf einen

Rekordbetrag angeschwollen ,
üje Effektenbörse zeigt in Anbetracht der

v
nk« ren Verhältnisse und im Hinblick auf unsere

^
'rtschaftliche Lage , wozu unstreitig auch die Geld .

^
a '"ktverhältnisse gehören , ein unsicheros

v. " ' sehen . Die Kurse waren bei Eröffnung
Vit 1 se 'lr schwach , so daß die Besserungen ,
k» >? in den Vortagen zn verzeichnen waren , vis !-

Einbußen erlitten .
J " slandsrcnten zeigten eine einheitliche
j^^ enz . Der Dollar eröffnete vormittags mit
L ' 50 und wurde später mit 23 000—22 750 ge¬

ißelt .
r freie Verkehr zeigte eine unregel -

te ß e Tendenz . Die Kursbewegung blieb wäh -
i>n° der ganzen Börse schwankend . Man nannte
V

8
^ a Lloyd 9000 , Becker Stahl 15 000 , Becker

0 'e 15 OCK), Benz 13 500 , Stoeckicht Gummi 6000.
(.

er Montanaktienmarkt zeigte eine gewisse Ent-
"schung . Die Tendenz war hier überwiegend

Vfy! ' So gaben Mannesmann , Oberbedarf , Caro je
H ? Prozent nach . Stärker nachgebend Phönix
)£l Laurahütte . Maschinenwerte wie Adlerwerke
w^Yer , Daimler , Neckarsulmer nachgebend . Von
,

e ' a ' laktien gaben Bingwerke nach , Karls -
h er minus 3000 Prozent Elektropapiere ruhig .

Die Abschlüsse im Siemenskonzern machten einen
geringen Eindruck . Einen matten Verlauf nahmen
Lahmeyer , Bergmann , Licht und Kraft , A .E .G .,
Schuckert . Anilinwerte setzten durchweg flau ein .
Scheideanstalt minus 5000 , angeboten . Holzver -
kohlung minus 6600 . Matt waren auch Theodor
Goldschmidt . Norddeutscher Lloyd erfuhren
Kursverluste vqn etwa 6000 Prozent , Hapag von
• 000 Prozent . Vor sonstlfen Spezialp » pSeren er¬
schienen Zellstoff Waldhof , Pkilipp Holxmann nie¬
driger . Zuckeraktien vermochten ihren Kursstand
nicht zu behaupten . Einige Nachfrage bestand für
Lutz -Danrstadt , Löhnberger Mühle . Im weiteren
Verlauf blieben die Kurse behauptet . Die Unsi¬
cherheit wich jedoch nicht von der Börse , im Ge¬
genteil trat erneut Unsicherheit ein , als rieh am
Kasssaindustriemarkt Verkaufslust einstellte . Nie¬
driger Julius Sichel , Wayß u . Freytag , Ludwigs -
hafen . Walzmühle , Lechwerke . Faber u . Schleicher ,
Oleawerke , Brockhuis . Adler und Oppenheimer ,
Ludwig Gans , Tellus , Rheinische Braunkohlen und
Laurahütte nachgebend . .

Berliner Börse.
Entlastuogsbedürfnis .

w . Berlin . 23. Febr .
Die ■»ungeklärte politische und die ungünstige

wirtschaftliche Lage haben in den Kreisen der
Börse und des Publikums eine recht nervöse
und unsichere Stimmung hervorgerufen
Mit Rücksicht auf die noch nicht überwundene
Geldanspannung hielt ein großer Teil der Effekten¬
besitzer Entlastungsverkäufe für angebracht . Bei
der Spekulation bestand unter den geschilderten
Verhältnissen nur eine geringe Anfnahmelust , so -
daß überall teilweise recht empfindliche
Kurseinbußen eintraten . Von diesen wurden
ziemlich gleichmäßig alle Industrie - , Bank - und
Schiffahrtsaktien im durchschnittlichen Ausmaße
von 3—8C00 Prozent , für einige Papiere auch von
10 000 Prozent und darüber betroffen . Norddeut¬
sche Wolle und Harpener stellten sich 17—20 000
Prozent , Hamburg - Südamerika 27 000 niedriger .

Auch Valuta - und Verkehrswerte hat¬
ten den vorstehenden Einbußen entsprechende
Kursrückgänge . Die Kursrückgänge vollzogen sich
in aller Ruhe , und das Geschäft nahm auch später
bei der überwiegend nach unten neigenden Kurs¬
bildung keinen größeren Umfang an . Eine Aus¬
nahme von der matten Allgemeintendenz zeigten
Schutzgebietsanleihen die bei zeitweise großen Um¬
sätzen bis 20 000 » nzogen .

Für die zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapiere ist wegen stärkerer Verkaufs¬
aufträge des Publikums gleichfalls überwiegend
mit erheblichen Kurseinbußen zu rechnen .

Am Devisenmarkt blieben die Umsätze bei wenig
veränderten Kursen nach wie vor gering .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder

dem vielfach «« davon gehandelt .
Berlin , 23. Febr . (Drahtber . ) 5 Prozent Reichs¬

anleihe 90 , 4 Prozent 12C0 , 3K Proz . 670 , 3 Pro¬
zent 4500 , 4 Prozent Consols 295 , Prozent 205.
3 Prozent 380 , 5 Prozent Mexikaner 305 OOO, Bal¬
timore 21 000 , Schantung 9 750 , Hapag 38600 , 39000,
Nordd . Lloyd 25 000 , Darmstädter Bank 8000,
Deutsche Bank 20 CÖ0 , Mitteldeutsche Kredit 5500,
Anglo Guano 130 000 , 125 000, A .E .G . 14 000. 14 500,
14 750 . Bad . Anilin 28 5C0 , 27 500, Bochumer Guß
48 00, Bergmann 30 000 , 30 500 , Gebr . Böhler 34 000,
Buderus 23 500 , 25 000 , 27 5C0 , Daimler 10 100,
10 400 , Deutsch -Luxemburg 51 000 , 51 900 , Deutsche
Waffen 84 000 , Gelsenkirckener Bergwerke 49 750,
50 000 , Hammersen 40 0C0 , 41 000 , Harpener 100 000
120 000 , Hirsch Kupfer 33 500, 34 000 , 33 000 , Hösch
Eisen 62 000 , Hohenlohe 28 500, Ilse Bergbau 76 0C0 ,
Hadersleben 32 000 , Karlsruher Maschinen 15 500,
Köln -Rottweil 24 000 , 24 250 , Laurahütte 28 500,
29 500 , 30 000 , Lothr . Hütte 43 500 , Mannesmann

48 000 , 49 000 , Oberschi . Caro 24 000 , 25 000 , 25 500,
26 000 , 25 000 , Oberschi . Kokswerke 70 000 , Phönix
46 500 , 47 500 , Riebeck Montan 90 000 , Rombacher
Hütte 17 600 , Rütgers Werke 29 000, 29 750 , Schuk -
kert Elektro 30 500 , Siemens Halske 45 000 , Wes¬
teregeln 31500 , Zellstoff Waldhof 21 500 , 22 000,
Otavi 150250 , 155 000.

Iidustriei / Haids ! / Verkehr .
ladustriea .

Aktiengesellschaft der Löliniberger Mühle in Nie -
lahnstein . Die Verwaltung schlägt /eine Di¬

vidende von 0,60 Mark ( 15 Prozent ) Goldmark¬
zinsen auf je 600 Mark zum Goldankaufspreise
der Reichsbank vom 31 . Dezember 1922 vor .

Mitteldeutsche Guntmiwarenfabrik Louis Peter
A .- G . in Frankfurt a . M. Die Generalversammlung
genehmigte die Ausschüttung von 50 Prozent D i -
v i d e n d e und 25 Prozent Jubiläumsdividende .
Ferner wurde beschlossen , die Firma in „Peters
Union " umzuwandeln .

Von den Märkten .
Hamburger Metallmarkt . 23. Febr . Silber ca .

900 fein prompt 440—430, bez . 435—440, per Febr .

440—430, per März 447,5—580, be2 . 445—447,5 , per
April 587,5—580 , bez . 587,5—590, Zink (Hüttcnrch )
3800—3600, per Febr . 3800— 36C0 , per März 4000
bis 3700 , per April 4900—4600, bez . 4600 , umge -
Schmolzen 3200—2800 , Blei Lagerware 3300—3000 ,
ab Hütte 3300—300!' . raff . 2800^ - 2700 . bez . 2650,
Zinn (Banka ) 22 300—21 500 , Kupfer grei isr
9000 —7400, Raffinade 7700—7000 , Wirebars 8700—
8300 , Elektrolytkupfer 8300 , Gold 13 500- 15 500,
Platin 45 000—55 000.

Hamburger AltmeiaJlmarkt . 23 . Febr . Kupfer
61—64, Rotguss 45—47,50 , Messing leicht 34—35,50,
Späne 34—35,50 , Guß 34,50 36,50 , Blei 21,25—21,50,
Zink 21,50—23,50.

Flo'enprtiseIn
RorlSit

taeriki , jr. .
Amerikal -».2 $
Btlsan. . .
iiie ^ark .
P»«l««i, nr.
Efiglindbis1 £
Finnland. .
franirsith .
Holland . .
Iti'iio . . .
Herwigen .
Bolgarisn .

22 . Fobr .
Geld

23191 86
23166 90

1203.95
4389
1087KSV
109332 .75
604 45

1396 50
892760
1097 25
4199 45

11760

21. Fete .
Gold

2369060
23341 50

1226 .90
4418 85
1C62JS75
197730 .
59850

140645
9226 £5
111720
41H9 .50

10470

Geslarrctä
neue(lOOO'i Ii
»«es (10-100)
SnmSnit« | r. .

, ml . 500 L
Schweden .
Schwei! . .
Spanien . .
Tsch-Slow, n. •

. , un. 100 K.
Unjir«. . . .
JngKlaiien .

22. Febr.Geld

31 —
114-70

5999 -95
4 ^14 15
2531 .15
670 30
670 -80

5 4L
19450

21. Fete .
Geld

30.90
112 70

6054-80
4389—
3541 .10
67.3 .30
671 30

6 -23
194-50

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Steatspaplere .

2. 23 . 2.
5 o,'o I Dtsch. Schitzanw
50/o II .
50/o HI . ,
4Vi °/o iV-V
i 'k ®0 VMX ..

1̂ 24er
5 % Dtsch . Roichsanl
4 °/<> . .
? ' /, °/o „
8 %
Den(sehe Prämienaiv
5 o/0 Pr .Schatzan . 102.
4 oft iVouß . konsols
8V2 °/o ..
3 %
4 0/0 Bad .Staatsr .nl . 0*
4 °/o Bayern
31/2 o/0 Bayern . . . .
3 % Bayern
4 °lq Bad . Anleihe . .Badenwerk
3 «/ >°/o Baden abgest .
4 o/o Pfalz . E .B. Prior .
3V« °/o „ Conv
8 °/o
4 o/0 D .Schute/ebanl .

97 -
II :

50
90-50

1100.-
660 -
4500 .-
349 . -
500 . -

96 . -
89 -
95 . -
90—

1170. -
670—

4530 . -
329—

3oi ' ~

M -
88 . =
250- —
25Ö- -

285—
204—
375—
300—
248—
450 . -
200—

180. -
400 - 200—

480 .- r
15000

48Ö.
' ~

r
20000

!hem . Alberhverke"'/hem O. & 8ilbersc ' i
„ Griesheim . .
B Höchst . . . .
„ Weiler ter Me

Daimler
Deutsche Petroleum
DyckerhoiT & Widm.

Elberfekler Farben
Klektr . Lichta . Kraf
lilsässer Baumwolle

Peinmechanik Jettei

Gebr . Junghans . .Uebr . Junpi"relsenkirerK

Froiude Wert ©.
5 % Silbermexikanei
5 % Goldmexikaner 325000
412 °/o Trrigationsanl." °/o Mexikaner .
5 o/0 „ Tamaupila ?
5 % Tehuantcpec . . . 220000

4 % Missouri Pacific
Türken unifiziert . .

Grün & Bilflngor . .
Gummifabrik Peter
Ifaid & Neu
Hanf werke Füßen .
Harpener
Heddernheim . Kupfei
Holzverkohlung . .

Julius Sichel , Main'/
Kammg . Kaiserslaut .
Lanrahütte . . . . .
Slansfelder Kuxe . .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach

— '250000 ,Maschfabr. Gritzner .
20000 !Masch . Eßlingen . .

— j wPokorny& Wittek .

Badische Bank . . .
Darmstädtcr Bank . .
Deutsche Bank . . . j
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Mekallbank
Mitteid. Kreditbank .
( »esterr . Liinderbank
Pfal/.ische Bank . . .
Rhein. Kreditbank . .
Südd . Diskont-o-Ges. .
Wiener Bankverein .
Württbg. Notenbanl<

33250 29250 ;Oberursel .
Banken

21

29000
Industrien

Pinselfabr. Nümbera
Porz .-Steingut Wesei

Adler &Oppenheimer
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . .
Bad. Anilin . . . . '.
Bad. Uhrenfabrik . .
B. Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
ß &ug . Ph . Hol/mann .
Baug. Wayß &Freytag
Benz Motoren . .. . . !
Bochumer Gußstahl . !

49500
17500
42250
41000
21000
23000

215000
13900
31000
17000

Rhein Elcktra . . .
Rütgere -Werke . . .

„ 1Mm, Schlinck & Co . . . .
Schnellpr . Frankent .
Schuhfabrik Herz .

j Spinnerei Ettlingen
Tellus Bergbau . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
|Voigt & Hätfner . , . '
Voltohm Kabelwerk . i

21 . 2. I 28. 2 .
84500 ; 60000
33088 i §88
33000 24000
38000 27000
15000

'
107.00

— i 35000
20000 16000
32500 23000
20000 15100
33000 , 15000

111000 132000
2 ~000 ! 1.5000
57500 50Ö00

205 '40000 : 20500
17800 ; -
22000 16000
28000 25250

145000 125000
19500 12100
29900 23000
14000 10900
3300o | 22000
39500 28500
38000 :
ltsOOO -
21000
43700

180C "
15C

15000
16000
46300
18500
13000

25000 ! 16200

30000r 30000
! 16000
! 28500

22500 ! 23000
11900 ! 10100
16000 | -

21000 150001

25500
16000:
33000

Chrenfab .Furtwängl . 18000
31000

Waggon-Fabr. Fachs 12100r
29500 I
20000 Zellstoff Waldhof . . ! 27000
16000 Äementw. Heidelberg 20ÜÜÖ

202000 Zuckerfabr. Wagh. . 17000
10100 . Frankenth . 18700
280001 , Heilbrbnn . ( 19000
140001 . Offstein . . . 19000

— j . Stuttgart . . 1 18500

24000
12500
28500
10000
17000
23000
15100
13000
14000

OevisennetiQrüjnrfe ?) :
W. Frankfurt , 23 . Februar .

23. Febr .

irüssel . . .
folIa,nd . .r,ondou . . .'a-ris . . . .
chweiz . .
panien . .
talien . . .
.ipsabon . .
>änemark .
,'orwecen
3chweuen
lelKingfor .
s'ewyork . -
Wien (altes
Dtsch. Gest.
rSudapest . .
Prag . . . .
Sofla . . . .
Agram . . .

22 . Fete -
Gel,! I Brief

121795 ; 1218 -05
8977 50 9022 -5&
106732.50! 107267 30
1394 . - I 1401. -
4976 -80 ! 4298-20
3578 -55 : ;'596 45
110475 1110 -25
4401 .45 ! 4423 -S5

4235-55
6040 05

614 -05
22857 -

32-457
752 -
677—

4214 .45
6009-95

610 .95
22743. -

3229 '/ .748 .-
673 -

Geld
1172.05
891765
10523S.52
1355 .60
4214 .45
3516 .20
1087 .25
4364 -05
4214 -45
5890 .25

628 -40
22294 -10

31Z -7.784 -
671 . -
222 --

Brief
1177 -95
8962 .35
106763.75
1363 .40
4235 55
3533 .80
1092-75
438595
423558
5919 .75

635 -60
22405 -90
31.95V«750 -

674 -
223 -

w . Berlin , 23 . Februar .

\ msterdam
i'.rflssi'l . . .
Christiania
Kopenhag.
Stockholm .
Helsingfors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien , . .\Vien (altcsi
Urach. Oeat.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarion .
Buen .-Aire8
Japan . . . .
Rio de Jan .
Tugoslavicn

22. Febr .
Geld

6977 -50
1211.96
4199 47
4379-02
591)9 -90

61096
1102-23
108737 .50

Brief
9022 -50
1218-04
4220 .53
4400-98
6030 40

614-04
1107-77
107267.60

22693.12i22806 .88
1396 -50 1403 .50
4289 25
3566 -06

3196
67431
723 -
132.66

8453 .80
10872 -75
25i

2:

4310 -75
3583 -94

32.14
677 6 "
727 -
133 .34

8501 -20
. . 10927-25
56 2581 -44
44 ! 222 -56

2S. Fobr .
Geld

8977 -50
1201 .88
4199 -47
4379 -02
5999 -96

608 -47
1087-27
106453 .92

22643 .25
1371 .56
423937
3511 .20

eliil
732 -
130-67

Brief
9022-50
1208-02
4222 -53
4400 .98
6030 .04

611 .53
1092 -73
107013 08

22756 -75
1378-44
4260 -63
3528 .80

32.68
671 -68
737 -

_13l
'
338354 -06 8395 94

1037275 10927 -252518 -67 : 2531 .33
21645 217 -55

Devisenkurselm Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland . .
Schweiz . ,
Paris . . ,
Belgien . .
London . .
Newyorlr
Italien .

13800

a) vorbörslich
0750 - 9150
4150 - 4350
1350 - 1420
1190 - 1245

104000- 109000
22100 - 23100

1070 - 1120
Tendenz :

ruhig .

b) nachbörslich
8800 - 9075
4180 - 4300
1350 - 1400
1190 - 1230

104(100 - 108000
22200 - 22900

1075 - 1110
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,36 Cts .
100 franz . Frks . in Zürich : 32 .25 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 77V« Frks .

Berliner Kursbericht
er*eh . festvelrsinslictie

Werte .
21. 2.

Önft -Bch. 1*
S°W-R . . . .

5^ S- I . .
HN - 5 . II .

- , 0!l 1911 .( . . .
( . HnS Go!d-R;
5 groi>- a«X. A.ni . ;

ife « :

17000
44000
45000
33000
33000

! 49000
' ,000316

200000

23. 2.
50000

I
" 8 . Ii ' ■
» S . III . |
Eisenbahn -Aktien .

fiel' Lokalb. . .
Kc ?°,cht,ah «
&W4 fei a°h* -
S»lti^ lgenb . . .
Ii

'"»lorc . .
^ tun»tlP
ff-nn,',., Genus !
^»»I.^ ^ hia ."arden .

23500
35000
3 ::000
31000

40000
15000
39300

66
8

310
31

190000
210000

34000
29500
26000

215000
12500
45000

s eh Urahns ,werte .

465C0
129000

35900
2791"*^ £l

°
K

dAkt'' ^'be -Akfc.
h, ^ »nk -Aktien ,

te

ß^ nbank !
ölrhianit

1V
Rt

k '

fe « . sä

SsjS "
esa«aerEank

26000
6750

40000
125000

9500
15000
10750

102000
>'7000i -

310000 '45i
14000 . r
11500

22500
4500

35000
7500

E«p . Cred-Anst .
Coth.Cred. O.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteid .Credltb .
Oost . Credit . .
Oest . L .'tnderbk .
Oatbank
Reichsbank . . .
Rhein .Credltbk .
Wiener Bankr . .

Brauereien .
Engelhardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . ümbr . .
Riebeck Leipzig
tteiohelbräu . .

21 . 2. I 23. 2
8000i 770
DOOOi 600
69v5 575

20000 2990
m 858 .10000 6000

6600

11000
13300
19100
15250
14C

"
14C

11!
9800
6850

9400i

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler ÄOppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw.KJeyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Aifeld -Gron . . .
Allg . Elek .-Gea.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Amraendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl .
Annab .Si eingut
Annener Galtet .
Aplerbecker B . .
Archimedes .1
Arenberg Bgb.
Aschaff . Zell8fc. .
Augsb . Nrb. M. .
Bachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch .
Barop . Walxw . .
Hartz&Co. Sped
Basalt A.-G . .
Bayr . Spiegelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking
BergerTicfban
Bergmann E .W
81. Anh . Mosch.

88

210
m
33500
40000
13Q

"

14500
35000
19500
540 "

29000 21000
36000
.12500

Bl .-Gub . Hutf. .
» Holz-Kont . .
i» Hoteigesch . .
» Ma8chinb . .
» Neur Kanstt .

Berthold Schrif .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
BiBmarckhüttc .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Beaigh . .
Bremer Linol . .
" Vulkan . . .
" Wollkamm . .

Brown Bo*.eri .
Buderus . . . .
Busch Lüdach .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind. .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Griesh . .

" Heyden . . .
n Weiler . . .
„ Ind .Gelsenk .
7, Werk Alberl

Chili in# worth .
Cons . Schalke .
Cröliwita Papp .
Waimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl . Tel . .
n Lux . Bgw . .D8ch.Eb .Sig . Br
» Erdöl . .
« Guiistahl . .
- Kabelw . L . .
„ Kaliwerke
" Kunstleder
« Masch. . . .
» Schachtbau .
« Spiegelglas- Steinzeug . .
» Ton u. Stein

i«r. ICrahe Indus ,
tseh . Wollw . .
- Eisenh .i lg . .
»innendahl . .' ittmann NYia.» nn^rsmarck
rahtl . Uebers

jftren. Melali ,

21 . 2. |
559501
24000
33000
32750
14850
29000
310f "
190
1791
120
540l
31000
60000

185001
49000
40000
86000

16500
43000
18900
10500

7500

36UO0

§8888
18000
31500

13750
48000
26500

31000 2'
S8 Sa .

105U00 11001^vs »
MMoj lJJJg

m
NW j58500 51
24800 2L

100000

65000
39000
20000

100000
3y500—000
39750
3350
24250
25000 ,

19001t
ivbjtJ
J500Ü
13100
20000

Dürkopp .
Düsseld . Weyer
Düsseid . Masch.
Duxer Kohlen
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk.
Eisenw . Kraft .

Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Lp .
Erlanger Bwsp.
Eschweil . Bgv
Essen Steink .
Faber Bleist .
Fahlb .Li8t & Co .
Falken st Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmahle Pap
Feiten & Guil . .
Filt .Masch .Enz.
Flöth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrich8hall .
Kiedrichs hütte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuSst-
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Kenner
Germania Zern.
Ges . f. ei . Unt.
Gildemeister . .
Gladb .Textfrm .

Woll. Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
G ritzner . . . .
Grün ftBilfinger
OruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.

21. 2.

27500 23000

40000
15500

looooj

1380o|
45000 .
27000'
17900 |

24W
5£

- "
57 . . .29990
26000

FTannov . Wagg
Harb .Wien .G. .
Harb arger Eis
Hnrkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
ReckmanDuisb
Heilm . Immob
Hein Lehmann
HemmorZem .
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch
Hoffm. 8tärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . 8t .A
Howaldtsw . rk .
HumboldtMsch ."u'schenreut - Porz
Hüttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch 14900

22900
13000
27000
12000
34000
N
21000
21600

Jlse Bergbau . 87500
Jeaerich Asph. . 26000
Judel Eisb. Sig . 165 "
Junghans Gebr .I 20!

27000
17000
25000
16500
57000
20500
28000
29500
25000
16900
53000
44000
30000
38000

13000
45000
42000
96000

Kala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kölker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg .
Köhlm .RtArke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln -^ euss
Köln-Rottw .
Kön .Wilh . StA
Königsborn . .
Gebr . Körting
Körting Elektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch .
KtippersbuRCh
K.vnn . Hötte .
S âhmeyer . .
Lauchhammer
Laurahütte . .
Leipz . Werkz .
Leopoldshall .
LiniieEismasch
Lindenb .Stahl .

40000
21000

58'
19 '.22000
22000
19500
58000

25000

£41000

_ 100
31000
11150

a . .
s

W

20 .
35 <50
650O0
25100

19000
30000
31000

200

.indström . .
inke Hofm.

Ungner Werk
r.öwe Werkz.' orenz Tel . .
Lothr.Hüttenw
Lothr.Prtl.Cem
Mtdcnsch. Met
s.üne'o . Wach.-
LutherBrschm
fffagirus . . .
Vlalmedie . . .
Hannesmann
Marierhütteb K
<arkt & Kühlh
lasch . Breuer

Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Mech .Web .Lind

Web.Sorau
Msch .Wob. Zitt
sieguin Butzb. .
Hell Ith . T all t'ab
Meyer Kaufm.
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
Malheim Bg '̂.
Veckars .Fahrz
Sept . Schi (law
"Uederfaut . Kohle.Nitritfabrik .
NTordd . Gummi
n Jute Kt .-A . .

WoUkSmm.
N'ürnb .Herk. W
Obewch . Ebfd

» Eisen Car
,, Kokswerke

)el Großgerau
Opp. Porti . Zern

r̂enstein . . . .
)snabr. Kupfer\stwerke . .
»ttensen Eis.

Panzer A.-G ."hönixHoerdeuBg:
Pititscli
Planen Spitzer
Pöge elektr .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .
Rath geb .Wag ^
Wauchw.W «ilter
Kavensb .Hpijjn
IteicMt Metal
Eteisholz Papiei
?riß ÄcMartin
hein . Braunk
„ Chamotte
. Mctällw. Va.

445ÖÖ
13900

22000
20100
31500;19000
250001'S
13750
19000

105000J
24000 ,
590001
25000!
18900
81000
17000:

23 i
25000
17000
38000
30000
17000
4' 500
105C -0
11000
35100
17000
11000
22000
49500
15100
10000
isr
18000
16300
29000
14000
22250

17100
24500
5500U
24000
15000

p :
352ÖÖ ,
2Ü000 '
16900m
68500 ;
19000
21000
39500

180
350
51000'
17950!
23000:
54000:
21000l

31. _17500
12500
23000
48500
55000
18500
i6r -
341

1510030000
50000
17000
20000
40000
16000

Ulis . lau. ü»r(T. .
» Spiegelglas
r Siahlworke .
» Wsif . Klkw .
» Sprengst . . .

Rhenania Ch . F .
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont.
Riedel chem . . .
Riehm & Sohne
Kockstr . SSchn .
Roddergrube . .
Kombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zocker .
ROclif. Nch. . .
Lutgers verk . .
Sachsenwerk .
Sachs . ThOr.

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangerh . MscB
Ss-nrotti
.- ĉbafor Bleoh
Scherine chem
Schieß Maach.
Schles . Bgb . Zk.

Textilwerke
Schneider Lpz.-choller Kitorf
Schriftg . Huck
Schub & Salz
-'chuckert Nbg .
Schwclmer Eis .
Legal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guu .
Sicmensel . Bet .
Siemens Glas .
Siemci .s Halskc
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Stadtb .-Hütte .
Stab ! & Nfllke .
Staßfurt Chem.
StetU Chnmott .

» Vulkan . .
Stöhr Kamnig . .
Stoewer Nihm
.Stoib . Zink . . .
Stollwcrck Vrz.
Slldd. Inimob .
Tafelglas . . .
Tecklenhg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thüle Eisen .
Thome , Kriedr .
Thörl . Oelf. . . .
Thür . Salinen .
Tiot *. Köln . .
Tüllfab . Floha .
TOrk. Tabak . ,

\

21 . ? .
61000
80900
50500
65000
If
2i . .
20000

111500
H®
3f

18750
19500
33000
40003
11950
18000
62f "

2?0M
29500
16500
15500
30000
35000

9100
15000" 1000

251
140000

16000
29000 26H

140000 12800Ö
16500 15000
15000 10025
4500 41"

43000 381
52000 46000
17000 12000-

|
40200

44900 37000
4G000 48000
75000 66500

170000 15 ^000
52500 '- 500C
70000 65500

8600 7400
25100 22000
27500 20r "
14800 ld
34900 291

49900 45000
33 'J50 25100
29000 24000
8000 6800

22000 200

Union Chem .St .
Tnionw. Masch .

Jnterb . Spinn .

Farzinger Pap .
Ver .Bl .Fkf .Gum
Ver . Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
,, Glanzst . Elb .
„ Gotliania . .
„ Met. Haller

Schmirgelfb .
V.Bern eisWeBflls
Ver. Ultramar .
,, Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

Talifabrik
Vörw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft .
Westd .Juteepin .
Wes êregeln . .
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .

21 . 2. I 28. 2.
34S00! 25000
20000 18000

26000 ! 25g

Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co.
Wiek . Zement .

325001
350

Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton ,
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gnßst .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . .
Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .

50250
18500
29500
12500

46000
15000
22000
11900

Kolonialwertc .
>. Ostafr . Ges.
,'eu-Guinea . . .
iouth West .
■Havl Minen . .
Salitrera . . . .
;üdse Phosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
Kaolco . . . . . .
Sloman leer « . .

395000 350000
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Nack einer
Ministers vom
Seite IM , Ist von dem

Steuerabzug .
Verordnunn des Reicköflnan »-
1k. ds . Mts . . Nelchöqesevblatt

18, Ist von dem Arbeitslohn . -' er aus die
letzten sechs vollen Arbeitstage dcS Monats ste-

Sieuerabma m mach«» .
der

bruar 1923 fällt , (ein . .. .
Zur Aussllliruna dieler Bestimmuna hat
ReichSkinanzminister solaendes anacordnet :

] . Vom ?lrbeitslokn . der auf die lcizicn sechs
vollen ?>rbettcltn« e des Monats Februar 1» 2» ent-
fällt , wird ein Steuerabzug nicht vorgenommen .

2 . Als » o (U ?lrbeitötaae im Sinne der Nr . 1
gelten die ?!rbeit ? taae . an denen der Arbeitnehmer
während der nach dem Tarifvertrag oder den son¬
stine » Vereinbarungen bestimmten Zeitdauer
arbeitet . Soweit bicrngch nichts anderes bestimmt
ist . gilt als volle sechs «irbeitStaae der Zeitraum
von 48 Arbeitsstunden , ftür die Lkurzarbeiter gilt
die unter HI getroffene Regelung .

g . Nach Nr . 1 und ? linde! grundfiltzlich "ein
Steuerabzug von dem Arbeitslonn . der fllr die
am 22. , 23 . 24., 26. , 27. und 28. wkbrnar 11)23
geleistete Arbeit aezablt wird , nicht statt , ^ ies
gilt insbesondere filr die Fälle , in denen die lebte
Vofiniuorfic dos Monats fteliruflt 1028 die lebten
sechs vollen Arbeitstage des NionatS Kebriiar um-
fa !U. verrichtet ein Arveitnelimer um 25. fff{ (
1923 ( Somitna ) eine volle Ta ^es^roeiMelMng ,
so tritt der 2 ->
bruar , es sei denn
Zeit vom 22. WjM

II .
Zur Aualelchuna an eine von den unter I Nr . 1

und 3 bezeichneten stöllen abweichende Lohn-
gahlnngSverlode gilt folgende« :

tet ein Arbeitnehmer am 2y, . ftsbruar
eine volle Ta ^es^rbei .

Februar an die Stelle deS 22. 8fe-
. enn , das ! ein anderer Tag in der
bis zum 28. Februar arbeitsfrei ist.

1. Erfolgt die Lohnzahlung nach Lolinwochen, so
ist der Steuerabzug von dem »irbeitSI ^ iu
nicht vorzunehmen , der auf die lebte im Mo-
nnt stebruar 1923 beainncude Lohnwvche
entfüllt .

2. die Lohnzabluna Nack Monaten , so

i>) bei einer nachträglichen Katluna de« Ar-
lonnS 'A des Arbeitslohns , der ans den
^ ohnzahlungLmonat entfällt , zu dem der
28. stebruar 1923 gehört,

dl bei einer .'«aliluna des Arbeitslohn ? im
voraus H des Arbeitslohns , der auf den
ersten nach dem -28. Februar 1993 begin¬
nenden LohnzahlungSmonat entfällt ,

vom Steuerabzug frei.
3. Erkolat die Lohnzahlung nach Vierteljahren ,

so bleibt
*} bei einer nachträglichen ? abl «na deS ?lr -

beitslohns 'Jit des Arbeitslohns , der auf
das LosinzablunaSvierteüahr entfällt , zu
dem der 28. pebruar 1» ^3 gehört ,

dl bei einer Zahlung des Arbeitslohns im
voraus ' In deS Arbeitslohn ? , der aus das
erste nach dem 28. Februar beginnende
LobnzahlunaSvicrteliahr entfällt ,

vom Steuerabzug frei.
i . Erfolgt die Lohnzahlung nach bestimmten

Zeiträumen und werden während dieser Zeit-
räume Zivischenzaklniigen <Abfchla "sz^hlnn -

en ) auf den Arbeitslohn aeleistet, fs ist bei
er endaliltigen Lohnabrecknuna der au > die

.ebten feckS vollen Arbeitkiaae des Monnts
ftebruar 1923 anteilig entfallende Arbeits -
lohn vom Steuerabzug frei zu lassen.

III .
Wird ein Arbeitnehmer wegen BetriebScin -

schränkung nur während einer genentibe
tichen Arbeitszeit verkürzten Zeitdauer

gcutiber der tib-
WWWWWWW » » » » » » dauer beschäftigt

«Kurzarbeiter ) . so ist der Arbeitslohn für den
Zeitraum voln Steuerabzug frei zu lassen , der einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden ent-
svrlcht . Tieser Zeitraum wird vom 22. ssebrunr
1923 abgerechnet. Ergibt stch am Schluß deS Zeit¬
raums . bnft die Freilassung nur eines NruchteilS
des SlrbeitslnhnS des lebten Arbeitstags in Krane
kommt, so ist der Arbeitslohn dieses nnnzen Ar-
beitStagS vom Steuerabzug frei »u lassen.

IV.
Erfolgt die Lohnzahlung Nack Arbeitsstunden ,

so bleibt der auf volle 48 Arbeitsstunden entfal¬
lende Arbeitslohn vom Steuerabzug frei.

V.
In Zweifelsfällen entscheidet auf Antrag eines

Beteiligten das «vinünzamt endgültig .
Weiter treten beim Steuerabzug mit Wirkung

vom 1, März 1923 an folgende Aenderungen ein :
Ter einzubehaltende Steuerbelrag von 10 v . H .des Arbeitslohns ermäbigt sich

1. siir den Steuerviltckttaen und für seine zu
feiner HauShaltug zählende Ehefrau
a ) im » alle der Zahlung des Arbeitslohns

für volle Monate um ie 809 Jl monatlich.b ) im Kalle der Zahlung des Arbeitslohns
für volle Wochen um ie 192 M wöchentlich .

c) Im ft« Re der ZoAung deS ArbkitSlobnS
volle Arbeitötaae um ie 32 M täglich .für volle « rbetr » taa . . . . . . . . . . „d) im Falle der Zahlung deS Arbeitslohns• für kürzere Zelträume um ie 8 > für Ic

zwei angefangene oder volle Arbeits -
stunden :

für ledes
tlaen
d«S 8 . . P
a ) im ftalle der Zahlung des Arbeitslohns

Monate um 4999 M monatlich,
der Zahlung des Arbeitslohns
Wochen lim 900 Jl wöchentlich ,
der Zahlung deS Arbeitslohns
Arbeitstage ttm 109 M täglich.

des zur Haushaltung des Steuervflich -
zählende minderjährige Kind im Sinne

17 Abs . 2

siir volle
d) im stalle

für volle
c) im stalle

siir volle
dl Im Kalle „ m 180

der Zahlung deS Arbeitslohns
kllner Zeiträume um 49 J fiir ic

oder volle ArbeitS -zwcl angefangene
stunden .Kinder im Alter von mehr alS 17 Jah¬
ren , die Arbeitseinkommen beziehen, wer-
den nicht gerechnet:

S. zur Abgeltung der nach
SUlnffti
stalle

bis 7
a ) Im . .für volle
b ) im stalle

für volle
e) im Kalle

für rolle
d ) in

»lässigen Abzüge IW
der Zahlung . . .Monate um 4990 M rnonotliu .der Zahlung deS ArbeitSlobns
Wochen um 999 M wöchentlich ,
der Zahlung des Arbeitslohns

.. . . . . Arbeitktnne um 109 M täalich,
m stalle der Zahlung des Arbeitslohns

I für kürzere Zeiträume um 49 M fiir je
zwei angefangene oder volle Arbeits¬
stunden .

Aus Antra « ist eine Erhöhung dieser Neträne
iuzulaffeu , wenn der Steuervflicktlge nachweist,
»ah tie ihm znstebci ' dcn Abzüge im Sinne des
ß 13 Abs . 1 Nr 1 bis 7 den Betrag von monat -
lich 40 909 Jl um mindestens 4000 .// monatlich
übersteigen , lieber den Antrag entscheidet daS
stinantamt .

An Stelle der den Steuerbüchern für 1923 auf-
gedruckten Ermäßigungen find bei den ngch dem
2« . Ketrnar d. I . erfolgenden Zahlungen von
nach tiefem Tage fällig gewordenen Arbeittlohu
die oben bekannt gegebenen Ermähianngeu zu be -
rückfichtiaen . Tie Steuerbücher dar ! der Arbeit -
aeber jedoch nickt gbändern : auch ist der im Steuer -
buck eingetrnaene Kamilienstand lKiuder ' abl ulw .jsür den Arbeitgeber uiibedinnt mastgebend.Schließlich bat das Landcssinanzaint Karlsruhemit Wirkung vom 1. Man 1928 an für feinen
ganzen Dien/tbereick. also siir das Land Baden

täglich
filr erwachs , männl . Jl

Ärl»eiti!el,mer :
Verkdftigung mit

Wohnung
Verköstigung ohne

Wohnung S70
fllr weibliche u . für

wöchtl . monatl . jährlich
Jl Jl Jl

600 4200 18 000 219 009
4000 17 000 208 000

juaeiidl männliche
Arbeitnehmer :

mitBerkvsligun «
„ Wohnung" " 'tiguug ohne

480 8360 14 400 17» 000
Wortnnna "

. 450 8150 18 500 104 000
Kgrtsrnbe , den 23. stebruar 1928.

^ iiiaummt - Ztadt . — Kinauzamt -Land .

Das Bankhaus

Veit L . liornburger
Karlstraße 11 Karlsruhe K-Th trade Ii
Tolokrn • Ortsverkehr : 35, 16, 4391 , 4392 , 4393
I Olölüi ! ■ Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396, 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

„ Zum Sheingold
"

ilfalditopnstpaJe ^ 2 .
Gut bürgerliches Restaurant

Bekannt durch seine

9grzü3l . Mieu . gute Küche .
Schrempp -Printz - Bier . — Eig. Sclilacbtang . i

Billiger
VerKaof solange Vorrat reicht — Mengenabgabe vorbehalten .

als wir selbst
heute ©Maulen

1 Posten Sciisintusclißn
eignet , Ia Leder , hervorragende ß
Qualität , außerordentlich bifite 33 'jU *

2Posfei AKtenma ^ usn 3 * 950 .
1.1 VAllritirUpH ^r

23 SSO.-
la Vollriadleder
Ia Leder , mit 2 Schlösser

1 Pasten Brisitasr en , --°rm
ilurchg:ehend Leder , Geldschein - .einte »lang . Oeheimtasche . . . iJvv >

cleg .
formen prak¬

tische Üinteilung , Oeheimtasche 1
mit Lederfutter

IPDiienOflaflösciien ," "
: U95fl . " I :

Zum Aussuchen !
1 besonders großer Posten

Damsntoshen
in unendlich vielen Formen und

L dersorten .
Es sind meist EinzeUtQcke

und deshalb im Preise
außerordentlich eili g .
Besichtigung ohne Kau'zwang.
Beilützen Sie diese Oeleienhelt ,
wenn möglich am Vo. mittag I :

— Hein Versand nach auswärts .

1 Mm Br . sfüöSlsn
Ia Vol rlndleder , mit Lederfutter , 1QB (| .
gro Re Form

J Posisn iiesaclislascftsn .t
'

v̂ a
modernen Farben , flott« Form , mfür junge Da .nen . . . . .

1 PosißH Eesücaslösciißn ,
aus erstklassig . Ledermnterial
in vielen Farben , mit Portern | F QCft
und -p : gel W JJV »

2 Po tsn Sciairanzen Ä
durc» nur jg 950 . - 13930 . -

€ MrS <dm £ tdmtmmWkiS
91 yr ICaiserstrsfle 203 , sine Treppe hoch fml . 376CI ,

OcsokBftszelt 9 —12 ! . . 3 6 Uhr .

Land -
m. forftiolriftfeaftlifte
l! nr « a (JCrfi*(jcvi )« 3 .
Die ^ eräcirfiniffe für

die Meltr i slciftuiig siir
da »Jahr 1022 licacn vom
2B. d? Mt ». wäliren !»
•.( Wochen bei der Stadt -
kanzlet . Abt Z. ZSdrtil .ier -
ftrau ? »8 . 4. Stock , Zim -
wer \ 4 , bczw bei senGe -
uietndcfekrctartaten d ' r
Vororte zur viufi .'.' t auf
ßtnfvrachcn aegen dcr ^n
gii ..alt können wtiürend
obiaer »> rift und eine »
weiteren MonatS bei mir
oder i' et den Gemeinde -
fekretariateu erhoben
werden .
.« arlSruhe . Z0 .Febr .lgS8 .
Der C &crfcttrftetjutifier .

Versteigerung .
Montan . Stt . xysvr « « '-. nofSjmiltonS 2 Uhr ,

werft taere I i, im NuftraaeRidolittrafte iS Im Hol :
l Lade - einri -Ißtnnq . bclnaSe neu . Itir alle Zwecke
verillendbar , Ketten , Kommod : », Kommode mit
?lui !at>. Rachttifche, Nachtstuhl, Äuszieb - , ??äh -
Oval - und andere Tische . Sliible und fünft . Möbel
? Gaölierde mit Zifch . Kitckienfchrank , Shaifc - lonaue ,
HauShaltneaenftSnöe aller Art : ierner : t « lckii.' .

,nicht handivtelbart mit S5 Notenrolieu
und Motor >
D . Wulm nti , Ankiionator, Rudolsstr. 12.
Geaenft . zum Verftet «ern werden noch anaenoinmcn

¥resreligiöse Gemeinde .
Sonntag , ^cn S Februar , vormittases !0 Uhr ,

im Saale „ V«er hhresieiten " , Hebelstraße 21
ZöGRNtQKSkseSL' L

Prof . Dr . Arthur Drews spricM über das Thema :
„ Am Anfang war das Wort **,

sLern I «Ppraclien
M5r* 1923 M

FrmnsOftittch
Anffingerkurs beginnt Freitag , den 2.

En «rlisch
Anfänjerk .rs beginnt Samstag , den 3 März 1923.

Spanisch
Anfän^erkurs beg . Donnerstag , den l . Mär7. 1923.
Anmeldungen rti Kursen für Fortge¬
schrittene u. Kurse in Handelskorre¬
spondenz können jederzeit e »Ljen.

Keine Aifsciilä ^e währenJ der Kurse .
Teilzahlung gestattet . Honorar mäßig .

Hell *® de Ritter
Erfolg in 6 >gründen .

&.GOpo ! <S5f8"a3Q 1 (am Kaiserplatz ) . '
10 Uhr vormittags bis 9 Uhr

ier

userplatz ) .
Uhr abend * «2*2

Bmiellä üpnoefl
(neueftcS

Ziiikdruckvcrfahren ».
Entgea >nnahme von

^ ienogra >n ?»>cn .
Tchreivmafkl ;

i»» iten äichcr l billig .
Zinaebote Jchliebfach 130
Karlsruhe

Unsere OelmähZe
Ist Infolae einer Ne » « ratur ab Monta ' , 20. d. MtS .
bis au ! weiteres n . Die Wiederaufnahm ?
»es Betriebes geben wir bekannt .

Ettlingen , den 22. Februar 1323.
S? . Äiensrblcr Johne .

Ich habe mich in Karlsruhe ais

üdshtsanwalt
I niedergelassen und übe die Praxis gemein -
I scha tlich mit den Hmen

Or. Ludwig HöftS und Raphael StrSUÖ
j aus .

Dp . Hermana Seß
'

fif .
Büro : KaiscrstraQe 154 .

In jedam Halal Restaurant, Gatß usw.
sollte das „ Karlsruher Tajblatt

41

R _ Licfot & pleäe
© B? l a - WaldB r̂aße 30 -

Samstag bis einschl . Dienstag Nur 4 Tage !

Nathan derWeise
Ein B lddram .i der Humanität in einem Vorspiel

und G Akte.
Bearbeitet nach Motiven aus Lessings

„ Nathan der Weise '*,
In der Hauptrolle : Werner Krautt . F . Oreincr ,

Carl de Vogt , Bella Mur .snay .

Badisches Landestheater
Samstag , äs » >4 F «bni *r 7 bis nacli 10 VUr-

rrraitz
I . Abtellnnit 3000 .«

14 TH -Own . B . V. B Nr . 2201 2400

ÜG & « rf y » d Esfiram . .

ftu riöf

warum benutzt Sie Hausfrau Zsun
'
o !

weil sie ösöurch Sie Ledensöauer ihrer Wäsche
verlängert , denn Zevri» haushaltfeife enthält
L0 °/a Zett, greift also die Wäsche nicht an unö
ist im Gebrauch viel sparsam? r als Kernseife.

t n ue a

Rovena Grkfcld .

Roman von Joachim v . Dllrow .
(82 ) iNa » i>ruck verboten )

Ievt hob sich Husums Organ aus dem allge -
meinen gedämpften Schwatzen -oirkungsvoll her -
ans . Es war etwas Wuchtiges in diesem Organ ,
etwas leicht Befehlendes , cchAe daß dieses unan -
genehm berü >hrte :

„Ganzz recht , liober Oberst , ich wer verheiratet
— verheiratet bis über die OHrenI Die gan ^e
Sippe Meiner kleinen Frau war mir wegen
deren permanenten Kränkeln ? einfach mit ange -
traut : Schwiegermutter , Bruder , Schwester .

"

„Und wie lange hat Hiefe EHe gedauert ?"
fragte der Oberst .

„Beinahe zwei Jahre . Das sind so Sachen ,
wissen Sie . Es gibt Sprichwörter , die den Na -
gel auf den Kopf treffen — buml Und wieder
andre , da geht der Hammer porbei . „Einwal ist
keinmal !" blüht im Unsinn und ebenso : ..Jung
gefreit , hat niemand gereut !" Geradezu Sünde
ist solche verfrühte Ehe ! Siinte an der Iuaend
des Menschen , wie an der Heiligkeit des Bun -
des . Da fallen 3« >ci grüne Slepfcl vom Baum ,
rollen auseinander zu oder werden zuiammenge -
rollt — je nachdem . Pastt ia alles prächtig : —
er bat so viel , sie hat so viel . Tannenguirlanden
um die Türen . Böller ' chsisse und Raketen : Hoch-
zeit , die sich sehen lassen kann . — Und dann ,
we -nn der erste Rausch verflogen — vier drückt
es , da drückt es : und was in das iiitrie Fleisch
schneidet , das sind Ketten . Ich habe sie gespürt
und mein armes Weib auch ! Schließlich fofttc
sie die S <kvcrmut : und Schwermut würgt das
bißchen Liebe zu Tode ."

Husum stand auf , um das WlaS der Gräfin
Alexandra zu füllen . Nebenbei drängle es chn,

von den zwei Herren , d ' e er sich etwas übereilt
eingeladen hatte , ein wenig loszukommen .
„ Charmante Kerls das , aber —"

..Kein Kopfschütteln , Frau Gräfw , diesem
Tröpfchen ge ^ üver : es befreit von allerlei
Erden schwere .

"

Trotzdem aber wollte die Erdenschwere an
diesem , von Husum selbst heraufbeschworenen
Abend doch ihre Rechte haben . Er fühlte lang -
fam Ms seinem Innern aussteigend ein ihm
fremdes Empfinden , gallig und bitter , das ihn
unwürdig dünkte .

Dicht neben Rovena fast Forster . Safi da mit
den ticfbcschattetcn Augen : verhielt sich sein
stille : brauchte sich um niemand und um nichts
kümmern , wenn er nicht wollt . Und er , Husum ,
hatte sich diesen Oberst eingeladen und den Ma -
jor auch

Bisher hatte das verdeckte Empfinden zwischen
Krirt und Rovena dem Baron kanm eine Ber -
anlassung zu den ersten Sücken der Eisersucht
gegeben . Plötzlich iedoch scklug sie ihm die Pranke
ins Fleisch . — Derlei Empfindungen pflegen
meist damit zu beginnen , daß man sich an dem
Neben manne ärgert . Dieser Forster , was wollte
der eigentlich hier ? Als Sohn seines Vaters
bätte er sich darum kümmern müssen , was der
Firma zum Hochstan » verliilft . So viel Husum
sich erinnerte , n>ar die Heirat mit einer verwit -
weten Sclfwägerin im Spiele .

Es dauerte ein wenig , bis die Unterhaltung
wieder in Fluß kam . Nichts aber vermag zwei
Leute so <Htf zn isolieren , als daS gewisse Durch¬
einander von Menschenftimmen . Kurts S ^nhl
Onnd ein wenig rückwärts von S ' ssel .
Sie hatte sich ? nriickgelehnt , er beugte sich vor .
Sie konnten leise svrechen .

..Waren Sie eigentlich eiinnal in Ulmcichof ?"
fragte sie .

„3 *1.
"

„Was wollten Sie dort ? "

„Ich wollte den Amtmann besuchen oder besser
konsultieren .

"
„Er ist doch kein Medizinal rat ." Dann lang -

sam : „Lag vielleicht gerade der Nebel über den
Wiesen ?"

„Ja , weiß und dicht — zum Schneiden . Er
reichte hinauf bis zu dem Unterholz am Waldes -
faitm ."

Pause . Schließlich wieder Rovena : „Bestehr
in der hohen Ulme noch das Elsternest ?"

Die Antwort verklang unter der beherrschen -
den SM mitte von Husum . Ein paar Fragen
seiner beiden Gäste hatten in diesem den Jäger
geweckt . Bilder aus dem Jagdleben wurden
gleichsam hingeworfen , und zwar in einer fesseln -
den . munter mack>el>den Art des Erzählens . Im
sekbstverstä '.idlichcn Uebergangs waren die drei
Jäger beim Hnn >dc angekommen .

. .Sie fragen nach meinem braven September,
lieber Oberst ! Ja , ja — den Hab ' ich dran geben
müssen Ein Auto bekam ihn unter die Räder .
War wenigstens ein flottes , schmerzloses Ster -
ben . Für mich i

'edoch war es einer der seltteneu
Momente im Leben , in dem ich bei der Zähre
angelangt bin . Der Hund und ich . wir kannten
unS . Bei den langen Wanderungen durch die
schottischen Hochlande , in den großen Weiten war
!ch der einzige Mensch und er daS einzige Tier .
Alles Wo l' lg ? fühl Hab ' ich mit ihm geteilt : daS
« ■titc ! Speck In der Tafcbe und die Sturmwirbel
die uns um die Ohreu flogen . Wir waren hart ,
wir beide , hart , wie die Robbe im Polareis . Ab
und zu . wenn die Einsamkeit drückend wurde,
habe ich ihm Lieder vorgesungen — Lieder , die
nicht alle kirchlich waren . Und wenn er seinen
schiefen Kops machte oder das runde Manl seinen
H ' ulton dazwischen gab . fragte ick nach keinerlei
Sinsamkeiten . Irgend jemand sagte , ein ein¬
ziger braver Hund sei mehr wert als eine S 'adt
voll guter Bekannten . Uwd ix» setze ich , obschon

ich kein absoluter Pessimist bin , meinen Name »
drunter . #

An das angeschnitten ? Thema „ber Hund
schloß sich eine Besprechung über dessen Dressuk -
Rovena in plötzlich wiederbelebtem Interesse
die der Neuzeit entsprechenden Bcrän 'dcrnnaeu
auf diesem Gebiet gab sich der Sackie mit voller
Anteilnahme hin .

„Das erste Erfordernis ist doch.
" meinte

sunt , „um den Köter gebrauchösU ) ia zu mache 1' '
daß ihm das Jagen aus eigne Harrd gelegt W<1* '
Da bekam denn ehsdem vor dem Auszug >>*:
Hund schon seine Tracht Prügel , ohne daß ^
wußte , wofür : bloß um tbn mürbe zu maffl' .Trotzdem , so wie der erste Hase sich spürt
H« nH hinterher ! Kommt wieder , setzt sich :
häch—häch ! Und wird nun mit Grund vCL
bauen . Abermals ein Hase . Wieder dieses
Geschichte und Vrügcl hinterher . Der Köter ^ ^
greift eiien nicht . Heutzutage geht man einsog
der Methode nach , den H » " d sich anStoben
lassen ' Erster Has — — Wn ^ rfi^ r wHun .d hinterher
ivild , wird mit „pfui !" begrüßt und dem ? <
treffenden ablehnenden Gesicht . Trotzdem wij
der zweite Hase ebenso geiagt . wenn anch " >•.}»
mehr so verrückt . Beim dritten oder vierten "
der Hund müde , stefrt Hei Seite , riifir * si "'
Und nun gebts los mit dem Loben : „So sch ^ u . . ,
so schön !" Streicheln und Kl ? vfen ^ Der H , ! r"

s j (
kenner sieht ia ordentlich , wie die Pfote an »
Stirn geleat wird während der Kombination
geift zu spielen aniängt : „Ja — wie ist den « ^
nun eigentlich ? Wenn ich mich abrackere .
komme ich doch keinen Hasen und ein
hinteicher : und wenn ich hier fein si ^ en b e t
werde ich aelobt » nd aest ^eichelt ? ! " Man ft l !T .
ia gar nicht , was die Kreatur sU * ein Feina ^ l

^
sürö Leben hat Hagen deck könnte IW
Geschichten darüber erzählen .

"

lFortsetzung folsll -
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